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Kurze Tagesübersicht.
so Das Kaiscrpaar  ist gestern abend 10.55 Uhr nach
'" raun schweig  abgereist.

«l {e  Stadt Wiesbaden hat 11 Millionen Mark
" Wehrbeitrag  aufzubringen.

Sizilien  wird der Ausbruch  eines ge-
s. ^ ^ tgen Erdbebens  gemeldet . Mehrere Dörfer
sesE ^ e r ft 0 1 * sein . Die Zahl der Toten steht noch nicht

Epiroten  haben einen Waffenstillstand
den Albaniern abgelehnt.

mexikanischen Rebellen sollen Mazat-
^ " ei «genommen  haben.

III61
®Hf SSrlft Kntffiltt.—MrsMIt Solt.

8e  Sizilien wird uus telegraphisch ein Erdbeben
tẑ . E,et,  welches stch gestern zwischen 8 nnd 8 Uhr durch drei
»o ** bemerkbar machte. 8 ober 4 Dörfer sollen zerstört
§o ttJ eitt~ ® ine  Depesche ans Catania besagt, daß das
r ^.^ ^ inera völlig vernichtet  worden ist. Zahl.
Trü C 0 *c ,tn ^ Verwundete  liegen unter den

»r WCt,,‘ ^ C£net  W ntan  vhiie Nachricht von dem Dorse
Benerina . und man befürchtet, daß es gleichfalls ei«

aller Erdbebens geworden ist. I « Italien herrscht
größte Aufregung über die Katastrophe, und man ver-

U* ' ^6 f*c öem Umfange derjenigen von 1998 nahe
merde, wo bekanntlich 15 909 Menschen umkamen.

w Mitternacht soll int Erbbcbengcbiet ein neuer Erdstoß
'^ rt worden sei«.

djx lias Erdbeben am gestrige« Abend wurden noch
^ide s " ® ia  Grande . Bianca Villa und Volcaffo in Mit-
rj„ gezogen. An der Nähe von Mangano wurde
tzjŝ '^ ^bahuzng aus Azi Reale angehalten , weil die
d>ar auf einer Strecke von 799 Metern unfahrbar

lcl Jfi Er. pariser Korrespondent des „Scccolo " erhielt ans
heyt« °"'ŝ n Anruf von der Redaktion seines Blattes

Sein MenftlfM in« nnien.
Aus Durazzo  wird gedrahtet : Der angebotene

Waffenstillstand ist von den Epiroten nicht angenommen
worden.

Gestertt sind 200 Kreter unter der Führung griechischer
Offiziere mit Waffen und Munition in Santi Quaranta
gelandet . Die Offiziere nahmen vor der Landung die
griechische Kokarde ab.

Nach einem bei der Regierung in Durazzo  einge-
laufenen Telegramm hat am Donnerstag östlich von Koritza
ein erbitterter Kampf zwischen Albanern und Aufstän¬
dischen, die größtenteils aus griechischen Soldaten be.
standen , stattgefunden . Die Albaner rückten siegreich vor.
Der Feind hatte 150 Tote . Eine Menge erbeuteter
Uniformstücke von griechischen Soldaten und viele griechische
OffizierssKbel wurden nach Koritza gebracht.

Eingreifen der Mächte in die albanischen Ereignisie.
Wie uns au § Berlin  telegraphisch mitgeteilt wirb,

findet gegenwärtig ein Meinungsaustausch zwischen den
Mächten über die süöalbanischen Ereignisie statt . Es soll
ein Eingreifen der Mächte zu Gunsten Albaniens erfolgen.
Gleichzeitig wirb die Frage der Zugeständnisse an die
Epiroten gelöst werden.

Die Rumänen gegen Bulgarien.
Wie aus der D o br u t scha nach Sofia gemeldet wird,

sind in den Städten Dobrutsch , Baltschik und Kawarna alle
bulgarischen Schulen gesperrt , alle bulgarischen Kirchen ge-
'Hlossen und alle bulgarischen Geistlichen von den rumäni¬
schen Behörden verjagt worden.

Bewaffnung der griechischen Bevölkerung in Serres.
Die griechische Regierung beabsichtigt, die griechische Be¬

völkerung im Bezirke Serres an der bulgarischen Grenze
bewaffnen zu lassen, damit sie imstande sei, an der Verfol¬
gung der bulgarischen Banden teilzunehmen . In Drama
wurde in einem Hause ein Türke festgenommen , dem man
einen Attentatsplan zuschreibt . Bei der Hausdurchsuchung
wurden Manlichergewehre sowie Patronen und Revolver ge¬funden.

Zur Lage in Mexiko.

w,cw  Taurus von oer Ateoanlvn seines Blattes
»vtz Morgen noch weitere Einzelheiten,  die uns
»nch telegraphisch übermittelt werden. Danach sind

'e. Ortschaften San Benerina  nnd Z a f f a r a n a
vex ^ ?^ '8e umliegende Ortschaften durch die Katastrophe
»Sy §tet  worden . Linari (nicht Sinora ) hat eine Be-
o»tz 7 9 9, San Vcucrma von 89 9 und Catarina
tich8 0 Einwohnern . Bis zur Stunde ist es nicht mög-
^ichtetze cw' "ähere Einzelheiten zu erhalten , da die Nach-
81Qp " Leblich verspätet eintrcfsen, weil alle telc-
detz 1 n und telephonischen Verbindnn-
"er tz-^itört  sind. An Catarina sind bereits 599 Mann
!*»i>h8r ^ f<I ic8cni >ctt Garnison eingetrosfcn
k* tibrx Rettungsarbeiten  anfgenomrnen . Doch
k biKL ^ ^ l der bisherigen Opfer nichts bekannt. Aus
5 lt o6( ftj,t ^erliegenden Meldungen, die in Mailand durch
ro,k. ^ kanntgegeLcn wurde », gewinnt man den Ein-

»*n3er ü ^ Bm  oiuc folgenschwere , in ihren0 n *eCB  I ^ etnc »vtgenfchwcre , tn ihren
^4t Oftt C*tcn "vch gar nicht ü-sersehbare
^ 0, handelt. Es sind auch noch andere kleine

stark in Mitleidenschaft gezogen worden.

Mttenbn« IenHnnWwer nerhnitet.
P Los"^!°" enburger Kriminalpolizei ist es jetzt ge-

^"tselhafte Attentat auf das Kaiser Fricdrich-
^arlottenburg in der Nacht vom 11. März

^riw - ^rmeldet wird , verhaftete die Charlotten-
»»^ >ivtz, gestern 5 Personen , die am Anschlag*» - n hatten. Alle 5 wurden bereits dem Untersuch-

deri ®afhn- sE> um den Schenkwirt Paul Rauh,  in
wurz ^^ ^ aft in der Sickingenstratze der Plan aus-

d»d^ orbxj, sorner um den Schlosier Gapfert , den
Linke,  den Schlosser Schrinzer

^ Di ü^uau auc nrnzeiyeiten oes Kranes
E>ie N, ^ ? susschrift selbst hat Linke besorgt , während

' " ffarbe lieferte . Auch die an den Mauern

It?^ 1 out der Inschrift „Rvte Woche" haben

^larbeiter . Rühles.  Alle fünf hatten vor
" " . er  Tat genau alle Einzelheiten des Planes

st ""al • . . ,,
hhj.' . er‘ Der Schlosser Gapfert war während

i>n v Il)ler  Plazierung beschäftigt. Alle 6 Persv-
bes Tages nacheinander verhaftet wur^

>me an der Tat bereits eingestauden

Eine Beschwerde Mexikos.
Aus Mexiko City  meldet man : Das Auswärtige

Amt hat sich bei den Friedensvermittlern beschwert, daß die
Amerikaner unter Verletzung des Waffenstillstandes Trup¬
pen landen und andere militärische Vorbereitungen in
Veracruz treffen . Die Vermittler antworteten , daß sie sich
mit Wilson darüber in Verbindung setzen würden . Huerta
droht , die Unterhandlungen abzubrechcn , sofern nicht die
Amerikaner das Vordringen bei Veracrnz einstellen.
Halbamtlich wird in New -York bestritten , daß Verletzungen
der Waffenruhe vorgekommen seien. Die Besetzung des
Wasserwerks bei Veracruz , auf die Huerta augenscheinlich
anspielc , sei nicht als eine solche anzusehen . Das Kricgs-
amt habe General Funston angewiesen , die Offensive zu
vermeiden , und dieser sei dem Befehle strikt nachgekommen.
Präsident Wilson hat vorerst gegen weitere Truppen-
senüungcn sein Veto eingelegt , obwohl der Kriegssekretär
und der Generalstab diese für notwendig erachten . Wilson
läßt öurchblicken, die weitere Entwicklung hänge nur von
Huerta ab, denn die Union werde nichts tun , als den gegen¬
wärtigen Status aufrechterhalten . Er fürchtet indessen,
Huerta werde , wenn er sieht, daß er sich nicht mehr halten
kann , einen Zustand der Dinge schaffen, der eine ameri¬
kanische Invasion zur Folge haben miiffe.

General Villa wünscht Waffen.
Wie uns ein Telegramm aus New - York  meldet,

fordert General Villa öffentlich zur Aufhebung des amerika-
nischen Wafsenau »fuhrverbotes auf . Die Rebellen könnten,
mit genügend Munition versehen , Mexiko innerhalb kurzer
Zeit paziftzieren . Die Aufhebung sei daher geboten . Die
Amerikaner in Mexiko wurden geschützt werden.

Roosevelt über die Politik Wilsons.
Nach dem „New York American " erklärte Roosevelt in

einer Unterredung , daß er die Politik Wilsons in Mexiko,
in der Panamakanal - und in der Columbiafrage entschieden
bekämpfe. Hinsichtlich der Panamakanalgebühren sagte er:
Wir haben das gesetzliche nnd moralische Recht, auf der
freien Durchsahrt der amerikanischen Küstenfahrer zu be¬
stehen. Falls eine interessierte Macht wirklich hiergegen
protestieren sollte, konnte die Angelegenheit schiedsgericht¬
lich erledigt werden , doch gänzlich grundlos auf Rechte zu
verzichten , ist eine unverzeihliche Schwäche.

»weite fclnniwjelifil.
Eine Rede des Grafen Berchtold.

Im Ausschuß der österreichischen Delegation für aus¬
wärtige Angelegenheiten in Budapest  ergriff gestern der
Minister des Aeußern Graf Berchtold  das Wort und
führte aus : «

Er gebe gerne zu, daß ein Grundton des Opti¬
mismus  durch sein Expose gehe, der vielleicht mit der

momentanen Stimmung in der Monarchie nicht ganz im
Einklang stehe. Er hege die Hoffnung , mit seinem Opti¬
mismus nicht zu irren . Er verschließe bei allem Optimis¬
mus die Augen nicht vor den Gefahren der heutigen euro¬
päischen Lage ; doch scheine kein Grund vorhanden zu sein,
in einen ungesunden PefftmiSmus zu verfallen . Auf die
Anfragen bezüglich Albaniens  erklärte der Minister,
daß bereits vor und während der Londoner Reunion ein
vertraulicher Gedankenaustausch zwischen ihm und der ita¬
lienischen Negierung bezüglich der Organisation verschiede¬
ner Zweige der Landesverwaltung Albaniens stattgefunden
habe . Die Kontrollkommisiton habe auch bereits Entwürfe
von Reglements vorgelegt , bte der Genehmigung der
Mächte und der Sanktion des Fürsten noch bedürften . Die
Aussichten hinsichtlich der praktischen Einführung der staat¬
lichen Organisation könnten nicht als ungünstig bezeichnet
werden . Die eptrotischen Unruhen  bildeten der¬
zeit eine ernste Sorge für das albanische Staatswesen , doch
erblicke er in den Verhandlungen zwischen der Kontroll¬
kommission und Zographos einen Schritt zur Pazifizierung
des Landes . Es sei selbstverständlich , daß er die weitere
Enftvicklung aufmerksam verfolgen und sein Vorgehen ein¬
vernehmlich mit der italienischen Regierung den weiteren
Vorgängen anpasien werde . Die Delegierten , die den Wert
Albaniens für die Monarchie gering etnschätzten, übersehen
vollkonimen die große Bedeutung , die die gewiß mit vielen
Unannehmlichkeiten verbundene albanische Politik Oester¬
reich-Ungarns , einerseits für die Anfrechterhalfftng dcS
Gleichgewichts in der Adria und die Freiheit seiner mari¬
timen Stellung , andererseits für sein Verhältnis zu Ita¬
lien und dadurch für den europäischen Frieden habe Die
Widerwärtigkeiten , die sich infolge dieser Poltik einstellten,
seien wohl gering zu veranschlagen im Vergleich zu den
Werten der erwähnten Errungenschasten.

Was die Orientbahnsrage  anlange , so verwies
der Minister darauf , daß die österreichisch-ungarische Re¬
gierung das sogenannte vitalische Internationalisterungs-
projekt seinerzeit als Basis für die Vcrhandlunaen an¬
nehmbar gefunden habe , weil es geeignet erschien, die Ein¬
heitlichkeit des Betriebes eines großen Ensembles von
Bahnlinien in Serbien und Griechenland mit einem direk¬
ten Anschluß an das serbische Bahnnetz zu sichern. Anderer¬
seits Hütte sich die serbische Regierung bereit gesunden,
diesem Projekte im Prinzip zuzustimmen . Im Laufe der
Verhandlungen , die auf dieser Basis gepflogen wurden,
seien jedoch rücksichtlich der praktischen Durchführung so
wesentliche Differenzen hervorgetreten , daß dieses Projekt
in den Hintergrund treten mutzte, woraus sich die Not¬
wendigkeit einer anderen Lösung ergeben habe . Der Mi¬
nister könne in dem gegenwärtigen Stadium keine kon¬
krete Erklärungen abgeben , doch bitte er zur Kenntnis zu
nehmen , daß er es als oberste Aufgabe betrachte , in der
weiteren Behandlung der Angelegenheit einerseits die
Rechte der Bctriebsgesellschaft zu schützen, anderseits die
verkehrspolitischen Interessen der Monarchie zu sichern und
vor jeder Benachteiligung zu bewahren . Er wolle neben¬
bei auch nur bemerken , daß es der Regierung nicht beifalle,
die Führung der einschlägigen Verhandlungen aus der
Hand zu geben und anderen Faktoren zu überlassen . Die
Regierung sei sich der hohen handelspolitischen Bedeutung
Saloniks  voll bewußt . Sie habe die Währung der
handelspolitischen Jnteresien in Salonik nicht aus den
Augen verloren , wobei sie die Meistbegünstigung , sowie die
Schaffung einer Freihandelszone für den Zwischenhandel
anstreve . Die betreffenden Verhandlungen seien noch im
Zuge.

Die Ausführungen des Delegierten Bärnreither be¬
züglich Rumäniens,  daß es verfehlt wäre , gewisse Aeu-
ßerungen einer unverantwortlichen Presse mit den Anschau¬
ungen der Politiker in Rumänien zu identifizieren , stimme
er vollkommen zu . Die Pflege vertrauensvoller nnd freund¬
schaftlicher Beziehungen zu Rumänien werde auch weiter¬
hin die ernste Aufgabe der Regiernna bilden . Auf die An¬
frage , welche gemeinsamen Pfade Oesterreich -Ungarn mit
Italien  wandle , anwortete der Minister , es bedürfe
wohl keiner näheren Beleuchtung , baß bet der Identität
der beiderseitigen Anschauungen über die Notwendigkeit,
Albanien selbständig und ungeteilt zu erhalten , diese ge¬
meinsame Arbeit einen Kitt bildet , der der Festigkeit
des Bündnisses  nur förderlich sein kann . Bezüglich
öer Anfrage , ob Oesterreich -Ungarn Verpflichtungen gegen-
über , vtalren rm östlichen Mittelmeer  übernommen
habe, könne der Minister die beruhigende Mitteilung ma¬
chen, daß Oesterreich -Ungarn gar keine neuen Vcrpflich-
tunken gegenüber öem rumänischen Kabinett eingegangenser.
, - f? ic- stelle über das freundschaftliche V c r -
halturs zu Rußland  habe mehrere Delegierte zu
Hrnweisen ans die speziell in Galizien  von jenseits der
Grenze betriebene staatsfeindliche Aaitation veranlaßt.
Diese Agitation werde von der Behörde pflichtgemäß mit
Aufmerksamkett verfolgt . Die bedauerlichen Treibereien
in den nördlichen Grenzgebieten dürften , weil sie in ge¬
witzen Volksströmungen im Nachbarreiche ihren Boden hät-
ten , nicht unterschätzt werden . Die russische Negierung aber
liobe wiederholt die Erklärung abgegeben , daß sic einer
solchen Agitation fernstehe.
. Minister wies auf die kürzlichen Vereinbarungen
der -r u r k e l mit Deutschland , F r a n k r c i ch nnd
Ensiland  hrn . Die Regierung könne die ökonomische
Ausschließung des türkischen Länderbesitzes , von der auch
eine politische Konsolidierung der Türkei zu erwarten sei,
nur freudig begrüßen und sei bereit , die österreichischen
und ungarischen Unternehmerkreise , die sich an dieser Aus¬
schließung beteiligen wollen , zu unterstützen^



Bon unserem militärischen Mitarbeiter.
In der Budgetkommission, in öer der Militäretat

beraten wurde, hat der Kriegsmtnister auf eine Anfrage
bin erklärt , datz nach seiner Ueberzeugung unsere starren
Luftschiffe die besten der Welt seien und datz die vorgekom¬
menen Unglücksfälle nicht gegen die Vorzüglichkeit des
Prinzipes sprächen. Man habe aus ihnen die erforderlichen
Lehren gezogen und Verbesserungen angebracht, um ahn-
Ltche Unfälle in Zukunft zu vernreiden. Wenn man die Ent¬
wicklung der Luftfahrzeuge in der letzten Zeit verfolgt , so
zeigt es sich, datz in ganz bewutzter Weise darauf hin-
gearbeitet wirb , Luftschiffe und Flugzeuge sür den richtigen
Luftkrieg zu bauen und sie mit den dazu erforderlichen
Vorrichtungen auszustatten . Es bedeutet dies einen wesent-
sltchen Fortschritt in der Verwendung der Luftfahrzeuge
und eine bedeutende Ausdehnung ihres Wirkungsbereichs.
Auf diese Weise wirb sich im Zukunstskriege tatsächlich ein
richtiger Luftkrieg abspielen.

Die Notwendigkeit eines solchen ergibt sich aus folgen¬
den Erwägungen : Im Kriege hat jede Partei das Be¬
streben, die Maßnahmen des Gegners rechtzeitig zu er¬
fahren. Der Führer will Nachrichten über die Lage und
Stärke sowie das Verhalten des Gegners erhalten , um
daraufhin seine Pläne und Entschlüsse zu fassen. Dies führt
zu der Aufklärung . Aber ein ebenso großes Interesse hat
die Gegenpartei , ihr Verhalten zu verbergen und es der
feindlichen Erkundung zu entziehen, damit sie in ihren Ab¬
sichten nicht gestört wird. Diese Abwehr der feindlichen Auf¬
klärung , diese Verheimlichung der eigenen Pläne bezeich¬
net man mit „Verschleierung". Aufklärung und Ver¬
schleierung sind zwei ganz verschiedene Tätigkeiten , die aber
Hand in Hand gehen müssen. Bei dem Kampfe auf der Erde
war die Verschleierung eine verhältnismäßig einfache
Sache. Es genügte, durch besondere Abteilungen und Posten
unter Benutzung von Gelänbehindernissen das Herankom¬
men der feindlichen Kavalleriepatrouillen und stärkerer
Aufklärungsabteilungen zu verhindern . Ganz anders lie¬
gen aber die Verbältnisse, seitdem die Luftaufklärung hmzu-
gekmnmen ist. Die Luftfahrzeuge fliegen ohne weiteres
über die vordersten feindlichen Linien hinweg, auch Ge-
ländcavschnitte bilden für sic keine Hindernisse mehr. Sie
kommen ungestört in das Gebiet, in dem sich der Feind be¬
findet, und können aus der Luft alles erkunden. Nun sind
verschiedene Vorschläge gemacht worden, wie sich die Trup¬
pen einer feindlichen Beobachtung aus der Lust entziehen
könnten, so zum Beispiel durch Lagern in Wäldern und
Ortschaften, Marsch zu beiden Seiten der Straße entlang
der Bänme , Anfsuchen der Schattenseiten us.w. Aber alle
diese Maßnahmen bieten nur einen sehr unvollständigen
Schrrtz. Ein gewandter Beobachter wird bei Tage immer
die feindlichen Truppen erkennen und beobachten können.
Bei den großen Verhältnissen kommt es auch nicht auf die
Feststellung von Einzelheiten , sondern um bas allgemeine
Verhalten großer Truppenmassen an. Und diese Massen
sind durch Spielereien und Künsteleien nicht zu verbergen.
In dieser Hinsicht wird die Verschleierung vollkommen ver¬
sagen. Es bleibt bloß übrig , die feindlichen Lustfahrzeuge
zu vertreiben , sie fernzuhalten und zu hindern , in den Be¬
reich der Truppen zu kommen. Das ist nur durch eine«
Kampf möglich.

Dieser Kampf kann zunächst von der Erde aus geführt
werden, indem man die feindlichen Luftfahrzeuge beschießt.
Das Schießen aus Infanteriegewehren verspricht aber nach
den bisherigen Erfahrungen nur wenig Erfolg . Auch bas
Feuern ' aus Maschinengewehren und Feldgeschützen ist
schwierig, namentlich wenn die Fahrzeuge große Höhen ein-
halten . Es bedarf da besonderer Spezialgeschütze, Ballon-
abwchrkanonen auf Kraftwagen. Solche werden aber immer
nur in geringer Zahl bei der Armee vorhanden sein kön¬
nen , und es ist fraglich, ob sie gerade dort zur Stelle sind,
wo ein feindliches Luftfahrzeug erscheint. Aber lelbst wenn
dies der Fall ist, so verrät doch schon ihre Tätigkeit die An¬
wesenheit und die Lage der eigenen Truppen und zeigt
gerade das, was verschleiert werden soll. Viel vorteilhafter
ist es deshalb, die feindlichen Fahrzeuge überhaupt zu ver¬
hindern , an die eigenen Truppen heranzukommen. Man
wuß sic aufsuchen und bekämpfen, ehe sie die vordersten
Linien erreicht haben. Das ist aber nur durch eigene Flug¬
zeuge und Luftschiffe möglich. Es mutz der Grund,atz gel-
ten — wie er schon seit längerer Zeit bei der Kavallerie
üblich ist —, daß man zunächst die feindlichen Luftfahrzeuge
angreifen und vernichten mutz, ehe man an die eigene Auf¬
klärung geht. Ist der Feind geschlagen, sind seme Fahr¬
zeuge zerstört, so erreicht man einen doppelten Vorteil . Der
Gegner hat keine Mittel mehr zur Luftaufklärung und ist
nicht mehr imstande, unsere Aufklärung zu finden.

Auch noch eine andere Erwägung führt zu demselben
Ergebnis . Es ist bekannt, daß die Franzosen bei einem
Kriege versuchen wollen, unsere Eisenbahnen, Brucken,

Gew Roten KrenZ.
Nun schmückt Dich, Notes Kreuz auf weißem Grunde,

Der fünfzig Jahre goldner Jubelkranz.
Und dankbar blickt der Völker weite Runde
Auf Deiner Segensspuren milden Glanz.
Was Dunant einst im Geiste, gramverloren.
Ob Solferinos Wahlstatt sehnend sah,
In Genf zu edler Schaffenskraft geboren,
Beseelt's ein halb Jahrhundert fern und nah
Von Nächstenliebe hell entfachte Herzen:
Ein Hort der Hilfe in der Welt der Schmerzen!

Wie könnte je Germania Dein vergessen.
Du Rotes Kreuz, und Deiner Rctterschar:
Der Samaritertreue , unermessen,
In Krieg und Frieden , volle fünfzig Jahr ' ! -
Hörst du in Lüften feines Glockensingen?
Mein deutsches Volk! Heut ist der zehnte Mack
Der Friedcnstag , an dem nach blut 'gem Rin .en
Das Vaterland ward einig einst und frei!
Da durften nach dem Früchtckranz, dem reifen,
Die Ritter auch vom Roten Kreuze greifen!

Der zehnte Mai ! Was will er heut uns sagen?
Germania blieb auf hoher Friedenswacht.
Doch, für den Frieden Höchstes auch zu wagen,
Hat Opfer sie um Opfer dargebracht.
Die Zeit ist ernst! Wenn je, was Gott verhüte.
Rauh die Trompete bläst den Kriegsalarm,
So steht im Felde unsres Volkes Blüte,
Umtost von der Gefahren wirrem Schwarm!
Weh! flattern dann im grausen Schlachtrevicrc
Nicht trostreich auch die Roten Kreuz-Paniere!

Schon schmückt das Note Kreuz auf weißem Grunde
Der fünfzig Jahre goldner Jubclkranz!
Mein deutsches Volk, zeig' würdig dich der Stunde:
Es will nicht Ruhmesrcd ', noch Festcsglanz,
Es will dein Herz, will deine offnen Hände
Für dich ! — Heut ist öer zehnte Mai!
Durchs Land geht Werberuf zur Segensspende
Für 's Rote Kreuz: Wer wäre nicht dabei,
Wenn'S Liebe gilt um höh'rer Liebe willen, '
Die nimmer rastet, Menschenweh zu stillen!

Ferdinand Kat,ch.

Wkesbudettsr Neueste Nachrichten
Bahnhöfe usw. durch Abwerfen von Sprengstoffen zu zer¬
stören. Gelingt ihnen dies, so würde unsere Mobilmachung
und der Aufmarsch dadurch wesentlich gestört werden. Oert-
liche Schutzmaßregeln sind zwar möglich, verlangen aber
einen großen Aufwand an Personal und Material , wenn
man an jedem einzelnen wichtigen Bauwerk Maschrneii-
aewehre und Ballonabwehrkanonen aufstellen wollte. Auch
hier ist es zweckmäßiger und einfacher, die feindlichen Luft¬
fahrzeuge, sowie sie die Grenze überschritten haben, auf¬
zusuchen und anzugreifen und sie so zu hindern , überhaupt
an die Kunstbauten heranzukommen. Voraussetzung dazu
ist eine sorgfältige Beobachtung öer Grenze, um sofort Nach¬
richt von dem Erscheinen der feindlichen Fahrzeuge zu er-

diesen Luftkrieg, der unvermeidlich erscheint, zu
führen, werden die Fahrzeuge mit Nsiaschinengewehren und
neuerdings auch mit leichten Schnellfeuerkanonen aus¬
gerüstet. Zum eigenen Schutz werden die wichtigsten und
empfindlichstenTeile gepanzert. Die Flugzeuge versuchen,
sich über die Luftschiffe zu erheben und von oben Spreng¬
stoffe in Form von Brandbomben , Sprenggranaten und
dergleichen auf sie fallen zu lassen. Um ein sicheres Treffen
zu erreichen, sind sie mit besonderen Zielvorrichtungen und
Abwurfvorrichtungen versehen. Die Bemannung wird in
der Bedieung aller dieser Apparate und im Schießen auf die
schnell beweglichen Ziele besonders ausgebildet . Es wird
nicht mehr lange dauern , daß ein Exerzierreglement für den
Luftkrieg ausgestellt wird und daß die Geschwader Angriff
und Verteidigung reglementmäßig in der Luft üben wer¬
den. So ist baS, was noch vor einigen Jahren als ein
Phantafiegebilde galt , was als Utopie betrachtet wurde, zur
Wirklichkeit geworden. Der Zukunftskrieg wird mit Luft¬
schlachten eröffnet werden._

Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

h. Berlin , 8. Mai.
Am Ministertisch: Kultusminister v. TrottzuSolz.

Der Knltnsetat — 11. Tag.
Die Beratung über das Kapitel „Elementare ? Unter-

richtswesen" wird fortgesetzt.
Es findet eine allgemeine Besprechung über das gesamte

Bolksschulwesenund tu Verbindung damit über die Schul-
unterhaltnngSpflicht tu den Provinzen Westpreußen und
Posen statt. Hierzu liegt eine Reihe von Anträgen vor.

Mg MallSe (kons.j : Auf den Seminaren muß multum
und nicht malta gehört werden. Entscheidend ist eine andere
Abgrenzung öer Schulbehörden. Wir wünschen zweck¬
mäßige Schulgebäude. Der ganze Unterricht mnß auf das
praktische Leven zugeschnitten werden.

Mg . Kesternich (Ztr .j : Im Westen herrscht ein Ueb-r
fluß an Lehrerinnen . Zahlreiche Lehrerinnen haben Siel
lungen in Warenhäusern angenommen. Hier muß Abhilfe

^ Mg ." Viereckskons.j : Wenn die Regierung sich nicht ent¬
schließt, die Schulunterhaltungspflicht für die iü unserem
Antrag genannten Personen gesetzlich neu su regeln . so
muß sie doch dafür sorgen, daß diese Personen nicht schlechter
dastehen als in anderen LanbeStetlen. Ich beantrage den
Antrag an die Budgetkommtssion »« überweisen.

Mg . Campe lnatl .l : Die Schwierigkeiten der Aus¬
dehnung des Schulunterhaltungsgesetzes auf Posen und
Westpreußen verkennen wir nicht, halten aber die Durch¬
führung sür wünschenswert. Die Statistik über uberfüllte
Klassen darf nicht von einem glatten Durchschnitt von 80
Schülern ausqehen. Den Lehrern in der Nordmark mutz
eine feste Zulage gewährt werden. Wir halten an der
Forderung fest, daß im Schulwesen erne möglichst weit¬
gehende Dezentralisation stattfindet. Man sollte in den
Kreisen ein Kreisschulamt schaffen, in dem auch die Inter¬
essen der Schulen zum Wort kommen. ^ . , .

Mg . Ernst (fortschr. Vp.j : Man muß den Lehrplan der
Volksschulen und der unteren Klassen der höheren Schulen
in Einklang bringen . An der Novelle zum Laudesver¬
waltungsgesetz Haben Lehrerstand und Krelsschulinspektoren
das lebhafteste Interesse . Das Ausscheiden der Regie-
runasschulräte komme einer Abdankung de» Nntcrrrchts-
ministers gleich. Wenn der Regierungspräsident alles m
der Volksschule solle machen können, warum unterstellt
man dann die Volksschulen überhaupt nicht dem Mrniste-
rium des Innern . Die Uebernahme der Schullastcn durch
die Kommunen wünschen auch wir , deshalb werden wrr
auch für den Antrag Ernst stimmen, ebenso für den Antrag
Künzer. Wir sind aber gegen den Antrag Viereck. Anstat.
btt  französischen Sprache könnte man in öen Semmaren
polnischen Sprachunterricht erteilen . „ „ . ,

Kultusminister v. Trott zu Solz : Ein Widerspruch
zwischen meinen Ausführungen hier im Hause und den

10. Stistnngssest des Wiesbadener Automobil-Klubs.
Gar vielfachen Anfeindungen begegnet heutzutage noch

der Automobilverkehr: hier in noch knapp in gesellschaft¬
lichen Formen gehalteucn Zurufen , dort gar in recht derben
Flüchen. Ich sage „Verkehr ", denn aus den Zeiten,
wo das Autofahren noch zu dem reinen Sport zu rechnen
war , ist es längst heraus . Genau wie früher sich die allge¬
meine Erregung „des Bürgers " gegen die Radfahrer
wendete, bis gerade durch die ersten, ihre Räder teuer be¬
zahlenden und dabei die noch in den Kinderschuhensteckende
Konstruktion ausprobierenden „Sportfahrer " die Ilibrlra-
tiou erst in die Lage kam, zu einem für die Allge¬
mein  h e i t erschwinglichen Preis wirkliche „Gebrauchs¬
fahrräder " zu erstellen, so wendet sich heute noch em großer
Teil der Bevölkerung gegen die Autos!  Damlr
schütten aber die Autofeinde das Kind mit dem Bade aus.
Wer wollte heute die große Bedeutung des Autos auf dem
Gebiet des Verkehrs noch verkennen? Für Gegenden, wo
die Anlagen einer Eisenbahn durch die Stelguugsveryait-
uissc und ähnliches ganz ausgeschlossen ist, wo die ij-
xutsche noch mühselig wie eine Schnecke dahinschleicht, lann
nur öer Kraftwagen den Anschluß an den Weltverkehr, die
Möglichkeit der verdienstlichen Verwertung der vooen-
ständigen Erzeugnisse außerhalb ihres Erzeugungsort s
vernntte^ aber Kraftwagen,  deren Konstruk¬
tion durch eine scharfe A u § p r o b i c r u u g dem Be¬
nutzer auch einen dauernden Erfolg versprechen. Rach
dieser Richtung erstreckt sich auch das Streben der »ayl-
reichen Automobilklubs.  Abgesehen von den zahl¬
losen Autobesitzern, die in Erkenntnis des Vorteils de»
neuen Beförderungsmittels für ihr Geschäft sich desselben
bedienen, begegnen wir natürlich auch vielen Pr -vatleuten.
wie auch reinen Sportlern . Diese alle aber saßen du: Aut -
mobilklubs in ihren Mitgliedern zmammen: stellen , e uw
doch die Aufgabe, nicht nur auf sportlichem und geselllchaf
kichern Gebiet zusammenzuarbeiten, sondern vor auen
auch dahin zu wirken, daß gerade die Autler
durch ein korrektes Auftreten der Allgemeinheit bewegen,
wie auf der einen Seite das neue Vertehrsmittel zu ctv a»
nicht mehr Entbehrlichem geworden ist, auf der anderen

Samstag, 9. Mai 1914
Ausführungen des Oberbürgermeisters von Posen besteht
nicht.

Abg. Lernrrt sSoz.j : Die Lasten, die nach dem Anträge
Viereck der einen Seite abgenommcn werden sollen, würden
damit den Arbeitern auferlegt werden. Wir lehnen deshalb
den Antrag ab.

Das Haus vertagt sich.
Samstag 11 Uhr : Weiterb eratung . — Schluß 6 Uhr.

Reichstagsverhandlungen.
h. Berlin , 8. Mat.

Auf etne Anfrage der Fortschrittlichen Volkspartet er¬
klärte ein Regierungs komm issar,  daß amtltiv
nichts darüber bekannt  geworben sei, ob am
Missionsstationen christliche Mädchen geprügelt
wurden, wenn sie nichtchristliche Männer heiraten wollten-
Sollte dies der Fall sein, so würde dem in Zukunft vor¬
gebeugt werden.

Auf eine sozialdemokratischeAnfrage erklärt Ministe¬
rialdirektor Lewalö, daß die Regierung ein V e r bot erg
lassen werde gegen den Gebrauch französische
Uniformen bei öffentlichen ÄufführnnLen,
wie dies sich jetzt bei einem Wohltätigkettsfest des Hilfs-
veretns gegen die Fremdenlegion ereignet habe, -vre
französische Regierung hat ähnliche Maßnahmen wegen der
Verwendung deutscher Uniformen in Frankreich getroffen-

Dann wird die Beratung des
Militär -Etats

fortgesetzt.
Mg . Gothein (fortschr. Vp.j : Die Presseavteilung ist et«

Bedürfnis , doch sollte sie mit einem inaktiven Offizier ve
setzt werden. Die Kriegsminrster wechseln, dre Chefs des
Militärkabinetts vletben. Die Ernennung der Offiziere
wird nicht vom Kriegsmtnister , sondern von letzterem gellen
gezeichnet. Das Recht, auch in diese Dinge hineinzureden,
lassen wir uns nicht nehmen

Abg. Westarp skons.j : Die Sozialdemokraten wollen
die monarchische Grundlage des Heeres beseitigen. Bei - e
Ernennung und Verabschiedung von Offizieren giot -
keine Mitwirkung des Parlaments oder Verantwortlrchrei
des Kriegsministcrs . („Sehr richtig!" rechtsj Das sin
Rechte des Kaisers allein. Es ist hocherfreulich, daß es ge
lungen ist, in der Fürsorge für Unteroffiziere und Manr^
schäften Fortschritte zu machen. Die Mißhandlungen muss
verschwinden. Das Heer mutz rein bleiben von der Sozia

^ "Äg ^ m Trampczynski (Polej führt Beschwerde, baß
ntsche Soldaten bestraft wurden , weil sie außerhalb
Dienstes polnisch sprachen. «i arn<\tüV6

Abg. Rnpp - Marburg lwirtsch. Ver .j : Die Vergütu
für Vorspannleistungen sollte erhöht werden. Die Bere
nung der Flurschäden mnß schnell erfolgen. v

Generalmajor v. Schöler: Der Erhöhung von B
spanndtensten werden wir Rechnung tragen . Die Fi
schädenabschätzungen werben nach Möglichkeit beschleu «Q

Kriegsmtnister ». Falkenhayn : Unser Heer bei" »,
auf der Grundlage , daß jeder wafwnfahrge
waffenpflichtig ist zur Verteidigung des Vaterlandes , o
gewissem Sinne haben wir eine Miliz , nur daß
Verhältnissen angepasst ist. Infolge ber geographischen»Verhältnissen angepatzt ist. FUsvige oer ffe1t<
politischen Lage muß Deutschland mit BlitzesschnelleOft
stve führen. Wer das Wohl des Vaterlandes, «. Auge 9
darf das Vaterland nicht in jeiner Wehrfähigkeit ^
ken. Datz die Israeliten darüber klagen, daß feit
Jahren kein israelitischer Soldat Reserveofnzier wurde^ ^
begreiflich, und ich beklage diesen Zustand. Ern soziale ^

,. . . ich wäre ~^
hundert ' Jahren geboren worden. Ich verstehe den
und teile ihn. (Große Hciterkeit.j Ich hatte lieber vor V
bert Jahren zu Füßen Fichtes ge,essen und seine von {
hcnder Vaterlandsliebe durchwehten Reden gehört, ms
Reden anzuhören , denen diese Eigenschaft volltommen
und die nicht im geringsten schmackhaft sind,
feit, Zustimmung rechts, Unruhe bei den Sograldemokr cl,

Generalmajor v. Langermann : Es ist noch Mw
hoben worden, ob die Beteranenfursorge dem Kriegs
sterium übertragen werden soll.

Abg. Schöpflin (Soz.j : Wir haben keinen̂ Hatz s
das Heer, sondern nur gegen den Militarismus.

Abg. Müller - Meiningen (fortschr. Vp.j : Der Jlc
mierendc, verfassungswidrige Zustand betreffem v
jüdischen Reserveoffiziere setzt uns in der ganzen
welt herab. Die staatsrechtliche Stellung de» Kriegs ,gl
sters ist unhaltbar . Eine Kommisliou jolltc 'mcder ,geN
Klarheit schaffen, namentlich hinsichtlich ferner BegiO
zum Militärkabinett . ^ , , . r . , »chtM^

Abg. Gröber (Ztr .j : Die Tatsache, datz seit den a«
Jahren kein Jude Reserveosnzier wurde bewesto ^ c
das, nicht alles in Ord nung ist. Wie uacĥ ' ' ' " ,T

kratischer Abgeordneter meinte, es wäre besser,

Seite aber ferner , daß ein wirklich gutes Fabrikat >. 11<
Hand und unter der ständigen Fürsorge eine» -- c>>'
licheu Automobilisten"  bereits ßeute alle, e„ ct
öffentliches Verkehrsmittel zu stcllcndcu Bedingung
füllen kann. gfgta'

Dieser Aufgabe hat auch der Wiesbadener ^ „,1̂
mobil - Club  stets sein erstes Bestreben gewidm „ eB
deshalb erschien es fast als selbstverständlich, daß ^ ve*
jetzigen 10 jührigeu Stif  t u n g s s e st eine B ^ ge
lässigkeitsfahrt  vorangehen ließ. . Wenige ^
den im Deutschen Reich dürften hierfür cm jo 7  gti «f.«
Gclündeverhältuis zur Verfügung haben. Lange iiid'L
tadelloser Chausseen zur Entwickelung großer
feit, „Berg - und Talbahnen ", scharfe Kurven , alles ^ j i
in solcher Fülle miteinander ab, daß eine Prufnüv . chic
Taunuskurs wirklich „an die Nieren " geht inj»
Gelingen dem Führer wie dem Wggenfgbrikanten c8 JU
wertigste Zeugnis ausstellt. Aus diesem Grund

neu Autos , abgesehen von clNzclnen kleiueu q r. ^
die 808,3 Km. zurückgelegt haben, zurückgelegt v dü„,
nur ohne irgendwelche Unfälle, sondern auch irr v Agpo ss
verzweifelten Witterung . Jetzt eine halbe Stu «»'-
schein, dann bei schärfstem Wind ein eigg ta
Sv gerieten die Autos aus den schwierigen 7
Feldberg und wieder herunter in einen ichwo" » ttMnv
sturm, der das Schwerste befürchten ließ, ave -er
glücklich überwunden wurde. Ein kräftiger
pelle der Ackstzmer begrüßte jeden Wagen, der 0 --
auf der „Platte " passierte, und eifrig wurden 1
neu Siegeschgucen besprochen, die am heutige«
dem Festmahl im Kurhaus bekannt gegeben ’V-ttiröjtflf'
vorläufige Ueberficht läßt hier einen swarsen ""
warten , dürsten doch über zehn Teilnehmer
Punkt davongekommen sein.— . . . . .. . . gc*.

Um so härter ist diesmal die Vertretung ,5) 9... _ 5eruei l1
licheu Meinung „gestraft" worden. Wie oft „ $
noch hören : „Wie habt Ihr es gut ! 9'®? 1
vordersten Reihe!" - Ja ! Selbstverständlich
vordersten Reihe, wo cs gilt , die AllgemeiNve La«
tuug zu bringen , — oder aber sich dort mit 51”
zur Geltung zu bringen , wo cs gilt, die
dem Erfolg dieser Tätigkeit zu unterrichten. ^
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Einjährigen , vvn denen man nicht weiß , ob sie dem Duell-
awavg sich unterwerfen . Ist das treue VcrhältntK der säch-
Men und der bayerischen Offiziere weniger guAweil ihre
«ruennuug vorn KriegSminister gcgengezetchnet werden
"luß? DaS muß auch in Preußen geschehen.

KriegSminister v. Falkenhayn : Ein Gcheimerlatz zur
Abgrenzung der jetzigen Vorschriften über den Wasfen-
gebrauch besteht nicht. Ueber die Stellung des Kriegsmini-
nerg zum Miiitärkabinett haben sich schon viele Juristen
ben Kopf zerbrochen. Der Kaiser hat freie Befugnis über
oas Heer innerhalb der gesetzlichen Grenzen . Bon diesem
'Standpunkt werde ich nicht zurückgehcn. (Beifall rechts.)

Die allgemeine Aussprache schließt. — Das Minister-
re- alt wird bewilligt.

<S» folgt die Einzelberatung.
Angenommen wird die Entschließung auf Erhöhung der

^orsvannleistungen und Vereinheitlichung der Grundsätze
die Berechnung der Dienstzeit von Militäranwärtern.

5 Oertel (kons.) begründet den Antrag auf Wieöer-
T̂ nellung deS von der Kommission gestrichenen sogenann-
^ " restereferats . Die ganze deutsche Prefle hat sich für ein
wtches AnSkunftSbureau ausgesprochen.
»Mdg.  Schiffer (natl .) Wir stellen trotz mancher Beden»
O" denselben Antrag . Die Presse muß rasch und gut in»
^Nniert werben.
> , KriegSnrtntster v.  Falkenhayn : Die Kritik deS Mg.
MSler an der Jntendanturverwaltung ist nicht berechtigt.
Mr werden dafür sorgen, daß unsere Truppen im Kriegs-

keinen Mangel leiden.
» . % • Häusler (Ztr .) : Die Schuld liegt am System,
m ^ Kompagnie bekommt nur Schweinefleisch, die andere

Rindfleisch, ohne Abwechselung. (Zuruf Ledebonr
wr: b b̂ch der Konfession. Heiterkeit.)

^ Abg. Hofrichter (Soz .) weist auf das Anschwellen der
^rirrtetlungen wegen Fahnenflucht bei der 16. Division
d-,. t̂ ueralmajor v. Langermann : Auf je 1000 Mann deS
Vuchtz H^ reS entfällt nicht ganz 1 Fall von Fahnen-

SamStag 12 Uhr : WeiterVeratung . — Schluß VA  Uhr.

Rundschau.
Der Kaiser auf der Hohkönigsburg.

s» »5Ä _̂ er Rückkehr von der großen Gebirgsübung zwi-
3 ^ rbeilS und Dreiähren ist der Kaiser mit Gefolge um

^er Hohkönigsburg eingetroffen , wo sich ihm der
vorn Statthalter von Elsaß-Lothringen , Dr . v. Dallwitz,

Rittersaale der Hohkönigsburg fand ein
^Ljtück statt, zu dem 21 Personen geladen waren.

S-rsî ^ Ere Straßburger Blätter , darunter die „Neue
Kai: Zeitung ", sprechen ihr Bedauern aus , daß der
Kri- diesmal nicht als Kaiser, sondern als oberster

Elsaß-Lothringen besucht. Die Umgebung des
da« n ." ite ihn in eine persönliche Mißstimmung gegen
rg- 7-bnd getrieben , sodaß er mit dem Volke nicht in Be-
k»r,.^ ^ komme und so die loyale Gesinnung der Bevöl-
^ung «fcht kennen lerne.

Die Brannschweigar Tauffcicrlichkeitcn.
Ihr - Adalbert  von Preußen ist gestern morgen
sch dur Teilnahme an den Tanffeierlichkeiten in Braun-
Pxr"/ig eingetroffen . Kurz darauf langte auch das
tze- "denpaar Max von Baden an, während das Groß-
ivai , ®?0<lr  von Mecklenburg-Schwerin um 1411 Uhr cin-

"vd seinen feierlichen Einzug in die Stadt hielt.
Das Petrolenmmonopol aufgeschoben.

öie auf unbestimmte Zeit erfolgte Vertagung
*"te« ^ . Eagskommisslon, die das Petrolcummonopol be-

die Vorlage aus der gegenwärtigen Reichs-
Petrnr. ^"^ ausgeschaltet . Ein endgültiges Scheitern des

ieummonopols läßt sich jedoch hieraus nicht ableiten.
Mg . Dr . Onarck.

«irr ^ der „Saalezcitung " aus K o b u r g telegraphiert
Q « ' wurde dem nationalliberalen Abgeordneten Dr.
I>ky» die Chefstelle der koburgischen Ministerialabtei-
wstx. Innern angeboten . Bei Annahme der Stellung
stostu- " ve Neuwahl zum Reichstag sttr den Wahlkreis

nötig werben . Die Verhandlungen schweben noch.
Die Pirate « i« China.

Meldung aus Kanton besagt, daß chinesische
iey, - .sN nach erbittertem Kampfe die Befestigung erober-

t der sich die Seeräuber in der Nähe von Swatau
n»egtŝ k hatten. Noch vor kurzem hatten sie den nor-
Nvä diî ^ nmpfer „Shildar " geplündert und den Kapitän
N>irrjx̂ Offiziere gefangen genommen . 110 Seeräuber
"vH den chinesischen Truppen gestern umzingelt

^ '"Nge„ genommen.

»Her 8181t
Wiesbaden , S. Mai.

11 SRtfönen Wshrbeitrsg ln Wieskaden.
Nach dem am Freitag Abend verkündeten Ergebnis der

Berechnung deS Wehrbeitrags hat die Stadt Wiesbaden
11 Millionen Mark  anfznbringen . Das ist ein über¬
aus günstiges Ergebnis , wenn man bedenkt, daß sehr viele
größere Städte nicht einmal die Hälfte dieses Betrages anf-
bringe « könne». Die als wohlhabend geltende Stadt Han¬
nover znm Beispiel bringt nur 8 Millionen Mark ans.

Die Wirkung des G e n e r a l p a r b o n s ist in der Er¬
höhung der Einkommensteuer gegenüber dem Vorjahre zn
erblicken. Diese Erhöhung beträgt 271 vvv Mark.  Das
Gesamteiukommeusteucrsoll dieses Jahres beträgt 8 847 800
Mark. Die Stadt Wiesbaden wird sich über dix hübsche
Mehreinuahme freuen.

ras Mine Amtrdllltt.
In der „Rheinischen DolkSzettnng " finden wir die nach¬

stehenden sehr beachtenswerten Ausführungen:
Seit etwa zwei Jahren ist das Abkommen der Stadt

Wiesbaden mit dem damaligen „General -Anzeiger " aufge¬
hoben worden , laut welchem dieses Blatt die amtlichen Be¬
kanntmachungen der Stadt Wiesbaden umsonst ausge¬
nommen hatte. Die neue Derlagssirma hat eingesehcn, daß
sie nicht umsonst arbeiten kann, und aus dieser Erkenntnis
heraus hat sie das kostspielige Prädikat „Amtliches Organ
der Stadt Wiesbaden " am Kopfe der Zeitung fahren lassen.
Nachdem die Stadt so in eine Zwangslage geraten war,
wäre eS wohl baS Natürlichste gewesen, daß sie an die
hiesigen Zeitungen mit der Aufforderung herangetreten
wäre , ihrerseits die Bedingungen zu nennen , unter welchen
die städtischen Bekanntmachungen in den Blättern Auf¬
nahme finden könnten. So wird es nämlich in den weit¬
aus meisten Städten Deutschlands bereits gehandhabt. Die
Stadt hat sich jedoch entschlossen, ein eigenes teures Amts¬
blatt herauszugeben und dieses Blatt der städtischen Kur-
ltste gratis veiznfügen.

Dieser Entschluß der Stadtverwaltung war weder
praktisch noch gerecht.

1. Die Klagen der städtischen Zweisverwaltungen über
mangelhaftes Bekanntrvcrden der städtischen Anzeigen nach
der Neuordnung waren so dringend und so stichhaltig, daß
man sich gezwungen sah, die Holzversteigerungs - und son¬
stigen wichtigen Anzeigen in einzelnen Blättern gegen Be¬
zahlung aufnehmen zu lassen. Andererseits entstanden aber
auch lebhafte Klagen aus den Kreisen der Haus - und
Grundbesitzer, aus Kaufmanns - und Hanbwerkerkreisen,
weil die städtischen Bekanntmachungen sozusagen unter dem
Ausschluß der Oeffeutlichkett erschienen.

Die Stadtverwaltung versuchte es nunmehr , ihre
großen Bekanntmachungen „im Interesse der Leser" den
Zeitungen zur Gratisveröffentlichung anzubieten.

Dieses Begehren der Stadt ist aber 2. höchst unge¬
recht.  Ihrerseits gründet die Stadt ein eigenes Zeitungs-
Konkurrenzunternehmen und nun sie ihren Zweck nicht er¬
reicht, kommt sie an die benachteiligten  Zeitungen mit
dem naiven Ansinnen , sich gewissermaßen selbst Konkurrenz
zu machen, indem mau die unzulängliche , teuer bezahlte
Berösfentlichungsart im sogenannten städtischen Amtsblatt
verdeckt  und das Amtsblatt von den vollwertigen Gratis-
Bekanntmachnngen der Tageszeitungen profitteren läßt!

Die Zeitungen wehrten sich gegen diese Zumutung und
verweigerten die Aufnahme . Wie weit diese unhaltbaren
Zustände nunmehr gediehen sind, beweist schlagend eine
Notiz in den hiesigen Blättern , welche offenbar von den
betr. Dienststelle inspiriert wurde:

„Die Jnstallationsvorschriften und Regeln für die
Ausführung vvn Gasanlagen haben, wie man uns
schreibt, noch nicht die genügende Beachtung
der hiesigen Installateure gefunden.  Be¬
kanntlich treten die neu erlassenen Vorschriften am
1. Juli dS. Js . mit der Maßgabe in Kraft, daß von
diesem Zeitpunkt ab Gasanlagen nur noch durch kon¬
zessionierte Installateure auSgcfnhrt werden dürfen.
Alle diejenigen , welche nicht Gefahr laufen wollen , am
1. Juli für die Herstellung von Gasanlagen bis auf
weiteres ausgeschaltet zu werden, tun deshalb gut, ihre
Zulassung bei der zuständigen Dienststelle , der Betriebs¬
abteilung Ser stäöttschen Wasser- und Gaswerke , sobald
wie möglich zn beantragen ."
Die „ungenügende Beachtung" kommt eben daher, daß

kein Handwerker bas Badeblatt liest, und ob man ihn dazu!
zwingen kann oder soll, ist eine Frage der Standesorgantq
sationen unserer Handwerker.

Die hier erwähnten „Vorschriften" wurden s. Zt . den!
hiesigen Blättern mit der „Bitte irm GrattSanf«
nahm  e" zugesandt. Hätte man dieser Bitte entsprochen,
so wäre der Zweck sicher erreicht worden . Die Satzkosten!
dieser 2seitigen Bekanntmachung allein wären die Blätter
aber auf 60 Mark zu stehen gekommen! Man lehnte also
das Ansinnen der Stadtverwaltung ab und mrn folgt
obiger „Notschrei"  eben durch die Zetttrng.

Warum ist man städtischersetts nicht ehrlich  und ge¬
steht ein , daß das sogenannte „Amtsblatt " ein durchaus
unzureichendes Veröffentlichnngsmittel für ein Gemein¬
wesen wie die Stadt Wiesbaden ist? Die Stabt steht mit
dieser Art der Veröffentlichung weit hinter den kleinste«
Gemeinden der Umgegend zurück, welche längst alle Teile
— Gemeinde , Bürger und Zeitungsverleger — befriedi¬
gende Abmachungen getroffen haben.

Es wird so viel und mit Recht über die wirtschaftlich«
Notlage in Wiesbaden geklagt. Ebenso richtig ist es aber,
daß dag Zeitungsgeschäft , welches ein Spiegelbild deS
öffentlichen Lebens im vollsten Sinne des Worte» ist, itt
erster Linie davon betroffen wird. Keine Zeitung
kann sich rühmen , hier eine Ausnahme zu machen.

Ist eS praktisch, ist eS gerecht, von dem ZettungSver-
leger, der doch auch Kaufmann ist, zn verlangen , daß er
in einer Zeit wirtschaftlicher Depression seine Ware
verschenkt?  Denn Ser Anzeigenteil der Zeitung ist die
Ware des Zeitnngsverlegers . Wenn der Zeitungsverleger
Sie Anzeigen umsonst aufntmmt , kann er keine leistungs¬
fähige Zeitung Herstellen. Das möge die verehrliche Ver¬
waltung der Stadt Wiesbaden doch endlich einsehen und!
mit den hiesigen Tageszeitungen in Verbindung treten, daß!
alle Teile , die Stadt , das Publikum und die Zeitungsver-
leger, zu ihrem Rechte kommen.

Da es sich um eine Angelegenheit handelt, die uns selbst
angeht, haben wir bisher dazu das Wort nicht ergriffe « ,
damit man nicht sagen könnte, wir sprächen pro domo. Nach¬
dem aber jetzt von der „Rhein . Volksztg ." dieser unhaltbar«
Zustand vor die Oeffeutlichkett gebracht ist, können wir nicht
umhin , zu erklären, daß wir die vorstehenden  Dar -«
legungen Wort für Wort unterschreiben.

. Antomobil-Taunushöheufahrt.
Die vom Wiesbadener Automobilklub  aus

Anlaß seines zehnjährigen Bestehens am Freitag ver¬
anstaltete ZuverlässigkettSsahrt kreuz und quer durch den
Taunus sah morgens 6 Uhr 24 Autos am Start am Haupt¬
bahnhof. Unter strömendem Regen , dann wieder einmal
hellem Sonnenschein , wurden die 808 Kilometer von samt-
lichen Fahrern zurückgelegt. Diese wechselnde Witterung,
die die Straßen bald trocknete, dann aber immer wieder
sehr schlüpfrig machte, stellte natürlich an die Fahrer große
Anforderungen , und es ist deshalb ein glänzender Beweis
für die guten Vorbereitungen des Klubs wie auch für die
Tüchtigkeit der Fahrer und die Güte ihrer Maschinen, daß,
abgesehen von einigen unbedeutenden Schäden an den Ma-
schinen, sich ans der langen Reise kein Zwischenfall er¬
eignete . Der einzige Unglücksfall zählt ja hier nicht mit,
hatte doch der Klub, um uns Männer von der Feder ganz
sicher vor einem Unfall zu bewahren , einen besonderen
Wagen , einen vierzigpferdigen N. A.-G.-Wagen , gestellt, der
— außer Wettbewerb fahrend — die Fahrgeschwindigkeit
ganz nach seinem Belieben regeln konnte. Dazu stellte die
Frankfurter Generalvertretung der N . A.-G. einen „durch¬
aus zuverlässigen ", professionellen Wagenfüh¬
rer,  der auch am Donnerstag die ganze Strecke tadellos
zurückgelegt hatte. Was gestern in den Mann gefahren nmr?i
Wer weiß es : vielleicht er selbst nicht. Jedenfalls lief der
Wagen hinter der Hohen Wurzel die Steile in einem über¬
mäßigen Tempo hinunter , und als er dann in die Links¬
kurve hundert Meter vor der „Schanze" einbiegen sollte,
bekam der Führer das Steuerrad nicht voll herum. Deut¬
lich sah ich, daß der Wagen im Feld enden würde. Schon
wollte ich hinausspringen , da lag ich auch schon unfreiwillig
auf dem frisch aufgeworfenen weichen Ackerboden. Und um
mich herum drei meiner Kollegen . Der Chauffeur war
schon wieder auf den Beinen , aber der vierte Kollege fehlte?
Da bot sich nns der grauenhafte Anblick: der Kollege lag
quer unter dem Auto,  das sich, nachdem es sich voll¬
ständig um seine Längsachse überschlagen  hatte , auf
ihn gestellt hatte. — Ueber das Weitere haben wir unsere
Leser bereits unterrichtet, und es bleibt nur nochmals der
Wünsch auszusprechen, daß das Unglück für Herrn Dr.
Geueke keine schlimmen Folgen zeitigen möge.

Kreter der Presse es nicht scheuen, im Interesse der
.Bitten si * auch einmal an Unternehmungen teilzu-
vT9e5 en» *te. volle Einsetzen seines persönlichen Wvhl-

der ^" fordern. Der gestrige Unfall der Pressevertreter
Aühtz ÄÜkrlässigkeitsfahrt das Wiesbadener Automobil-
^ Elle»I , ei. den die Leser unseres Blattes an anderer
Ml vi» . -̂ dhtet werden . Red.), wird in dieser Beziehung
? Eden-„ der letzte bleiben , er wird aber von dem ent-

«i^ "^ eten in allen Fragen der Gegenwart und
öeS-ri« öurückhaltenmeine Kollegen , die „Männer an

Hans Dampf.

Theater rrrrd Konzerte.
Tvdp̂ ^ '.ches Hostheatcr. Wiesbaden,  9 . Mai . Seit

tell S /,$>n n,-!;rcS  unvergeßlichen Julius Müller ist Mv-
Lp? Io ^.f n .3uan " von dem Spielplan unseres Hofthca-

wrc verschwunden und nur gelegentlich zu einer
uung dem Staube des Archivs entrissen und dann

.*4 nur fragmentarisch — auch dem größeren
iMdrnn » '-ue zeitlang zugänglich gemacht. Die jetzige
ktkl, »r»- d̂es solange schmerzlich vermißten Werkes ist
>st>̂ dey &9.e Ursache , wie vor Jahren , den in Aussicht
ktM, '."besuch zurückzuführen, zu welchem der ge-

4 iss"5, " ue Art von Generalprobe bildete. Sehr er-
-Do« diesmal nicht, wie früher, nur die eigent-

"̂,uan-Szenen ", sondern das ganze Werk zur
HssV fl5t 9t ; höchst bedauerlich will es nns dagegen

'?8st° — Dffettfirtr -mit RiicktifsN mit hip üit fieltoffenbar mit Rücksicht auf die an den
Utifi" robote stehende Zeit — einige der allerwich
ft-« '"Umsten Nummern , wie das große Es -öur

der^ rwciten Aktes, sowie die sogenannte „Brief-
di-? Anna ganz in Wegfall gekommen sind.

1J3 ntüfc* beiden Nummern wenigstens (vielleicht das
" Do«« nlQn  doch unbedingt zn erhalten suchen, da

mbk» îcht «."r nnn  wie Octaviv im zweiten Akt über-
ans der Bildflüche erscheinen und der

ü der „opera Buffa" zn dem erschütternden
i" eit,.- . "sang der Oper zn überraschend und nnuer-

Fk Die etwas längere Zeitdauer kann hierbei
ausschlaggebend sein, als durch den Fortfall

J1*Err* ’8 it«ü: en  Masetto -Arie „Hab's verstanden" und
e Akt s ""wischen D -dur-Arie der Donna Elvira
^dereq leicht Raum für jene musikalisch ungleichurnmern gewonnen würde—Ueber die Auf¬

führung selbst können wir uns heute — in Rücksicht auf
die in nächster Woche bevorstehende Wiederholung der
Oper — ziemlich kurz fassen. Daß die Vorbereitung in mu¬
sikalischer, wie in szenischer Hinsicht nicht das Geringste zn
wünschen übrig ließ , durfte von vornherein als sicher ange¬
nommen werden. In der Tat hatte denn auch Herr Pro¬
fessor Mannstädt,  wie Herr Oberregisseur Mebns
Alles öarangesetzt, um dem Werke einen ebenso stilgerechten
wie künstlerisch einheitlichen Verlauf zu sichern. Besonders
angenehm berührte die diskrete Haltung des Orchesters,
die flotte Temponahme und die leichtflüssige Behandlung
der mit Klavier begleiteten Lecco-Rezitative . In letzter
Beziehung wurde sogar, bei deutschen Opernsängern ein ganz
außergewöhnlicher Fall , manchmal etwas zu viel getan:
z. B . bei dem großen Rezitativ der Donna Anna vor der
Rache-Arie , das, unserer Ansicht nach, weit pathetischer und
wuchtiger hätte behandelt werden müssen. Im Uebrigen
war Alles ganz vortrefflich, speziell Fräulein Englerth
(Donna Anna ) völlig âuf der Höhe ihrer Aufgabe. Zier¬
lich und graziös , wie immer , mar Frau Hans - Zöpffel
als „Zerline ", während Fräulein Fr ick — offenbar unter
dem Einfluß einer starken Indisposition — der leiden¬
schaftlichen „Elvira " nahezu völlig fremd — um nicht zu
sagen fassungslos — gegenüberstand. Grabe in der jetzigen
Einrichtung muß bei der Elvira das dramatische 'Element
so stark und energisch wie möglich betont werden, wenn an¬
ders der zweite Teil des Werkes sich einigermaßen ans der
von dem Komponisten verlangten Höhe erhalten soll. Für
die Titelpartie hatte Herr Breitenfeld  vom Frankfur¬
ter Opernhaus seine schönen Mittel und sein hochentwickel¬
tes Bortraasvcrmögen crfolarcich cingcscüt . Neben ihm
dürfte auch sein Frankfurter Kollege, Herr Wirl (Octavio)
Anspruch auf besonders hohe künstlerische Beachtung und
Bewertung erheben. Den „Leporello" gab Herr von
Schenck mit verständiger Zurückhaltung und ohne jede
Beimischung von irgend welchen grotesken Allüren : markig
und wuchtig sang Herr Eckard den Komthur und auch
Herrn Bresser ' s Masetto dürfte als eine recht beifallö-
würöige Leistung bezeichnet werden. — Das außergewöhn¬
lich reich besetzte Haus bereitete dem Werk, wie den einzel¬
nen Darstellern eine höchst sympathische Aufnahme , Sie in
lebhaften Beifallsbezeugnngen nach den einzelnen Haupt¬
nummern , wie in mehrfachen Hervorrufen nach den ver¬
schiedenen Aktschlüssen ihren sichtbaren Ausdruck fand. F. K.

Kurtheater. Wiesbaden,  9 . Mai . „Die ideale

Gattin ", Operette von Julius Brammer und Alfred Grün-
wal -d, Musik von Lchär, ist imstande, beim Publikum eine
„gemütliche" anhaltende Heiterkeit ausznlösen . Denen , die
der Erstaufführung dieses Stückes beigewohnt haben,
nrußte es eine Freude sein, die melodisch sehr anmutige
Musik dieser Operette und ihre auch dem höheren Geschmack
sehr lvchl zusagende Handlung ans sich wirken zu lassen.
Wiederum ist es Frl . Barre , die im Mittelpunkt des In-
teresses steht. Bon ihr hängt zumeist der Erfolg ab, ihr
Spiel hilft über manche Untiefe hinweg und bringt das
Schifflein unter dem Beifall des Publikums in den sicheren
Hafen. $ er_rauschende Erfolg bestätigte meine Ansicht, daß
sich der anspruchsvolle Hörer zur Abwechslung der faden
Operette die ohrgefälligen Melodien gern gefallen läßt , daß
er sich dabei unterhält und — erholt . Die Aufführung
verdiente in allgemein musikalischer, szenischer und teil-
weise aucĥ in gesanglicher Beziehung aufrichtige Aner¬
kennung. Herr Amann  schuf in dem kleinen Raum sehr
hübsche Bühnenbilder und Herr Kapellmeister Herr mann
vermittelte mit den Solisten , dem Chor und Orchester ein
völlig einheitliches Bild , das einige weniger gelungene
Einzelheiten nicht zu trüben vermochten. Es würde ' fast
durchweg mit Temperament gespielt, eine Gabe, die den
Hauptdarstellern schon deshalb anhaften mußte, weil das

risierungskunst aus : Temperament und Empfindung
kommen im Dialog wesentlich stärker zum Ausdruck als im
Gesang. Herr Eggers - Dechen  als Bisconde war nicht
nur in der äußeren Erscheinung, sondern auch stimmlich
der beite Partner für Frl . Barre . Schauspielerisch zeigte ev
die gewohnte Sicherheit . Als „Carmen" konnte mir Frl.

r nicht besonders gefallen . Die geringe Ausdrucks-
fähigkcit ihres Organs im gesprochenen Dialog trug dazu
b>i , das Gefühl der Einförmigkeit zu erwecken. Auch ge-

nötigen drastischen Humor stattete Frl . R ei mann
die Schwieaerm,itter Kiai ans . Aus dem Sartrewski schuf
Herr Hab eck ein kleines Kabinettstück. Man darf der
neuesten Operette noch einige Wiederholungen gönnen.
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Zur Wetterlage
wir - uns von der Wetterdienststelle Weilburg unterm 8.
Mai geschrieben: Der von der Landwirtschaft ersehnte
Regen ist eingctreten . Zwar ist er noch nicht zu reichlich»ge¬
fallen, doch machen sich schon Bedenken wegen der letzten
Obstblüte geltend. Ein paar Tage Sonnenschein wäre für
sie recht nützlich. Es scheint auch, als ob eine Aenderung
der Witterung bevorstünde. Die bisher vorhandenen zahl¬
reichen Tiefs , die uns den Regen brachten, haben sich ge¬
sammelt. Auf der Westseite süber Großbritannien ) des so
entstandenen kräftigen Wirbels sind starke Winde vor¬
handen, die ihn nun voraussichtlich ostwärts treiben wer¬
den. Vom Ozean scheint nicht sofort ein neuer zu folgen.
Danach würden wir in einigen Tagen wieder mehr Son¬
nenschein erhalten . Allerdings muß der Wirbel erst ab-
ztehen, zunächst werden wir also noch auf ,einer Rückseite
rauhen nordwestlichen Winden und noch einzelnen Schauern
ausgesetzt sein. Ob obiges sicher zutrifst , werden wer daran
erkennen können, daß von morgen ab das Barometer deut-

^ $ ür *dÛ KafteNage wäre demnach gutes Wetter zu er¬
warten.

Die Lichtspieloper.
Im großen Saale des Kurhauses fanden gestern zwei

Aufführungen der Flotowschen Oper „Martha als silm-
oper statt. Es handelt sich nicht etwa um technische
Neuerung des sogenannten sprechenden Films , sondern um
eine überaus genaue Zusammenarbeit zwischen dem ge¬
wöhnlichen Film und lebenden Künstlern. Der F ' lm selbst
ist, im gewissen Sinne , der Kapellmeister; denn entweder
erscheinen metronomische Signale auf dem unteren Rande
des Bildes , die dem Kapellmeister der witwirkenden Künst¬
ler genau die Taktmaße angeben oder ber Kapellmeister,
der während der Kinoaufnahme dirigierte , ,st gleich mitge-
filmt . Beides fand in der gestrigen Lichtspieloper An¬
wendung. Es wird dadurch erreicht, daß d,e musikalischen
Aeußerungen der mitwirkenden lebenden Künstler nch ge-
nau decken nicht nur mit den allgemeinen Vorgängen auf
dem Btthnenbilde , sondern mit leder einzelnen Bewegung,
ja mit jeder Munbstellung der gefilmten Sanger . ^ rotz-
dem wirkt diese Art der Opernwiedergabe nicht künstlerisch,
wenigstens nicht, wenn die lebenden Künstler em ^ tuck
seitwärts von dem Filmbilde sich befinden; die Sänger
müßten hinter  der Projektionsleinwand stehen. ES macht
einen sonderbaren Eindruck, wenn die gefilmten Künstler
auf dem Bilde den Mund öffnen der Ton aber seitwärts
hinter einer Verdeckung herkommt, die 6 biS « Meter entt
fernt liegt. Sind die Bedingungen erfüllt , die für eine
größere Verschmelzung zwischen ^ cbdrde und Ton unbe¬
dingt erforderlich sind, dann mag die Täuschung ziemlich
vollkommen sein lnamentlich, wenn der musikalische^ eil
besser ist. als gestern im Kurhause). So aber hatte man
den Eindruck, den auch Bauchredner machen, und bas war
iür die Lichtspieloperfatal.

öffnungstage an nur die bereits zur Ber,endmg gekom¬
menen neuen Teilnehmerverzeichnisse zu benutzen und die
darin enthaltenen neuen Nummern anzuwenden. Den Teil¬
nehmern ist bei der Anmeldung von Ferngesprächen mit
Frankfurt a. M. hilfreich zur Hand zu gehen. In den An¬
meldungen für Ferngespräche sind die verlangten .lnichlusse
wie folgt zu bezeichnen: Frankfurt a. M., Amt Han,a,
Nr . . ., Frankfurt a. M., Amt Taunus , Nr . . . ., Frank¬
furt a. M., Amt 1, Nr . . . . m t .

. Ans der Welt des Kaufmanns . Bei der Tagung des
Deutschen Verbandes kaufmännischer Vereine, die vom 2.
bis 4. Mai in Heilvronn stattfand und welchem bekannt¬
lich auch der hiesige Kaufmännische Verein angehört, wurde
dessen Vorsitzender Herr Stadtverordneter Heinrich
Glücklich  einstimmig in den Vorstand dieses Verbandes
gewählt. Es ist dies umso wertvoller für Wiesbaden, als
der Deutsche Verband Kaufmännischer Vereine über 70M
Mitglieder zählt, und damit der größte paritätische kauf¬
männische Verband Deutschlands ist. ~

Ausdehnung des Fernsprechnetzes von und nach Wies¬
baden. Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuer¬
dings unbeschränkt zugelassen worden Mailand, No¬
va  r a, B r e s c i a und R o m. Die Gebühr für ein gewöhn-
liches Dreiminutengespräch beträgt für die beiden ersten
Orte 3,50M.. für Brescia 4 M. und für Rom 4,60 Dtt Für
ein gleiches Gespräch während der Nacht (9 Uhr abends bis
7 Uhr früh) beträgt die Gebühr für die beiden ersten Orte
2,23 M., für Brescia 2,50 M. und für Rom 2,75 M. Für
dringende Gespräche wird die dreifache Gebühr erhoben.

Anlegung von Schrebergärten. Auf einer Anhohe unter¬
halb des hiesigen Bahnhofs , anschließend an den Melonen¬
berg, wurde ein großes städtisches Gelände rn sogenannte
Schrebergärten eingeteilt. Die einzelnen Garten , zehn
Ruten groß, werden an kleinere Leute verpachtet, und zwar
die Rute mit ausreichendem Wasserverbrauch mit 2,50 M.
Da die Erkenntnis von der Annehmlichkeit eines eigenen
Gemüsegartens in immer weiteren Kreisen platzgreift, ist
die Nachfrage nach den Gärten sehr strotz. rß

Kaufmännische Fortbildungsschule . Es wirb nochmals
darauf hingewiesen, daß alle wännlichenund werblichen An¬
gestellten in hiesigen Handelsgeschäften biS zum vollendeten
18. Lebensjahre schulpflichtig sind, und zwar auch dann,
wenn sie in einer privaten Handelsschule einen Au»br -
dunaskursus durchgemacht haben und im Geschäft als Kon¬
toristen oder Stenotypisten beschäftigt sind. Die Anmeldun¬
gen sind bei Vermeidung von Polizeistrafen in der Ge¬
werbeschule, Zimmer 10, durch dre Prinzipale zu bewirken.

Nassau und Nachbargebiete.
z. Aus dem Rheingau , 7. Mai . U n g ü n sti g e w i kt

sch ältliche Lage  Ein deutliches Bild von der ungü
tlgen wirtschaftlichen Lage im Rherngau ergibt die

anlagung der Einkommen- und Ergänzungssteuer sowie de
Wehrbeitrages , die nunmehr beendet ist. Wahrend das g
Hebung gestellte Einkommensteuersoll einschließlich der Z
schlüge im Jahre 1913 noch 424  552 M. betrug , konnten '
diesem Jahre nur 415 229 M. eingestellt werden. Di
veranlagte Ergänzungssteuer einschließlich der Zuschläge
lief sich im Jahre 1911 auf 96 485 M.; in diesem Jahre Y
sich dieselbe auf 92 408 M. verringert . An Wehrbeitras
bringt der Kreis 524 584 M. aus. Das Steuer, oll also tw
Rhetngaukreise erheblich zuruckgegangen, was wohl ha«p
sächlich auf die augenblickliche Notlage der durch die wred
holten Mißernten schwer heimgesuchten Winzer zurÜ

Di-
ter von Luxemburg,  Herzogin zu Nassau, ist heute
Mittag 12 Uhr mit Gefolge nach Dessau zum Vcsuche W
Schwester, der Prinzessin Hilda von Anhalt , abgereist. ^
dortiger Aufenthalt ist auf drei Wochen vorgesehen, worau
die Fürstin mit ihrer Schwester wieder nach dem hiel 8
Schlosse zurückkevrt und den Sommer verlebt.

5 Hahn im Taunus , 9. Mai . Ehejub ilaum.  j
Montag , den 11. Mai , feiern die Eheleute HugoR u mW
und Frau Christine geborene Claßen das Fest der sttver

Hallgarten. 9. Mai . Lebensmüde.  Die Eheft^
des Polizeidieners Engelmann  wurde gestern
von ihren Kindern, als diese aus der Schule nach H
kamen, in ihrer Wohnung erhängt  aufgefunden.

T. Bingen , 8. Mai . F ami li entr a g ö d re^T Bingen . 8. Mai . F a m t t t en rr a g v e>.
Kindesleiche, die bei Trechtingshausen gelandet worbe A
wurde als die des achtjahrrgen Tochterchens Emiue ,
Professors Kreisel in Bingen festgestellt. Dannt ist au« ^
letzte Rätsel der überaus furchtbaren Tragödie se(PJ ej ((
Was die Mutter , deren Leiche vor einigen Wochen bei
tenenaers gelänöet wurde, dazu veranlaßt hat, gleichz ^
mit ihrem Leben auch dem ihres Krndes ein Enve^
machen, weiß niemand. Die Erklärung -st eben e ^
und allein in der scyweren nervösen Erkrankung der ^
glücklichen zu suchen. Die Leiche des Krndes befand st« ^
Monate im Wasser und wurde sicher auf dem Grunde

IßltW. Erustthaft^S. Mai . Folgenschwere °'°°Ä

Dem Roten Kreuz.
Am 10. Mai , dem Tag des Frankfurter Friedens,

feiert das Rote Kreuz sein fünzigjähriges Bestehen. An
diesem Tage werden in fast ganz Deutschland Sammlungen
zum Besten des Roten Kreuzes beginnen. In Wiesbaden
finden die Sammlungen am Montag , 11. Mai , statt. Es
wird damit die Kaiserwoche einaeleitet.

Rote Krenz-Sammlnng 1914. Der Arbeitsausschuß
vom Roten Kreuz macht darauf arlsmerksam. daßfüc den
Bunten Abend und für den Ball Gesellschafts-Anzug vor¬
geschrieben ist. — Es wird gebeten, die Tischkarten für ,das
Souper im Weinsalon und auf dcr Terrasse evtl.. rm klE/ .»
Saal rechtzeitig zu lösen und auch die Platze nn Boraus
zu bestellen, da der Andrang voraussichtlich ein großer ist.

Eine Probeaufstellung der an der Kaiserparade teil¬
nehmenden Truppen fand heute morgen von 7 bis 9 Uhr
statt. An der Parade , falls eine solche überhaupt stattfindet,
was durchaus noch nicht feststeht, nehmen teil das ganze
Infanterie -Regiment Nr . 80. das Piumer -Batalllon Nr 25,
die 2. Abteilung des Feld-Artillerie -Regrments Nr 27 und
das Infanterie -Regiment Nr . 88 rn Mainz . Die Truppen
nehmen, wie in früheren Jahren , vor dem Kurhaus unv
den Kolonnaden Aufstellung; die Veteranen und die Fah¬
nen der Kriegcrvereine der Kreise Wiesbaden-Stadt und
Wiesbaden-Land, wie bereits mttgeterlt, längs des Zier¬
gartens , Front nach dem Kurhaus , die Kreegerveretne vor
dem Hotel „Vier Jahreszeiten . an der Wtlhelmstratze. die
Sanitätskolonnen der Kreise Wiesbaden-Stadt und Wies¬
baden-Land in der Großen Burgstraße , rechter Flügel an
der Wtlhelmstratze, der Jung -Deutschlandbund und die
Schulen vor dem Schloß. - Die Wilhelmstraße prangt be¬
reits im herrlichsten Fkaggenschmuck, wahrend dre Große
Burgstratze durch Guirlanden , die von Straßenseite zu
Straßenseite gezogen sind, prächtig geschmückt ist.

Der Antonnfall bei der Schanze. Bei dem am Freitag
früh bei der Schanze mit dem Auto verunglückten Chef¬
redakteur Dr . G e u e ke haben sich bis heute morgen glück¬
licherweise keine weiteren Komplikationen eingestLllt. Aller¬
dings haben sich die Schmerzen etwas vermehrt, doch ist zu
hoffen, daß die Verletzungen keinen dauerndem Schaden für
den verunglückten Kollegen zur Folge haben werdem

Der Stratzeubahnverkehr an den Renntage«. Am 12.
und 15. Mai wird die Linie 5 von mittags 12.35 ab geteilt,
und zwar werden die Strecken Jnfanteriekaserne —Haupt¬
post bezw. Hauptpost—Erbenheim als besondere Linien be
trieben. Aus letzterer Linie findet ^ stündiger Verkehr statt.
An genannten Tagen verkehren nach dem Südfriedhof keine
direkten Wagen. Der Betrieb dorthin wird durch Um¬
steigen an der Friedenstraße bewerkstelligt. Von 1 Uhr
mittags ab sind die Haltestellen Viktoriastraße und
Schubcrtstraße in beiden Fahrtrichtungen aufgehoben.

Eine recht interessante Neuerung im inneren Betrieb
nnserer Stadthanptkasse soll zur Einführung gelangen. Es
handelt sich um eine Lohnauszahlungskasse.  Diese
Lohnauszahlungskasse ist für Massenabfertigun bei Lohn¬
auszahlungen berechnet. Auf einen Tastendruck kommt,
nachdem der Apparat gefüllt worden ist, unten die getastete
Summe heraus , während auf einem fortlaufenden Strei¬
fen die gleiche Summe registriert wird. Ein falsches Aus¬
zahlen ist bei der wohldurchdachtenMechanik nicht möglich,
es sei denn, daß der die Kasse bedienende Beamte falsch
tastet, was er aber durch eine Kontrolleinrichtung sofort
merken würde. Durch diese Maschine ist es möglich, eine
große Anzahl Arbeiter in verhältnismäßig kurzer Zeit ab¬
zufertigen, was bei unserer Stadthauptkasse, wo es sich um
die Entlohnung von über tausend Arbeitern handelt, lehr
wesentlich ist. Die Kasse ist bei der gestrigen Lohnaus-
zahluug zum erstenmal probeweise in Benutzung genom¬
men worden und hat sich vorzüglich bewährt, sodaß der Magi¬
strat der Anschaffung wohl zustimmen wird.

Wichtige Aenderung im Fernsprechverkehr mit Frank¬
furt . Im Orts -Fernsprechverkehr Frankfurt a. M. wrrd
am 10. Mai eine neue Fernsprcchvermittluugsanstalt unt
der Bezeichnung „Hansa" eröffnet werden. Gleichzeitig er¬
hält die bisherige Vermittlungsstelle 2 die Bezeichnung
Taunus ". Im alten Amt 1 verbleiben einstweilen noch die

Grundgebührenanschlüssc, die im Herbst auf das im Bau be¬
findliche Amt „Römer" geschaltet werden. Zur Vermeidung
von Jrrtümern und Fehlverbindnnacn sind vom Er-

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw<
Kurth e ater.  Heute , Samstag abend, wird Löhars

neueste Operette „Die ideale Gattin " zum zweiten Male
gegeben. Morgen , Sonntag , den 10. Mai , finden - V
stellungen statt: Nachmittags 3)4 Uhr wird zu kleinen Preß
sen „Die Kinokönigin" zum letzten Male aufgefuhrt, abends
8 Uhr geht „Die Tangoprinzessin" in Szene . Mr Montag,
den 11 Mai , steht „Der lachende Ehemann" auf dem

^Ä ! a"lia - The ater.  Anläßlich der bevorstehenden
Kaiserwoche und des damit verbundenen Marken Fremden¬
verkehrs hat das Tüalia -Theater -in hervorragendes Werk
der Nordischen Film -Eo. auf den Spielplan gesetzt, betitelt
„D i e M i t t e r n a cht s so n n e", eene künstlerische No¬
vität . die überall Aufsehen erregt . Dieses Drama ist frei
von Sentimentalität und entrollt ein seltsam verkettetes
Menschenschtcksal. Der Film macht »ns mit den schwer
ringenden Arbeitern ans dem Bergwerksbetrieb bekannt.

Wiesbadener Lichtspiel - Theater . Im
Kinephon (Berliner Hof, Taunnsstr . 1) gelangt von
heute ab der Schwank in vier Akten „Die Welt ohne Män¬
ner" und das dretakttge Lustspiel „Paragraph 80 Absatz II
zur Vorführung — Den Besuchern des B i o p h o n (Hotel
Metropole . Wtlhelmstratze 8) wird das vieraktige Lustspiel
„Der Millionen -Onkel" sicher viel Freude bereiten, wah¬
rend daS Sensationsdrama „Weib gegen Weib enren
ernsten Eindruck hinterlassen wird. — Ein prachtvoll kolo¬
rierter Film gelangt von heute ab im American-
Biograyh (Schwalbacherstr . 57) zur Vorführung , näm¬
lich „Krieg dem Kriege", ein Zukunftsbild.

Der' Wiesbadener Beamtenverein  unter¬
nimmt am Sonntag , den 17. er., eine Herrenwanderung .-
Geisenheim, Kammerforst, Nationaldenkmal , Rüdesheim.
Alles Nähere im Inseratenteil . _

Ein Nachtfest  veranstaltet heute, Samstag , im
Saalbau der Turngesellschaft, Schwalbcher Straße 8 die
Tanzschule Kaplan.  Verschönt wird das Fest durch
die Mitwirkung des Sängerchors Wiesbaden und des
Herrn L. Trost (Bariton ). » mr- ,»

Der Sachsen - und Thüringer - Verein  Wies,
baden unternimmt am Sonntag seinen Frühlings -Ausflug
nach der „Neuen Adolfshöhe". Für Unterhaltung ist bestens
SDt KntnTen Eichen (Restaurant Ritter ) konzertiert
morgen Sonntag die Kapelle des Futz-Artillerie -Regrment.
Nr. 18 unter Leitung ihres Obermusikmeisters, sowie die
belieute Künstler-Kapelle bet freiem Eintritt.

w . isrningcu , o . «mu . » » > 8 ^ . 1 », - . . - - - - ^
explosiv «. Die Lehrlinge Bohne und Köhler  ^
Hüttengrund füllten eine Flasche  mit Weißkalk^ ^
Wasser und verkorkten sie- Plötzlich "plobier: «■ {[t
Flasche. Bohne wurde das Nasenbein vollständig zeri« ^̂
ten, die Kinnlade und der Hals schwer verletzt,Dem K̂ ^
wurden Glassplitter und hecher Kalk ins Ge,,cht ge, ^
dert, sodaß wahrscheinlich Erblindung eintreten wrrd.dert, sodaß wahrscheinlich Erblindung eiutteten wiro. ^
ihm wurden Hals und Kinn schwer verletzt. Dem
Po fern  wurde bei dem Unglück das eine Ohr Wrch
splitter zerschnitten. . hie«

). Staudernheim . 8. Mai . Ehrenpreise . Dem ^I. Stauoernyerm, ». :« iu. 1 ^ är«nast'e.
sigen Männcrgesaugverein wurde fnr ^ en am tzN »
stattfindenden großen Gesavgwettstreit in Vervindung ^s._ ?¥itTitTmtrrt§ von der Karierrnirarninoenoen » . ttt. -
der Feier des goldenen Jubiläums von der Kafterln
Grotzherzog von Baden, dem Oberprasidenten der
Provinz, Dr . Freiherrn v. Rheinbaben, und dem
minister, Freiherrn v. Schorlemer-Lteser je ein ro«
Ehrenpreis gestiftet.

Gericht und Rechtsprechung
Bestrafung eines Jmpfgegners . Wiesbaden,

Der Prediger und Schriftsteller Georg W. in Sonneu
bei Wiesbaden hatte sich heute vor dem hiesigen
gericht zu verantworten , weil er den Schirtzmann ^
in Sonnenberg beleidigt und mft Niederichießen: » ^
hatte. W. hat sein zweijähriges Kind, obwohl er
viermal bestraft worden war . nicht zum Zmpfen 8 vtVuiermat vetran woroen
Darauf wurde am 28. März zwangsweise. Vorfuhrun .'^ ^ r
fügt. W. protestierte hiergegen, weil, wre er tn
Rede ausführte , das Gesetz keine gewaltsame Vorfu^ so'e
. . . o . .. t  r . s.1. tC
meoe ausruyrre . oa»
kenne, was er durch die Aeußerungen des Abg.
beweisen wolle. Wenn ich mich gewehrt habe, w ^ a(>beweisen wolle. Wenn rcy miw scwcmu
er, habe ich mich nur gegen den ungesetzlichenZ t®
wehrt. Wenn ich zum Gewehr greifen wollte, « o ^So« «« rtofpitTtrftptt Anariff wehren. _ sUg,mich nur gegen den ungesetzlichen Angriff wehr>. - seiw
semand bestraft werden muß, so müßte es die ^ " .»gviv«
die ungerechtfertigt vorgegangen ist. Der AM t m
führte aus , daß der Angeklagte gewußt habe, °atz 'führte aus , daß der Angeklagte gewugr paoe,
Schutzmann in pflichtmüßiger Ausübung seines, .w s„ a
befand. Darum habe sichW. durch seine BelcidigiNM^
bar gemacht, ob er Jmpfgegner sei oder nicht,

Mittettungen aus sem PuöMum.

vor gemocyr, ov lt  ici *• * v Sötit
tragte 50 M. Geldstrafe. Das Gericht beschloß bem̂ „s«l.

X Ungiftigkeitscrklärnng einer Konkurrenz {t0
Mainz,  7 . Mai . Zum ersten Male , lange das ^
Kaufmanusgcricht besteht, wurde eine Konkurrenz
für unailtig erklärt . Der Fall ist folgender: Der
Karl Z. war bei der hiesigen chemischen Favrw
lind Hauff seit 1893 tätig . Er trat mit einem mon tt !>en&eKAU  vY.Yvt ßn srr> ir.nüpi pr einen Bertrag

Wnsfc«JenerKrniii-«»MSarSS3S.SSia ŜwgSŜäi
- " —* 3669

Aus den Vororten.

Gehalt von 60 M. ein, wobei er einen Vertrag
Konkurrenzklansel unterschrieb, daß er bei seinemKonkurrenzklamei unieruyrieo , oap er w t«*::-,
aus dem Geschäfte gegen eine Strafe von 20 000  4 - ^
halb Deutschlands und auch im Auslände , an oe- .. lB.

Schierstein.
JmMobilienversteigernngen . Auf dem hiesigen Rathause

fanden am 5. Mai vor dem Amtsgericht zwei Jmmob ' llen-
versteigerungen statt. Bei der ersten handelte es sich um
das Wohnhaus mit Hofraum des Oberinspektors PM" vp
Kinkel in Schierstein, Gartenstraße 11 hier gelegen, l
44 Qm. groß, 19 000M. Wert. Da ein Gebot nicht abgegeben
wurde, verlief der Termin ergebnislos . Bei der zweiten
Versteigerung kamen in Frage vier Krekelsche Aecker rm
Distrikt Schimmrich. Das höchste Gebot mit 575 M- gab der
Weinkommissionär Josef Körner in Nauenthal ab, 58vv .4c.
Hypotheken des Bieters bleiben bestehen. Die Taxe des
Ortsqcrichtes sür die vier Aecker zusammen belief sich au;
3540 M. Die Zuschlagscrteilung soll eventuell am 19. Mar

Persönliches. Dem Vernehmen nach beabsichtigt Geh
Konsiitorialrat Ö. Eibach bier aus Anlaß seines / 'Ow.hrrgeu
Dienstiubiläums , das er in diesem Jahre feiert, cn >.en
Ruhestand zu treten. .

Ein seltenes Jubiläum kann bezw. konnte Lehrer Fr.
Knapp  hier feiern. Im April vor 25 Jahren wurde ihm
als seine erste Stelle die hiesige sechste Lehrersielle über¬
tragen . Das 25jährige Lehrerjnbrlaum fallt also mit dem
25jährigen Dienstjvbiläum am Orte zusammen. oWei«
sind aber auch im Sommer 25 Jahre verflössen, daß er als
Diriaent  die Leitung des hiesigen „Gesangvereins Tvö-
beim" übernommen hat. Dieses 25jährige Dimgevteui ûll-
länm beabsichtigt der Verein im Laufe des Sommer » m
besonderer Weise zu feiern. Erwähnt zu werden verdien,
noch, daß vor 75 Jahren der Vater  des Jubilar » am
hiesigen Orte ebenfalls als Lehrer tätig war.

halb Deutschlands uno au« rm Ausianoe , n»
an welchen die Firma Filialen irnterhält oder reu ^ ^
bei keinem Konkurrenzgeschäft eintreten oürte . ^ t ,
inzwischen ein Gcbalt von 2700 M. beziebt, ist 1' JL.
Firma nusactreten iind klagte beim Kaufmaiin--g
Ungiltiakeitserklärnng der Konkurrenzklausel,
gegen die
mar der

ieitserriarung oer - „Zg-n
c guten Sitten verstoße. Das Kaufm" ^ W
Ansicht, daß der im Jahre 1908 ab ge?« (« ' ,
nnailtia ru erklären sei. da er die zulaiiu .. .giw-trag als ungiftig zu erklären sei. da er die znlan' .'

überschreite. Dem Kläger sei sein weiteresuvcrilyrrtic.
mit dieser Bereinbrrung vollständig unmöglich g^ \
Vertrag verstoße auch gegen die guten Sitten , c & f
des BGB ., indem dem Kläger der Eintritt i« « «« «1
kurreuzfirma für die ganze Welt unmöglich geM ^
sei. Auch sei die Festsetzung der Strafe von
Abschluß des Vertrages , als der Kläger das M'w
von monatlich 60 M. gehabt, vollständig unblllm-

Vermischtes.
Selbstmord eines ehemaligen russischen J$t

uns aus Petersburg telegraphier/^uns aus Petersourg  icccgravv -n ^
der von seinem Dienst suspendierte ehema/ o ^ ^

in Frankfurt a. M„ Baum garte «- helsftsiss/
nem Jahre wegen Unterschlagung von lecu

einer Gefängnisstrafe verurteilt worden n - gr
m 43 Jahren im Gefängnis Selbstmord durw

zu
von
verübt.

Familientragödie.
Ans Dresden  meldet der Draht : Der 29 ^

Atl

Aus Dresden  meldet oer Trayr : itK
Lagerist Max I u n g, Schillingstr. 29, dur« i«
um 3 Jahre jüngeren Frau die Kehle und 1 ;i; (er/
selbst. Die Frau hatte den Jungen vorher z« p
gebracht, weshalb man annimmt , daß die Tar
schaftlichen Einverständnis verübt worden ttt.
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IWiesbadener
Der Sport des Sonntags.

Sowohl öer Flach- wie der Htndernissport wartet dies¬
mal mit einer Reihe wertvoller Entscheidungen auf. In
erster Linie interessiert das Henckel-Rennen in Hoppe-
Karten,  weil sich hier zum ersten Male verschiedene
Arby -Kandidaten begegnen. In der Hauptsache wird es
uch in dem 26 OOO-Mark-Rennen nur um ein Duell zwischen
dem Graöitzer und dem Hanielschen Stalle handeln. Das
Königliche Hauptgestüt stützt sich auf Waldteufel und Cyanit,
Herr R. Hantel auf Rheingau und Terminus . Von den
porigen Kandidaten zeigte sich Noteletz in seinem letztenkennen noch in Kondition rückständig. Centaur ist ein un¬
zuverlässigerGeselle und Leonidas wird schon nach dem

^Ilassen-Ersatzpreis von Cyanit sicher gehalten. Einige
festere dreijährige und ältere Pferde begegnen sich in dem
furzen Oberhof-Rennen . Fabella oder Melba , die Trüge-
rmnen der Wetnvergschen Jacke, sollten sich jetzt soweit ver-
^siert haben, um Miramare sicher zu halten . In den übri¬gen Nennen ist auf die Chancen von Einwandfrei , Har¬
monie, Norda, Rübezahl und Mon Desir hinzuweisen. —

Montag bildet das den älteren Pferden vorbehaltene
^hamant-Rennen den Mittelpunkt . Hier beherrscht Frhr.
2 : «I. v. Oppenheim mit Dolomit und Orchidee II die
«ttuation . — Von den Rennen im Reiche ist an erster
^Ee Mannheim  zu nennen . In der Rheinstadt er-
r* ? * öas dreitägige Herrenreiter -Meeting mit der Ent-
Aeidung Ser Vadenia seinen Höhepunkt und zugleich Ab-
m'utz. Ein Riesenfeld bewirbt sich um die 76 000 Mark

jjtw den Ehrenpreis des Grotzherzogs von Baden. Nebenk» bekanntesten deutschen Herrenreitern werden auch eine
<ethe Ausländer in den Sattel steigen. Der in Mannheim

'^ wiederholt erfolgreich gewesene Franzose A. de Four-*r® steuert Turanöot . Holland vertreten van de Ven auf
^ »tnt Rules , van Derton auf Adriatic und Jonkheer Re-
>„mer auf Absage, und für den aus Oesterreich herüberge-
°? kienen Fielb Master endlich wurde der englische Herren-

sna. ^ P- ®- Heasman über den Kanal geholt. Das Ende
^ 7^ sich zwischen Coram populo (Dr . Riese), Ben Trovato
m,. ^ rhr. v. Berchem), Nissa sLt. Graf Holck), Elk sHr.
kw» ??lb), Halcyon Dans lLt. Frhr . v. Lotzbeck), Princesse
H^ Ursins sLt. v. Motzner) und Turandot abspielen, voncnxn Ben Trovato , Elk und Coram populo wieder die
Mcenreichsten sind. — In Düsseldorf  ist das Früh-
^ ors-Ja ^d-Rennen , eine 10 000 Mark-Konkurrenz, zu*,..ntl en, unter deren Anwärtern Rebarbara , Grace, Dich-

und Partisan hervorragen . Weitere Rennen finden in

17-deb _ _ _ _ _ _
■• ^ InBuüapest  wird der mi5 120 000 Kronen aus-

L -sl°u. Bromberg , Danzig , Frankfurt a. O„ Lüneburg,
a.^kdeburg, Ouackenbriick, Regensburg und Straßbnrg i. E.
jvp», < 1 u v u v c n iuirv mu iäuuuu  avruucu u « k>=
ft>ri<r! ete  Königs -Preis gelaufen. Dem Derbnjahrgange
de». . wan im Nachbarlande keine allzugrohen Chancen in
fcTi? ®00-Mcter -Rennen zu, sondern legt das Ende zwi-
sg n . &te beiden Vierjährigen Miczi und Blondel . —

bringt ein Biennial -Zuchtrennen der älteren
s,' , "e und die belgische Hauptstadt den Grand Prix de"uxclles.

Slttöfport  hat diesmal sein Domizil im Reiche
in '̂ sHlagen. da in Berlin lediglich Rennen öer B-Klasse
Lî bptow stattfinöen. In Dresden starten Hall, Saldow,
A m ' ^ klthour und Jacguelin , für Cheinnitz wurden
ĥ ^ knderstuyft, Leviennois, Demke, Ryser und Jung-verpflichtet, in Hannover begegnen sich Darragon,
ön“eretWatt' Stellbrink und Thomas und im Goldenen Rad
®hte südlich Nettelbeck, Günther , Janke und Shepherd.
»nd «ft *Se hervorragender Flieger wie Ellegaard, DuprS
fpipr, volledri starten in Stratzbuig . Auf der Landstraße

üch lediglich die Fernfahrt Nürnberg -München-Nürn-
itt 2. In Belgien erreicht die Rundfahrt durch Belgien

ihren Abschlutz und bei Paris wird die 100 Kilo-
r-Strahenmeisterschaft von Frankreich entschieden,

jetzt im Zeichen öer internationalen Gesellschafts-
Etäzt». Gehende Futzballsport  bringt den zweiten
E t a &■ Berlin - Paris , öer im Deutschen

?,n vor sich geht. Der Ausgang ist sehr ungewitz, da
s; rrnd Deutschland im Futzballsport im Durch-
v gleiche Spielstärke besitzen. Im Vorjahre unter-

»tit i .„ ie Berliner bei dem ersten Spiel in Paris knapp
ftüe tt  i T Außerdem findet in Hamburg ein Kampf zwi-

repräsentativen Mannschaften von Nord- und
Aer̂ utschlnnd statt. — Als Auftakt öer leichtathletischen
Kluz"Altungen geht auf dem Platze des Berliner Sport-
Ae„ Ew Offiziers - Zehnkampf Berlin - Mün-

siL. und in Frohnau die Erstlingskämpfe des
r«'^ êg Berliner Athletik-Vereine.

Hockey u. Athletik . j
§°Nm!̂ badener Pokalfntzballwcttspiele. Am morgigen

se8n spielt die Mannschaft des Turnvereins
spoxt ^ kden  gegen die erste Mannschaft des Fußball-
^ Uhr °,.E,reins Dotzheim.  Das Spiel beginnt um
. öcm Sportplatz an öer Frankfurterstraße.

spKllwettspiel in Wiesbaden. "? \ e§t ; . öie Ligamannschaft
Vatzx t >r . auf dem Sportplatz

Am morgigen Sonn-
des Sport - Vereins

üsn̂se " - ** uui «cm «-̂ .«Ct̂ latz an der Franksurter-
hinken die Ligamannschaft des Futzballclubs

^rd ^ ^.u rg . Das Spiel verspricht sehr interessant zu
r - sögt' "" Rlühlbnrg über eine sehr spielstarke Mannschaft

Beni-fi,e^ c sich in den Siegesspielen des Südkreises
Mrthat  und den vierten Platz erringen konnte.

Damit hat Mühlburg selbst so tüchtige und bekannte Mann^
schäften wie die des Karlsruher Futzballvereins , von
Phönix -Alemannia Karlsruhe , vom V. F .B. Stuttgart und
von Union-Stuttgart überflügelt . Das Spiel beginnt um
8y,  Uhr.

Lawn Tennis u. Golf.
18. Internationales Lawn Tennis - Turnier ans dem

Sportplatz Vlnmenwiese der städtischen Kurverwaltung . Die
Tennissaison wird, wie alljährlich, auf den herrlich ange¬
legten Plätzen in Wiesbaden auf der Blumenwiese am
SamStag , dem 9. Mai , vormittags , eröffnet, wo bekanntlich
vergangenes Jahr die Ausscheidungsspiele um den Davis-
Pokal Frankreich-Deutschland stattfanden. Der Wettbewerb
um die von der Kurverwaltung auch in diesem Jahre ge¬
stifteten kostbaren, mit größter Sorgfalt ausgesuchten Preise
wird interessante Kämpfe zeitigen, zumal die Spieler der
allerersten deutschen Klasse mit Ausnahme von Rahe voll¬
ständig vertreten sind. Wir werden die Herren Froitzheim,
Bergmann , Otto, Lindpaintner , Frhr . v. Bissing, die Gebr.
Kleinschroth, den BelgierTrasenster und viele andere spie¬
len sehend wahrscheinlich kommen auch die beiden Fran¬
zosen Gault und Poulin . Von Damen der internationalen
Klasse kommen die beiden Miß Tripp , die über ein ebenso
graziöses als wirksames Spiel verfügen, Mademoiselle
Castermans und vielleicht Miß Ryan. Die Auslosung fiel
derart aus , daß bereits am 1. Tage besonders in der Zeit
von 4 bis 6 Uhr nachmittags sehr interessante Wettspiele
stattfinden werden, wozu sich ein Besuch auf alle Fälle loh¬
nen dürste. Die Kurverwaltung hat in diesem Jahre die
Neuerung getroffen, in allen Hotels durch Aushang die
Zeiten öer interessanten Wettspiele bekannt zu machen. Die
Preise sind bei Herz, Wilhelmstratze, Ecke Webergasse, aus¬gestellt.

kkeräekport.
□ Maisons -Laffitte, 8. Mai . (Privattelegr .) Prix de

Triel . 3000 Fr . 1900 Meter . 1. W. Bottens Pourquoi Pas
sBarat ), 2. Kouka II , 8. Torch. 10 liefen. Tot . 41:10, Pl . 20,
28, 20:10. — Prix Mondaine. 5000 Fr . 1700 Meter . 1. Ed.
Kanus Amitis (I . Childs), 2. La Prstentaine , 3. Circon-
flexe. 17 liefen. Tot. 81:10, Pl . 17, 38. 94:10. — Prix de
Chanteloup. 8000 Fr . 1100 Meter . 1. L. Cros ' Rondache
sGauthier), 2. Orange Grove, 8. La Chaumisre . 12 liefen.
Tot . 40:10, Pl . IS, 17, 17:10. — Prix Paul Aumont.
16 000 Fr . 2400 Meter . 1. August BelmontS Bavard III
(CH. Childs). 2. Careletz. Tot . 11:10. — Prix de la Chataig-
neraie . 6000 Fr . 1600 Meter . 1. Marguis de Ganays
Saint Eustache (Garner ), 2. Saint Georges, 3. Esmeir.
10 liefen. Tot . 40:10, Pl . 16, 16,18:10. — Prix Bizi . 6000 Fr.
2600 Meter . 1. I . Moineaux' Eve II sMacGee), 2. Hardie,
8. Onzain . 8 licten^ Toi . 126:10, Pl . 27, 17, 38:10.

flatomoWl »u. Radfport.
Der Rad-Sport -Klub 1913 hält am morgigen Sonntag

bei günstiger Witterung ein 70 Km . - Rennen  ab . Der
Start ist am Sportplatz an der Frankfurterstraße , öas Ziel
am Jägerhaus an der Schiersteinerstratze.

Bnndespreisfahrtentag des Gaues 9 D. R.-B. Sonn¬
tag, 17. Mat , findet der Bundespreisfahrtentag über 160
Kilometer im Gau 9 des Deutschen Radfahrervundes statt.
Meldungen nebst Angabe öer Lizenznmnmer und genauer
Adresse sind bis 10. Mai an den Gaufahrwart Gg. Schmidt,
Moltkestr. 64, Offenbach a. M., zu richten, worauf den
Meldenden der Ort und die Zeit des Starts und die Wege¬
strecke bekannt gegeben wird.

Sonderzug zun» Augsburger Radfahrer -Bundestag . Zu
dem in Augsburg vom 10.—14. Juli stattfindenden Bundes¬
tag des Deutschen Radfahrerbundes besteht die Msicht
einen Sonderzug Frankfurt a. M.° Augsburg  zu
bestellen. Zur Feststellung der erforderlichen Teilnehmer-
zahl wird gebeten, jetzt schon Mitteilungen für eine Be¬
teiligung an den Gaufahrwart M. Bogdann,  Frankfurt
a. M.-Eckenheim, gelangen zu lassen.

t.uktkcliitkakrt.
Ei» neuer französischer Lenkballon.

Zivei französische Ingenieure , Dr . Magnan , der Direk¬
tor an der „Ecole des hautes ötudes" und sein Mitdirektor
Herr Jean de la Riboissiere, Haben einen neuen Lenkballor»
erfunden, der alle bisherigen Typs an Schnelligkeit und
Stabilität übertreffen soll. Der neue Lenkballon ähnelt
vollkommen dem Haifisch. Die vordere Spitze ist starr , um
die Luft sicherer öurchschneiden zu können, öer hintere Teil
ist elastisch und wird durch die gewöhnliche Ballonhülle um¬
schlossen. Das Tiefsteuer und das Richtungsstcuer befinden
sich am hinteren Teil , gerade so wie die entsprechenden
Flossen am Körper  eines Fisches.
Verfcbiedenes.

Juternatiouales Schachturnier in Petersburg . Nach
dem Siege von Dr . Tarrasch über Bernstein steht jetzt die
Siegergruppe  fest . Sie besteht aus Capablanca,
Dr . T a r r a s ch, Dr . L a s ke r , M a r sh a l l und A l e chi ü)
Die übrigen sind definitiv ausgeschieden. Diese fünf kämp¬
fen unmehr weiter und zwar spielt jeder gegen jeden zwei
Particm

Die Rothschilds — Grafen?
ener „Reichspost" lätzt sich aus Budapest melden,

iw üyĝ karische Regierung die Familie Rothschild in
„lt L^ en  Grafen stand erheben will. Der Minister-

d«- k bexlÄ öer Meldung der „Reichspost" die Auszeich-
.Kais,)., .angenommen haben und nur die Einwilligung

'to ^ öt noch aus . Das Blatt behauptet, daß die
^ st mit den bevorstehenden ungarischen Wahlen
w ln ."Anhang steht, da die ungarische Negierung viel

Wahlen brauchen wird. Das Blatt berichtet
irz-TN, „ '" ^ihschilds das Rittergut zu Jkervar erwerben

°aiox„ "m ihre ungarische Grafenschaft dadurch zu bc-

Sĵ,. Kurze NaAMen.
flotte "t * Unfall bei militärischen Uebunge»». Die 4.

b-i« Brandenburgischcn Artillerie -Regts . Nr. 3
st,, ''ge« Borwcrk Silo bei Brandenburg (Havel)

'̂chiin Durchfahren einer Sandgrube stürzteund begrub die beiden öaraufsitzenden
tot , der x̂ Rmften unter sich. Dem Kanonier Hcnnig

Schädel zertrümmert , so daß er auf der Stelle
Zweiter erlitt schwere Verletzungen, so daß
Besorgnisse für sein Leben hegt,
schlagen . Es wird ans Müncheberg
einem Gewitter wurde der Gendarmerie-

Oberwachtmeister Nützlein in Müncheberg während eines
Patrouillenganges vom Blitz getroffen. Nüßlein war
sofvr. tot.

Verhaftung eines Gesundbeters. Die Gendarmerie in
K r a tza u verhaftete den Berliner Gesundbeter-Apostel
Johann Keller, als er eine geheime Zusammenkunft ab¬
hielt, der mehrere Frauen beiwohnten.

Furchtbarer Mord. Man meldet aus Lori ent:  Vor¬
gestern wurde der Leichnam des Landwirtes Royant auf-
gcfunden, der 30 Messerstiche aufwies. Als Täter wurde
ein Bauer namens Leions verhaftet, der zugab, den Land¬
wirt ermordet zu haben, bei dem er eine größere Geld¬
summe vermutet hatte. Dem Verbrecher waren jedoch nur
30 Centimes in die Hände gefallen.  _

Dev beste Beweis für die hohen gesund¬
heitlichen Vorzüge des eoffeinfreien Kaffee
Hag ist die Tatsache, daß die Familien der
Ärzte seine besten Abnehmer find . Zu haben
ist er in allen befferen Geschäften. g

Anti-SstemWsche Ctlidenter.!lindgebungek in Mailand.
Gestern vormittag fanden auf dem Domplatz in Mai¬

land  und in den angrenzenden Straßen lebhafte anti¬
österreichische Studentenkundgebungen statt. Die Polizei
mußte, wie uns telegraphisch gemeldet wird, wiederholt
einschreiten. Es kam zu einem stürmischen Kampf zwischen
Polizei und Studenten , wobei 4 Studenten schwer ver¬
wundet wurden. 20 Studenten wurden verhaftet.

Dte Pariser Blätter bringen lange Depeschen ihrer ita-
lienischen Korrespondenten über dte antiösterreichischenDe¬
monstrationen in Italien . Das „Echo de Paris " schreibt:
Man sieht, sowohl in Oesterreich wie in Italien sind die
Gemüter sehr erhitzt und die augenblicklichenBeziehungen
zwischen den beiden Ländern sind gerade nicht die herz¬
lichsten.

Rülltritt Goremykins.
Nach Petersburger Zeitungsmeldungen wird der Mi¬

nisterpräsident Goremykin infolge der jüngsten Dumaskan¬
dale demnächst zurttcktreten. Sein Nachfolger soll der Acker-
baumtnister Kriwoscheinwerden.

Mnselmlinnisch-grieVische geinbfeiißtetten.
In Port Said  ist ein schwerer Konflikt zwischen den

Muselmanen und den Griechen ausgebrochen. Es kam zu
einem förmlichen Kampfe, bei dem die griechische orthodoxe
Kirche zerstört wurde.

ZentWe Wnffensendnng für die Mexikaner?
Aus Washington  drahtet man : Der Marineminister

hat erfahren, daß zwei deutsche Schiffe mit einer Ladung
von Waffen und Munition für die Föderierten nach einem
mexikanischen Hafen unterwegs sind, in welchem sich keine
amerikanischen Schiffe befinden. Das StaatSdepariemcnt
wird die deutsche Negierung ersuchen, die Ausschiffung öer
Ladung zu verhindern . — Wie man in letzter Stunde er¬
fährt, fahren die Schiffe nach Coat-Zacoalcos.

Wetterbericht.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 0.: -f-I6 niedrigste Temperatur -f6.

Barometer: gestern 753.8 mm, heute 756.9 mm.
Voraussichtliche Witterung für 10. Mair

Veränderlich, doch meist noch wolkig, noch einzelne Nieder¬
schläge in Schauern bei ziemlich kühlen, zeitweise starken

»vcstlichen Winden.
Riederschlagshöhe seit gestern»

Weilburg . 6
Feldbera . 6
Neukirch . 13
Marburg. 10

Trier
Witzenhausen
Kä

chwarzenborn.
2
8
3

Wasserstau!»: Rheinpegel Caub: gestern2.80, heute 8.20 Lahn¬
pegel: gestern1.52, heute 1.64

Sonnenaufgang 4.16 Mondaufgang 9.26
Sonnenuntergang 7.37 Monduntergang 3.48

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. nt. b. H.
(Direktion: S eb. R i e dn er ) in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Otto Broschat:  für den Reklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

®J@F ° Es wird gebeten, Briese nur an die gdcbaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zu richte«.

Lin neuer Oxygenpräpamt, einzig bisher
bekanntes, anerkannt wirksamstes Mittel
gegen alle Magen-u. Darmbeschwerden.

Die glänzenden Erfolge, die bei der Behandlung selbst
hartnäckigster Fälle von Magen-, Leber- und Darmbe-
schweröen mit dem neuen Ozon-Präparat Stomoxygen er-
ziclt wurden , machten dieses Mittel in kurzer Zeit autzer-
ordentltch berühmt in der ganzen Welt und in Tausenden
von Familren als Hausmittel unentbehrlich. Durch öas
Stomoxygen werden dem Organismus die nötigen Sauer¬
stoffmengen zugeführt, die zur Vernichtung aller schädlichen
Ketme, welche häufig Ursache schwerer Erkrankungen sind,
beitragen. Zu gleicher Zeit aber wird dadurch die Ber-
dauunü geregelt, der Appetit gefördert und die Lebenskraft
gehoben. Bei akutem und chronischem Magenkatarrh , ner¬
vösen Verdauungsstörungen , Magenerweiterung , Darm¬
erkrankungen, Stuhlverstopfung , sowie bet Leber- und
Nierenleiden, erwies sich Stomoxygen als ein außerordent¬
lich wirksames, zuverlässiges und rasch wirkendes Mittel.
Der Sauerstoff , durch die stärkenden und ernährenden
Stoffe, die im Stomoxygen außerdem enthalten sind, unter¬
stützt, dringt auch in die verborgensten Falten der Ver-
dauungsorgane ein und bewirkt tu Kürze vollkommene
Herstellung auch jener Patienten , die durch längere Krank¬
heit ziemlich herabgekommen und geschwächt ivorden sind.
Wenn Sie daher an irgend einem Magen- oder Darm-
leiden laborieren , besorgen Sie sich sofort in der Apotheke
eine Schachtel Stomoxygen und Sie werden sich von dessen
Wirksamkeit in Kürze iiberzeugen. B. 629



Berlin , 8. Mai . Der festere Grundton auf dem Montau-
Markt blieb auch heute vorherrschenö. Allerdings hatte
Sie Gesamthaltung anfangs ein eher schwaches Ausiehen,
ungünstig beeinflußt durch den Rückgang non Kanada und
durch schwächere Wiener Kurse. Banken notierten verein¬
zelt un- Kleinigkeiten niedriger , auch Elektrische etwas
matter . Das Geschäft war sehr ruhig und lebhafter nur
In Kanada-Aktien, die etwa W2 Proz . unter gestern erost-
neten und weiter nachgeben mußten auf hiesige Abgaben.
Baltimore büßten gleichfalls 1 Proz . ein, trotz behauptetem
London, das Anfangs noch Ware aufnahm. Die Kanada-
Verkäufe werden zurückgeführt auf pessimistische Beurtei¬
lung der Aussichten. , , , , r .

Höher setzten Karo-Hegenscheiöt ein: die im Verlaus
anhaltende weitere Besserung dieser Aktien zog eine
kräftige Erholung auch für Laurahütte und Kattowitzer
nach sich. Tie übrigen Werte des Montanmarktes verfolg¬
ten gleiche Richtung im Zusammenhang mit der Festigkeit
der Oberschlesischen Aktien. Laura überschritten wieder den
Kurs 140, Oberschlesische Eisen gewannen 4 Proz . — Von
den anderen Gebieten sind Veränderungen nicht zu melden:
die Umsätze blieben sehr beschränkt. Gegen Ende der
zweiten Stunde zogen Russische Banken etwas an. Hei¬
mische Anleihen zum Teil 0.10 niedriger . Privatdiskont
BYzj Proz ., % Höher. Kassaindustriemarkt uneinheitlich.

Frankfurter Abendbörsc.
Frankfurt , 8. Mai . Während des Abendverkehrs hiel¬

ten sich die Umsätze in allcrengsten Grenzen, die unge¬
fähren Schlußnotierungen der heutigen Mittagborse konn¬
ten sich behaupten. Am Kassamarkte gaben Höchster Farb¬
werke 2<A%, Schuhfabrik Wessels 2% nach. Kleyer wurde
LA über heute Mittag bezahlt, Holzverkohlung stiegen1% %.

11« Millioueukoukurs ohne Aussicht au? Konkursquotc.
In Berlin  hat am 6. Mai die erste Gläubigervcr-

fammlung im Konkurs W. Wertheim  G . m. v. H.
unter wenig zahlreicher Beteiligung der etwa 8000 Gläu¬
biger ftattgefunden. Der Bericht des Verwalters gibt ein
trostloses Bild der Lage: für die vorrechtloseu Gläubiger
scheint ziffernmäßig überhaupt nichts vorhanden zu fern.
Im Bcrglcichswege nur wird vielleicht, so erklärte der
Generalsekretär Cahen vom Gläubigerschutzverband, etwas
erreicht werden. „ ^

Vorstand und Aufsichtsrat haben ihre Funktionen schon
seit Jahren nicht erfüllt , ergab doch der Abschluß Ende
1000 bei 1000 000 M. Stammkapital eine U e b e r schu l -
düng  von 1867 000 M., und in den folgenden Jahren bis
1013 haben diese Ueberschuldungen bei 4 000 000 M. Kapital
weiter zugenommen. „Bereits Mitte 1910  hätte Konkurs
angemelöet werden müssen", betont der Bericht des Ver¬
walters . In den Jahren 1009 bis 1911 seien für Etn-
richtnngs- und Oraanisattonskosten 8950 000 M. fälschlich
als Aktiva eingestellt worden. Die Geschäftsführer hätten
Kenntnis von dieser Ueberschuldung gehabt. Das Material
wurde der Staatsanwaltschaft übergeben.

Wiesbadener Netteste Nachrichten
Nach dem vom Verwalter ausgestellten Status  stellen

sich die Gesamtaktivcn auf 1592 859 M. Die Passiven setzen
sich zusammen aus Vorrechtsforderungen in Höhe von
126 652 M., rückständigen Mieten von zusammen 700 000 M.
und laufenden Mieten von 600 000 M., zusammen 1200 000
M. Dazu treten noch die laufenden Mieten sür Potsdamer
und Leipziger Straße , so daß die Mietsforderungen die
Höhe von 1247 418 M. erreichen. An Warenforderungen
kommen in Betracht 8567 477 M., während die Kapital - und
Konto-Korrentgläubiger 2 725 655 M. betragen. Demnach
erreichen die vorrechtslosen Gläubiger 6293183 M. Es
liegt ferner die Anmeldung der Palästina -Bank vor mit
15 783 594 M. Bei Einstellung dieses Differenzbetrages
von 15 800 000 M. ergibt sich dann eine Passivsumme von
21693133 M. Bei der Verteilung sind von den 1592 859 M.
betragenden Aktiven abzusetzen 1542 859 M. für Masse-
schnlden, Massekosten, Vorrechtsforöernngen und Gerichts-
unö Prozetzkosten. Es verbleiben dann 60 000 M., die evtl,
für weitere erforderliche Prozesse in Reserve gestellt werden
müssen, so daß für die vorrechtslosen Gläubiger zunächst
noch keine Dividende in Aussicht steht.

— Rhernisch-Nassauische Bergwerks- und Hütten-Akt.-
Gesellschaft. Zwischen dem Verkaufssyndikat für gewalzte
und gepreßte Bleifabrikate und der Rheinisch-Nassauischen
BergwerksGesellschast ist ein Vertrag vereinbart worden,
wonach das Verkaufssyndikat unter Mitbeteiligung von
Rhein.-Nassau eine Gesellschaft ins Leben ruft , welche auf
der Stolverger Anlage von Rhein .-Nassau ein eigenes Roh¬
bleiwerk anlogt, aus welchem der 15- bis 18 000 Tonnen
umfassende Jahrcsbedarf der Kartellwerke an Rohblei voll¬
ständig gedeckt werben soll. Die Kartellwerke machen sich
dadurch vom Rohbleimarkt unabhängig.

Wernzeitung.
Weinversteigernngen.

II. Hochhcim, 7. Mai . Die Weinversteigerung von 65
Nummern 1912er. 1918er und 1911er Weine des Wqinguts-
besitzers Georg Kro esch ell , Hochhcim (Wachstum Rauen-
thaler Nonnenberg , Hochheimer Neuberg. -Wiener . -Holle,
-Sommerheil , -Dom-Präsenz . -Dvm-Dechaney), hatte ein
sehr günstiges Ergebnis . Di - 1911er erzielten Preise bw
7040 Mark für das Stück. Bis auf 5 Nummern (1912er)
gingen sämtliche Weine in anderen Besitz über. Für die
1911er wurde bezahlt das Halbstuck Nauenthaler Ronnen¬
berg. Heß für Waldeck. N.-Walluf, 1810 M.; do Reen sur
Gallo, 2010 M.: do. Stramitzer  sür Schmülder u.
Goedecke, Biebrich, 2110 M.: das Vicrtelstück Hochh Som¬
merheil, Hirsch, 890 M : das Halbstück do. Stern . Stra-
m i tze r und Heß, 2680M.: do. Dom-Präsenz , Körner und
Hecke, 3410 M.: do. Dom-Dcchaney, Heymann-Levitta 8620
Mark. — Die 1912er  erzielten pro Halbstück 450—1020M.,
die 1918er  530—780 M-: insgesamt erbrachten 46 Halb-
stttck 1912er und 1913er 27 980 M.

E. Wochenheim (Rheinpfalz), 7. Mai . Die heutige erste
Versteigerung von Sr . Exzell. Dr . Albert Burklin-
Wolf,  Weinautsbesitzer hier, darf man als ein Ereignis
bezeichnen. Wir sahen noch selten einen größeren Massen¬

SamStag, 9. Mai 1914
besuch einer Auktion, denn die sehr geräumige Versteige¬
rungshalle war nickt nur überfüllt , sondern es konnte
Viele keinen Platz mehr finden. Es war von der ersten
Nummer bis zu der letzten geradezu ein stürmischer Wett¬
bewerb und wurden sämtliche 77 Nummern zu sehr hohen
Preisen abgenommen. Ansgeboten wurden 67 000  Luer
1911er  Weine . Es kosteten u. a. je 1000 Liter : 1911" .
WachenheimerNeuberg 1300M., dto. Höhe 1800M., dto. Ko-
nigswingert 1520, do. Höhnhaus 1760, Rnppertvberg"
Haspelweg 1700, do. Mandelgarten 1800, Wachenherm"
Hügel 1920, do. Königswingert 2120, do. Höhe 1810, Rup-
pertsbergcr Mühlweg 2410, Wachenheimer Wingertsgarten
2810, Ruppertsberger Weinbach 3050, Wachenheimer Drei-
spiü Gewürztraminer 3200, Wachenheimer Altenburg 3840,
do.' Böhlig 4120, Ruppertsberger Gewürztraminer 5100,
Ruppertsberger Gcwürztramincr 4600, do. Geisbohl 41 ov.
Wachenheimer Luginsland 5010, do. Kleineplatz 50*0, Rup-
pertsbcrger Hohebnrg 4650, 4750, Ruppertsberger Hohe-
burg 4800, Förster Neunmorgen Riesl . 6600, Ruppertsberg"
Hoheburq 4050, Förster Bergelsweg Riesl . 4050. do. Elster
Riesl . 6800, Wachenheimer Gerümpel Riesl . 9700, Forst"
Bergelsweg Riesl . 5060, Wachenheimer Böhlig Rie»l. 51 oo>
Ruppertsberger Hohebnrg 5650, Ruppertsberger Mande -
garten 6000, Wachenheimer Bohlig Riesl . 4200,̂ 700, Rut-
pertsbcrger Weißlich Riesl . 6050. do. Hohebnrg Riesl . 50UU,
6000, Deidesheimer Hohermorgen Riesig 7400, 6̂00, RUM
pertsbcrger Weißlich Riesl .-Auslese 82S0, Erster Ung -
Heuer Riesl . 8700, Ruppertsberger Hohebnrg Riesl .-Au^
lese 13 40 0, Förster Kirchenstück Riesl .-Auslese 120ob,
Ruppertsberger Hohebnrg Edellese 1710 0 M.

Marktberichte.
□ Groß-Gerau . 7. Mai . Zu dem hier avgehaltenen

Schweincmarkt  waren nicht weniger als 1000 Ti " c
aufgefahren. Trotz des bedeutenden Angebots war oer
Geschäftsgang bei reger Nachfrage sehr lebhaft, so daß
gesamte Antrieb verkauft werden konnte Bezahlt wurde,
für das Paar Einleger 80—90 M., Ferkel 26—40 M. "U
Springer 46—64 M. Für fette Schweine wurden tm o " .
Schlachtgewicht67—69 M. und für fleischige 60—62
angelegt.

Llohenlohe
Rafer -Fioden

sind für Gesunde und Kranke. Kinder
und Erwachsene gleich nahrhaft und
wohlschmeckend. Nur echt in Paketen A A

„mit der SchnitterinI" Jf *®
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Mittelmeer. . 1.2
Pr. Henri. . . 9 153.80b
Schantung. . t 138.508 li
Zschipk. Finstw 12 —

EISBObaho-Prlor.-Obllaat. jj
Böhm.Nab.Gld.4 91.106
Qux-8oab. Gld. 4 89256
do. do. Silb. 4 83:806

Oux-PraeerGld.3 71.606
Sasoh.Odb.Gld.4 84.231,
do. Silb. 89 4 82.80G

0o8t.fJrig.St.alt 3 73.306
fo.trgänrngsn 3 74.256
30. Staats Gold 4 8ß.40b
oüdösULomb.] 2,6 50.706
ao. Obi. Gold5 88.806

b ivangor. Oomb. 4? 00.300
Mosco-Kurr-k 4
OralGriasi89er 4 35.338

c Süd-Westbahn
4 84.506

Kursk-Kiew. 4 85.7556
Mosc.KiewWor4 84.90b
Mosco-Riäsan 4 —
Rvbinsk gar 4 85 006
Süd-Ost 1891 4 84.SOG
io. 1898 uk.Of 4 84.906
.Yladikawk. 88 4 85.708
Anat. Eisb.-Obl 41 —
do. Ergnz.-Ket 4> 80 236
tal. Mittelmee4
/aced.GoldPr 3 00808
lehuanteb.G.A 5 —

Sastsnh! Kypotli.-Pfandb.
•3erl. Hyp.-Bank
do. Serie5. 6
jo.S. 1. 2. 3. 4
do.S.7.8 uk. 17
do.S.13.14uiS
do. 8. 1 uk. 16
1o.Km.Ob.1ul8
Brech.Hann. 25
io. Ser. 10. 11
lt.Hyp.B.18.19
do. Serie8. 9

84.606
100.25B
93 50G
93 50bG
93.906
87.506
95-256
95256
94.506
34.506

Za 84 .586

Serie 1

do. £.14uk.19
do. E.15uk.20
do.alteu.E.10
litteld. Bd!
do.
do.Grdrtb.S.3

do.Ser.17-19
do.S.29uk.22
do. 11, 15. 16

r. 1804
Km.-Ofc*.96
do. 1906

do. Serie23. 26
do.S. 17.18.24
Pr. Kleinb.-Ob!
Pr.Kom.0b.S.2
do. Ser. 6. 7. 8
do. Ser.9uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie4
do. Serie. 1
do.Ser.5uk. 17
Rhn. H.B.83-85
dv. 8.50.69-82
do. Komm.-Obl.
Rhein.-W. aus!.
do.Ser.11uk18
do. Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22
do. Serie2,46

3«
4
4
35d
4
3*1
4
31L3^4
4
4
4
4

4
38!4
4
4

4
4
35»
4
4
4
4
4
35.
3?
3*
3L
4'
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3*
3*
4
4
4
4
4Z\

85.188
125:00bG
95.00bG
85.506
85.50bG
95.256
84.006
94.336
83.106
81.106
91.756
80-7566
94.50bt'
S4.80b6
95.106
66.006
S3.20b6
84.006
94.506
85.60b6
95.906

113.506
94.60bG
35.606
85.90bG
94.00G
33506
93.706
93.806
94.306
84.506
84.606
86 006
86.506
84.406
93406
94.1UbG
94.1OfeG
94.606
94.506
S300bG
S5.30bG
95.2übG
95.50bG
85.7560
87.75bG
85.256
93.806
96.1ObG
96.506
98.506
96.506
88.606
85.506

dv.

Nachdruck
verboten

3* 85 .50G

Berlin . Bankdiskont4, Lombardzinsfuß5, Privatdiskont272°/°-
Obligationen mit* sind Hypothekar, sichergestellt.

s.Bod.1-5 4 S3.70G
cc. 1-4) 3̂ 85.706

Bank-Aktieo

6V
10 '
6«X»
6 168.10b
6^ 108.436

117.00nc
6i: iN25b

12̂ 240.40b
' 112.256

150.506
187.90b
149.80b

94.401.6
84.606
85 006
S370W;
94 QObG
84.7506
955056
84.006

n

n

Barmer 6ankv.
do. Kreditbank
Berg.-Märk.ßk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.ßk.Au.ß
Brasil.Bk.f.Dt.
ßrnschwBk.uKr
do.-Hann. Hyp.
Comm.u.Oisic.B
Cred.-Vr.Nevig.
Oarmst. B.Mark
OessauerLdsb.
Deutsche Bank
do.Eff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Elb6rield.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk,
Hannov. Bank
Hildesheim. Bk.
KielerBank
Kömgsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Korr.m.-Bk.
Luxomb. Bank
Magdeb.Banky,
MärkischeBank
Mckl.Hyp.n.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hvp.-6k.
Mitteid.Bodk.A.
oo. Kreditbank
ao. Privatbank
Mülh.(Ruhr)Bk.
Nationalb.f.Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Petersb. Int.Hb
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Ptandbr.Bk.
Reichsbank
Rhein.Wstf.ßodj 8t
do.Disk.-Ges.

Russ.B.f.auswH
Schaaffh.Bnkv.
Sentas. Bankv.
S6dd. Bodenkr.
Westd.Bodenkr
WestfLippVerß

109 60b
100.206
14S00b

8^ 151 806
109 80b
163.256
112.256

159.40b
' 164.25G

189.00b
125.50b
164.506
84.003

128 008

toilüstrie-A'sfie» DüssdEbWeyeiilö

141.75b

8\:i50 50bG
'114 406

1% 148.50b
61 ..
5

15
4
74%627
5
6
6
7
7!
7

14
8
S'
6
8

6̂ 1
11

I56.00G

Brauer
Bari. Bockbr. .
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
SpanaauerBrg.
Schultn. Brauer

eie
6
7
1
5
5

N D03.806 e
37.753 c
215.756 c
12.7556 c

268.50hG:
Böen. Victoria.7 05 256 E
Dorm Akt.-Br.w 137.00b E
do. Umon-ßr. !5 42.2556 F
ao. Vicioriab.7 24 256 F

GermaniaOrtm.9 39756 F
Herkul. Brauer.9 52 506 G
Leipz. Br. Rieb.ü 163 756 G
Linoenbr. ünna b 71 00G
Lmaener6r. . 3 95 256
Löwenbr. Ortm.0 63.756
MöS8rBrauerei8 134.006
Schlegel Br. . 1 163 106
Wickül. Küoper/ 113.256
Accumuiat.Fao.20 333.7556
Adlerhütie. . Ib 228.25bG
Allg.Elektr.Ges|14 240 50b
AleenPortl.Cem16 214 506
Aiuminium-Ind.20 272 20r> I
Anglo-Gontin. . 10 117.236
AnnalterKohlen8 183 3056 1
Ankrw. Hengstb7 115.1ObG
ADlerbockBgb.10 130.501)0
Arenberg oo. 25 400.038
BaickeBocnum1 ö 235.50bG
BarooerWalzw10 99.006
J. P. Bömberg 0 87 25!)G

5 122.2556
Bari. Elekt.-W12 170.25b
do.Holr-Corapt 7 86.756
ao. Maschine 16 2700056
Bismarckhütte0 142 33bG
BocnumerBgw10 135.2556
oo. Gußsiah 14 220.00b

9 BösoerooWIrw3 70.106
3 Braunk. u.Brik. 11 184 756
G8raunscnwJute 15 2202556

oo. Köhler14 281 CU*
BremerLinol. 1b 186.25:6
do.Wollkämm20 273.256

Gardineb.Offl 30 403.506
Cassei. Fedst 0 115.006

t C6lnNiss.Bg»40
do.Gaso.Elekl 0 49506
CoocordiaBgb 23 359 99OG

G Consoiiciation 23 310.606
Cröflwlu. Pap 10 186.006

e Onfmenti. Linol 22 233 QObG
DessauerGas 11 163 75ot

0 Ot.Uebers.EI-G 11 174 905
G Otsch. Gasglüh 25 630 001G

Dt.los. ßgvr.-V10 122 90bB
do. Südam.Te 6 s115.75bG
do.Waff.o.Mun 32 603.03bG
Donnersmrckt 24 330.50l)G
Dürrkoppwerk28 I310.001-G

|!lli!l!!llll!III!!llllllll!ll!!liii!ll!lll!lllll

do.Eisenhütte

öc. Vorr.-A.

oo. Maschinen

236.75b
133 606
175 00b
159.75b
403 ÜQbG
617.0006
193.606
49.1OG

228.40b
147 758
28S.50nG
131.256
75.008
70 QObG

179.001)6
81.00b

113.258
231 006
153 90»
143 256
137.506
221.506
67.506
88.4056

362.256
345.00bG
125.758
96906

13fc|200.00bG
175.5Q»C
133.75b
149.00b
130 OOW
151 6056
310.7550
628.50b
157.50b
469758

22&330.001)6

KönigWilh. kv.

Ko. Zellstoff
KönigSDorn. .
GörbisaorfZck.
Kehr. Körting.
KüMerb.ftShn.
Kyffhäuserhütt.
Lauchhammor.
Laurahütte. .
LeonnardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnertMasch
Ldw.Löwe&Co
Mark.VYstf. ßgw
Magdeb. Bergv/
Mannesmannr. '
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem

137.0256
210 93b
181.006
335 005
230 006
77.756
81.006

EGO25b
219.00b
134 00b
124 2556
210.006
56.10b

174.756
140 508
156 5656
159.0056
117 606
312 2556

96 758
438 006
204.80b
62506

,115001*

Mühl. Rüningen
NeptunSchffsvv.
Nsue8od.-A.-6.
Nieder!.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B.
oo. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
co. Prtl.-Cem

Gppeln.Cem.W
OrenstiKoppei
Otavi-Minen.
Üttenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensh.Spinn.
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach.Hütte
Rositz, ßraunk.

oo. Zuckert.
Russ. AMg.El.G.
Sachs.Gusstahl
SalineSalzung.
Sangerh Msch.
Schering ch.Fb
Schimisc-h.Cem
Schles. Gement
do. Zinkhütte

Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaud
Schwelm.Eisnw
Fr.Seitfert&Co
SiemensGlas-I.
Siem. L Halske
Spinn. Renner
SpriibankA.-G
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoaickk Go
Stoib. Zink-Akt.

ecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonn.TietzAG,
VentzkiMasch.
Ver. cn.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P
do. Laus. Glas
do.Mlllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.fi Wiss.
Vicioria Fahrr,
VorwärtsBieltS
Vogt fi Wolf
Vorwohl. Prtl.C.
Warct.Grub.YA.
Wenderoth ph
WesteregelAlk.
WestfaliaGern.
Westf.Drahtind
do. Drahtwerke

13450056
84 758
80 006

216 QOb
142 00b

C2506
66 90b

216 2056
152 256
152 00b
163,7516
117 0056
99 756

228 5056
103 256
125008
157 30b
152 00R
192 50bG
152 6056
70 306

1335058
155 001-6
269 ODbG

'4258
139 756
22925bG
166 SOG
158.306

387.00b
1451056
142 OObC-
132 256
142 8056
2375056
210 255
112.256
436 755

99 008

Wstf.Kupferwk.
do. Stahlwerke
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel.fiHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten.Guflsthl.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AllgDt.Kinb
AtlgBl.Omn
do.LokuSt.
Bch.GelsSt
Brnsch.St.
Bresf. El.ß
Cassel.Stb
Danzig.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb. Packl
do. StraSb.
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Llovd

119.75b

157 5016
88.0056
38 006

234 506
220.25b
12003tf
88.75G

201 00b
124508
166 756
99.00b

tsBJioe
94.008

105.75»
73758Pf
!»
163.10?®

lölTSdS

130.755
150.9552

Obüqat. Inaust.
— -- -foWrAllg.ElDkt.-Ges.
Oortm. Union.
German.Schff2
Fr. Krupp. . .
laurahütte . .
NeueBod.-Ges.
Siem&Hisk.kv3
OstdKieinb.Obl
Landbank Obi.

Wechsel

95508

Amst.Rott 31. 34
Brüss.uA. 81. 4
Kopenhg.8 T. 5

3London.vista
Neuyork.
Paris . .

vieta
vista 3Ü

GWien. . s r. 4
Schweiz8 7.

3 ital. Platz iu r.
Petersb.. 8 7.

^046»

2ü-Francs*Stücke
Sovereigns.p.Stuw
N.Russ.Goldp.lOOn
Amerikan.Noten. •
BelgischeNoten. -
cnglischeBankn.lT-
Franz.Bankn.100^
Holland. Banknote
Oesterr.Not lOOKf-
Russ.NotonlOOßw*

3 ) euUehe TSank
Wilhelmstrasse 22, Ecke Friedrichstrasse

Eigenes Gebäude.

Ausführung aller hankmässigen Geschäft
Stahlkammer — 2000 Schrankfächer.
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An die deutsche Frau!
. 4- Eine Mainzer Konfektionsfirma hat Wiesbaden mit
?eit  Vorführungen des Pariser Modeschöpfers Paquin
glückt . Wie es scheint, hat die Mainzer Firma selber
Mige Bedenken gehabt, mit dieser französischen Moden-

'cyau das Nationalgefühl der deutschen Frau zu verletzen:
. n̂n, nachdem ihr erster Versuch, die Schau in die Reihe

offiziellen Kurhausvcranstaltungen einzuschieben, fehl-
»eichlagen war , allerdings erst, nachdem wir den matzgeben-
n? . Kreisen das deutsche Gewissen geschärft hatten, hing

diesmal der Sache Las Mäntelchen der Wohltätigkeit
Es wurde verkündet, Latz der Reinertrag dem Wies-

-»dener Verein für Kinderhorte zugewendet werden solle.
Aer Verein aber erkannte sehr bald, üatz er lediglich als
^vrspann für ein rein geschäftliches Unternehmen , das
Eignet war , die Wiesbadener Geschäftswelt zu schädigen,

itzbraucht werden sollte und lehnte die Annahme der
spende in einer öffentlichen Erklärung ab. Die Erwägun-

den Verein dazu geführt haben, liegen sehr nahe.
Fmdenscheinigkeit des Wohltätigkettsmäntelchens lag

Iz ^ dUtage. Wie die öffentlichen Anzeigen sagten, handelte
* „O“) einzig und allein um die Entgegennahme von Auf-

agen für die Mainzer Firma . Im Großen und Ganzen
ia gegen die Paquinsche Modenschau nichts einzu-

A.-uden, denn sie zeigte nur , datz unsere  Konfektionäre
tJ1 Wettbewerb mit dem Pariser „Modeschöpfer" nicht zu
rs/ue « haben. Die Schaufenster unserer grotzen Geschäfte
st! . cine  Schau , die den Paquinschcn Modellen m i n d e -
j ', 11" gleichkommt.  Ja , man dürfte also wohl sagen,

I bieser Beziehung die Pariser Modeschau die beste
dir? » lung für bas einheimische Konfektionsgewerbe

wenn nicht viele Damen durch die Ursprungsbe-
.„ ? nung „Pari  s " in eine Art hypnotischer Ekstase ver-

Wurden. Dies ist auch der einzige Grund , der uns
ber Pariser Modenschau hier zu gedenken. Wir

^ayten es als unsere Pflicht , unsere Damen darauf hinzu-
^ ^cr  Unterschied zwischen den Paquinschcn söge-

kü !?, Schöpfungen und denen unsererer Mode-
"ule .r einzig und allein im Preise liegt:
„ . „pi' e französischen Kostüme find nicht schöner und
*<Tsr besser als die deutsche« , aber viel teurer.

ta„m Cfer  einzige Unterschied dürfte unsere Damenwelt
frn^ veranlassen , auf den Wohltätigkeitsbluff hinetnzu-

und durch die Mainzer Firma ihr gutes Geld nach
." rich zu schicken. Dazu kommt dann aber auch noch,

fcojrfu* HEimatsstn» unsere Damen veranlasien sollte, ihre
, 1̂ /Ettenbedürfniffe dort zu decken, wo sie wohnen . Der
D>,7!'̂ utarste Gemeinsinn muß sagen, datz wir die in unserer

* lohnenden Geschäftsleute, die mit allerlei Abgaben an
tzrgiw, und Gemeinde schwer belastet sind, unterstützen
drUnd  ferner sollte in jeder deutschen F-rau das

Bewutztsetn  stark genug sein, um die Pariser
Nâ n abzulehnen . die, weil die Nachfrage in Paris selbst

auf den Körpern lebender Gliederpuppen lManne-
kilnll  aewisiermatzen im Hausierbetriebe in Deutschland
sir werden. Gerade jetzt überbieten sich die Pari¬
ist- satter tu Unfreundlichkeiten gegen Alles . waS deutsch
i>eütt» ^ Ut es auch eine nationale Pflicht, nicht mit
öu Gelbe die französische Industrie für Erzeugnisse
biel km?"' öte  uran bet uns mindestens ebenso gut und
ivgae haben kann. Und wenn es unbedingt sein muß,
h»,s "ach dem gepriesenen Pariser Modell gearbeitet . Wir

nicht umsonst an die wirtschaftliche Einsicht, den
de«.fiusinn und daS Gefühl der nationalen Würde der

iktzen Frau gewandt zu haben.

* Moden für die Reife.
"̂Ettet und mit Abbildungen versehen von der Jnter-

Nationalen Schnittmanufaktur , Dresden -N. *)
,, ! Und dahin saust der Zug in die blauende

llild . . and ^En Blütenzauber des Wonnemonds hinein!
Hwivk» Wandersehnsucht wacht auf und mit den ent-

Cltöett Rauchwölkchen der Lokomotive das Reise-
drosn!-, . * ^ns nimmer loszulasscn . Pläne , Kursbücher,

" häufen sich auf dem Schreibtisch, Kostenanschläge
^ »»„^. ausgestellt, Kleiderschränke revidiert und Neuan-

erwogen . Und in dieser drängenden Unruhe
sich, ‘ Reichhaltiges Modenalbum ä 00 Pf. daselbst erhält-

der Vorbereitungen ganz heimlich und still die köstliche
Vorfreude auf ein paar Wochen der Ausspannung und des
wonnigsten Naturgenusses . Wer möchte diese kleinen
Freuden missen, die doch nur der Auftakt zu viel größeren
sind? Die nebenbei das Kopfzerbrechen entschädigen, das
uns heute eine zweckgemäße Reiseausrüstung verursacht,
die nicht auf Eleganz verzichten will ? Und was gehört
nicht heute alles dazu, um für alle Fälle gerüstet zu sein!
Für die Bahnfahrt sind die leichten Mäntel aus Schotten¬
seide, glattem Lasset oder imprägniertem Stoff mit dem be¬
liebten Hüftgürtel wohl das Angenehmste, Praktischste,
wenn sie auch auf vorteilhafte Figur keinerlei Anspruch
machen und ihren Schick darin suchen, daß sie zur Annahme
verleiten , die Trägerin hätte sie nur von einer stärkeren
Freundin geborgt. Als letzte Neuheit aber taucht, flott
und unternehmend nach seiner Verjüngungskur , wieder
das Cape auf. Es hat alles Spießige , Altjüngferliche ver¬
loren und präsentiert sich heute mit abstechender Weste (siehe
Modell Nr . 10135), Revers und breitem Faltenkragen , der
hinten unter dem Umlegekragen hervorfällt . Ob glatt oder
kariert, fast immer wird die Weste abstechend gehalten sein
und möglichst mit der Farbe des Rockes harmonieren.
Junge Damen bevorzugen den kurzen Hüftgürtelmantek
oder eines der feschen kurzen Jäckchen, wie ein solches unser
Reisekostüm Nr. 10125 vervollständigt . Ans lederfarbenem

Modell Nr . 19125. Modell Nr . 10135. Modell Nr . 4044.
Cotelö, wird seine Blusenjacke durch einen Pikeekragen und
braunen Seidengürtel bereichert, unter dem ein kurzer,
hinten längerer Schoß hervorfällt . Genau wie er wirkt die
kurze Tunika , die, die Hüfte leicht verbreiternd , den Rock
fast zur Hälfte Leckt. Unerläßlich hierzu ist die Bluse in
verschiedenen Exemplaren . Für warme Tage aus Wasch¬
tüll oder Waschvoile in reichlich loser Form , für Gelegen¬
heiten, bei denen etwas Eleganz gefordert wird, aus
farbiger Seidengaze oder duftiger Spitze, für die Morgen-
stunden aus Frotts , Wollkrepp, schottischer oder römisch ge¬
streifter Seide . Eine Neuheit ist Hierin die Wickalbluse, die
sich nach all der reichlichen Ungezwungenheit durch ihre
knappere Form schnell das Feld erobert hat. Im Koffer
nehmen diese leichten, weichen Niedlichkeiten nur wenig
Raum ein, >was auch von den Nachrnittagskleidern gilt , die
gleichzeitig für die Hoteltafel mit bestimmt sind. Für sie ist
Lasset, der Held des Nachmittags und Abends , in glatt,
geblümt , gestreift, kariert das gegebene Material . Wir
zeigen mit unserer Abb. 4044 ein solch lctztmodcrnes Kleid
aus petroleumblaucm geblümten Taffet , das speziell für
schlanke Figuren vorteilhaft ist. An der originellen kurzen
Bolerotaille mit dem Raglanhalbärmel fallen breite, faltige
Revers aus glattem Taffet auf, unter denen sich kreuzende,
faltige Teile hervorkommen, die sich hinten zu voller
Schleife vereinigen . In dem tiefen , spitzen Halsausschnitt
wird eine Tüllweste sichtbar, der der kleine Kragen ange¬
schnitten ist. Die eigenartige Note des vorn seitlich über-
einandertretenden Rockes betonen die beiden in Hüfthöhe

aufgesetzten Serpentinevolants , die die untere Rockpartih
stets eng erscheinen lassen. Was auch die kurzen, in Plisiee-
falten gelegten Tuniken erstreben, die sich gleichfalls an
vielen Taffetkleiöern breitmachen und meist vom Rock ab¬
stechen. Das l e i cht e Nachmittagskleid für warme Tage
ist durch die Verwendung von Seidengaze , Spitze , Seiden-
vvile oder Seidenkrepp meist ein recht luxuriöses , kapri-
ziöses , luftiges Gebilde , wenn man es nicht vorzieht , da¬
für gestickten Waschvoile oder dünnen Krepp zu verwenden,
der mit farbigen Tupfen oder winzigen bunten Streu¬
blümchen besonders reizend ist. Auch hier sind die Taillen
lose, hauchig und durchsichtig, denn dieses Gemisch von
Stoff , Chiffon und Spitze duldet nun einmal nichts Feste»
an sich. Das einzig Beständige bleibt an ihm der tiefe
spitze Ausschnitt, der nun bald die Gürtellinie erreicht
haben wird . Was aber an einem solchen Kleide oben und
unten an Stoff gespart wird, mutz die bauschende Rockmitte
wieder einbringen ! Hübsch für diese leichten Kleider und
der gemäßigten Richtung Rechnung tragend, sind die jugend¬
lichen Volantröcke, gleichviel ob sie mit einzelnen schmalen
Volants garniert sind oder aus übereinanderfallenderr
Etagen bestehen.

Nicht vergessen darf beim Einpacken der Gummimantel!
oder, wenn es ins Gebirge geht, der wärmere Bozener
Mantel werden, der uns alle Witterungöunbill leicht üüer-
stehen hilft , ferner kräftiges und leichteres Schuhwerk in
möglichst tadelloser Verfassung und von gutem Sitz , etwas
warme Unterkleidung für die Möglichkeit einer Erkältung
und für das Uebernachten im Hotel oder Schlafwagen den
bequemen, aus Sackjacke und losem Beinkleid bestehenden
Schlafanzug , der je nach den Ansprüchen aus Bastseide,
farbigem Krepp oder englischem Flanell bestehen kann.
Wer außerdem „wohl behütet" reisen will , wird nicht ohne
mindestens drei Kopfbedeckungen davonkommen, eS sei
denn, daß für die Nachmittagskleider e i n Hut genügen
soll, der allerdings hinsichtlich der Form und Garniturs
sehr vorsichtig komponiert sein mutz, wenn er die passende
Bedachung für verschiedene Toiletten ergeben soll. Von
den kleinen Mäntelchen und flptten Jäckchen, die diese Klei¬
der zu vervollständigen haben, ein andermal , für heute:
Glück auf zur Fahrt in den Frühling hinein ! M . H,

Die Migung der Scan Im MMelr.
Bon LanbgerichtSrat Dr . jur . 8.

F . Sowohl im geschäftlichen als auch im privaten
Leben kommt es häufig vor, daß die Frau  ihren Ehe-
mann bei Vornahme irgend welcher Rechtsgeschäfte unter-
stützt, ihm bei Besprechungen eines Vertrages mit anderen
Leuten beratend zur Seite steht oder auch gar im Verlaufe
mehrerer Abreden für ihren Mann allein  Besprechungen
vornimmt . Die Folge derartiger Mitwirkung der Frau
ist häufig die, daß sie auf Grund ihrer „Mitbeteiligung"
auch mit in Anspruch genommen und mitverklagt wird. So
kommt es häufig vor, datz sich ein Geschäftsmann ein Dar-
lehn geben läßt und datz bei den Abreden hierüber die
Frau den Darlehnsgeber günstig zu stimmen sucht. Sie
hat damit keineswegs sich selbst zur Rückgabe des Dar-
lehns mitvcrpflichten wollen . Nur dann wird eine solche
M i t Verpflichtung anzunehmen sein, wenn sie entweder
ausdrücklich übernommen ist, oder aus anderen Umständen
hervorgeht.

Hat z. B . der Darlehnsgeber daS Gelb nur deshalb
hergegeben, weil die Ehefrau ihm erklärt hat, sie fei ver¬
mögend oder sie habe eine Erbschaft gemacht, das Geld sei
ihm daher sicher, so wird man eine Mitverpflichtung der
Ehefrau annehmen können.

Betreibt die Ehefrau mit ihrem Ehemann gemein-
schaftlich ein Erwerbsgeschäft, und macht sie mit diesem ge-
meinschastlich Bestellungen dafür, so haftet sie natürlich
vertragsgemäß mit ihrem Ehemann auf die Zahlung des
Kaufpreises.

Unterschreibt die Ehefrau mit ihrem Ehemann einen
Mietvertrag , so haftet sie mit dem Manne zusammen wegen
des Mietszinses , trotzdem sie ein selbständiges Wohnungs-
recht mangels besonderer Abrede nicht erwirbt.

Durch die vorbezeichnete Mitbeteiligung der Ehefrauen
an solchen Vereinbarungen ihrer Ehemänner entstehen
häufig Prozesse, die vermieden würden , wenn in allen
Fällen , in denen ein schriftlicher Vertraq nicht geschloffen
wirb, klipp und klar zum Ausdruck gebracht werben würde,
ob und in welcher Weise die Ehefrau für die übernommene
Schuld mithaften soll.

»»«»»»»,MI»,,,,, »,»»,,, A usv erkauf
Durch die schnelle Ausdehnung unseres Geschäftes sind unsere derzeitigen Räume unzureichend geworden . Wir sehen uns deshalb genötigt,

einen Neubau zu errichten, der es uns ermöglicht, in vollkommenster Weise allen Anforderungen an moderne Raumkunst und Architektur gerecht werden
Zu  können. — Um vor dem Umzug mit unserem grossen Lager in

Möbeln jeder Art , deutschen und echten Teppichen, Vorhängen, 'Dekorationen , Beleuchtungskörpern,
lm  Gesamtwerte von ca. 250.000.— Mk. möglichst schnell zu räumen, haben wir uns entschlossen, einen

Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Zu  veranstalten, — Es ist dies speziell für

Brautpaare
selten günstige Gelegenheit, eine grundgediegene Ausstattung zu billigsten Preisen zu erwerben. Der gute Ruf unserer Firma bürgt für

erstklassige einwandfreie , solide Arbeit und vornehme, geschmackvolle Stilausführung . Lagerverzeichnis mit genauer Angabe der früheren sowie der
elzt  geltenden Preise kann jederzeit bei uns eingesehen werden.

Aufbewahrung für spätere Ablieferung kostenlos.

HERMANN KREKEL & C 12.

1034

Möbel - Brautausstattungen
Friedrichstrasse 36 Wiesbaden

Innenausbau
- Telephon Nr . 443

. 3973
!«»»»»»,»»»»»»»»»»»»»»>
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Jnto eilt Um Sütei",
Roman von Fr.  Lehne.

(42. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Da faßte er nach ihrer Hand und streichelte sie.
„Arme Sophia ! £>, des unseligen Mißverstär^ nlssesl

Allerdings war ich nicht ganz unbeteiligt an der Rettung
der Dame, bei deren Vater ich angestellt war . Man hat
mich auch gern gesehen und mich sehr gefördert, doch von da
bis zu einer Verlobung ist noch ein gewaltiger Schritt . Wir
haben beide nicht daran gedacht. Beweis : Miß Kitzel ist
längst verheiratet , und ich hatte den Gedanken an eine Ver-
«Heltchung weit weggewtesen! _ .. .

Da wir uns nun einmal getroffen haben, Sophia,
wollen wir auch alle Unklarheiten aus der Welt schaffen.
Diese Begegnung ist wohl mehr als ein Zufall, sie ist eine
Fügung , das wir beide, die wir uns einst das Liebste
waren — — —"

„Waren, Bruno , waren ?"
Sophia hob die schönen, schwermütigen Augen zu ihm

empor, und er konnte darin die ganze, große Liebe ihres
reichen Frauenherzens lesen.

„Nein, nicht so, das Liebste sind, wenigstens von mei¬
ner Seite . Ich habe dich nie vergeffen, und du, Sophia?

„Ach, Bruno , ich habe dich immer geliebt," sagte sie ein¬
fach, aber doch voll unbeschreiblicherInnigkeit.

Sie scheute sich nicht, das auszusprechen, waS als ihr
Schmerz und ihr Glück in den langen Jahren ihr treuer
Begleiter gewesen war . ^ .

„Sophia," sagte er tief ergriffen von ihrem Bekennt¬
nis , „könnte es nicht doch noch so werden, wie wir es uns
einst gedacht haben?" Und er faßte sie an ihren beiden
Händen.

Da trat ein tiefes, stilles Leuchten in ihre Augen, und
wortlos nickte sie.

Da legte er seinen Arm um sie und zog sie fest an sich.
Die erbebte bet dieser Berührung.

„Ach, Bruno , ist es denn wahr ? Soll ich noch glück¬
lich werden? Den Glauben daran habe ich verloren .̂

„An mir soll es nicht liegen, wenn du es nicht.wirst."
Er neigte sich zu ihr und küßte sie auf die Augen, dann

auf den Mund.
„Und jetzt soll uns nichts mehr trennen ."
Hand in Hand saßen sie und genoffen das Glück ihrer

Gegenwart . Ihre Blicke ruhten auf dem lieblichen Bilde,
daS sich ihnen darbot.

Warmer Sonnenschein lag auf der reizenden Landschaft,
freundlich grüßte das Städtchen zu ihnen herauf, es leuch¬
teten die roten Dächer der Häuser aus dem Waldesgrün,
und in eiligem Lause rauschte die Isar dahin.

Wenige Spaziergänger nur kamen an ihrer ziemlich
versteckt stehenden Bank vorüber , und diese wenigen störten
sie nicht.

„Nein , jetzt soll uns nichts mehr trennen, " nahm er ihre
Worte auf, „nun wir uns gefunden haben: weder deine
Mutter , noch—"

„Ach, Bruno , ich bin ja längst bei ihr in Ungnade ge¬
fallen, ich weiß kaum noch, daß ich Eltern habe, seit ich mei¬
nem Verlobten sein Wort zurückgab und mich nach Mün¬
chen wandte "

„Willst du mir sagen, wie es kam?"
,-Jch liebte ihn nicht, ich konnte mit dem Gedanken an

-ich nicht seine Frau werden. Ich habe ihm alles gesagt.
Erni hatte das Bild , das du mir von Newyork aus gesandt
hast, in einer Schublade bei Mama gefunden: man hatte es
mir nie gegeben, und dann kamen die Ereigniffe in meinem
Elternhause . Ach, ich habe dir so viel zu erzählen."

Sie berichtet ihm alles, was sich zugetragen hatte, auch
daß sie des Erwerbes wegen in München wohnte.

„Ja . mein Bruno , wir haben viel durcbgcmacht. Du
kannst dir ja ungefähr vorstcllen, wie es bei uns aussah,
wie Mama sich gebährdete. als die Katastrophe, wie sie es
nannte , über uns hercinbrach." Er nickte, er konnte sich
das gut denken. „Wie sie Robert , mich, Gott und alle Welt
verantwortlich machte: nur die nicht, von der alles kam:
sich selbst."

„Doch ich will nicht mit Mama rechten: das ist nicht
Sache des Kindes. Ich habe am meisten unter dem kühlen
Verhältnis mit ihr gelitten. Aber baß sie jetzt noch nicht
vernünftig geworden ist! Und Annemarie dazu mit ihrem
kindischen, anspruchsvollen Wesen! Sie machen Robert das
Leben so schwer, auf ihm lastet so viel und ihm tut ein biß¬
chen Freude so bitter not. Schon, daß er da nicht eigener
Herr sein kann, wie er doch einst berechtigt war , zu glauben.
Er ist einfach nur bezahlter Angestellter wie die anderen
Beamten , mit dem Titel Direktor . Nur dem Namen nach
gehört uns noch die Fabrik . Und bas tst'S, was Bob so sehr
drückt und mich auch, sie gewissermaßen in anderen Händen
zu wissen. Wir sind doch mit allem von Kindheit an so
verwachsen. Nun kommen jetzt auch noch Differenzen mit
Onkel Keitmann und seinem Sohne , weil Erni den durch¬
aus nicht heiraten will, trotz der glänzendsten Aussichten.
Deshalb ist sie heimlich auf und davon und zu mir ge¬
kommen."

„Steh, sieh, so kuragiert ist die kleine Dame ! Das ge¬
fällt mir an ihr ."

„Sage nicht kleine Dame! Das würde sie kränken. Sie
ist ein bildhübsches Mädchen."

„Gleich also dir ?"
„Geh, du!" Sophia errötete. „ Nein, wir sehen uns

gar nicht ähnlich! Du wirst ja nachher deine Bekanntschaft
mit ihr erneuern , wenn d« dich noch des zwölfjährigen wil¬
den Mädels erinnerst !"

„Ganz genau : ebenso auch des naseweisen, frühreifen
Backfisches Annemarie , die uns damals die wenig schöne
Stunde - "

Ein Schatten glitt über Sophias Gesicht sie legte ihm
die Hand auf den Mund.

„Ach, sprich nicht mehr davon! Es ist sa nun alles gut
geworden."

„Du wirst mir als mein geliebtes Weib folgen?"
„Wohin du mich führst! Meine Heimat ist einzig bet

dir."
„Wird es dir nicht schwer werden, Deutschland zu ver-

laffen?"
„An deiner Seite , mein Bruno , wird mir nichts schwer

werden!"
„Aber du würdest doch lieber hier bleiben?"
.Weshalb fragst du so?"

„Ich möchte es wiffen, Phia ."
ablicknSie sann einen Augenblick nach.

,̂ )ch glaube, es wird jedem schwer, sein Heimatland
aufzugeben. Aber mit etwas gutem Willen gewöhnt man
sich auch an ein anderes Land. Doch waS bedeuten solche
Erwägungen gegen das Glück, mit dir vereint zu sein!
Deshalb sollen deine Entschließungen auch ganz unab¬
hängig von meinen Wünschen und persönlichen Neigungen
bleiben, damit du nicht etwa deine gute Stellung aufgibst.
Es geht dir doch Mt , wie du sagtest?"

Er schwieg eine Weile.
,̂ Ja ", sagte er dann, „ich bin zufrieden, wenn wir auch

nicht luxuriös leben können und du vielleicht auf manche
Beguemlichkeit verzichten mußt, die du von zu Hause ge¬
wöhnt bist. Du kommst in sehr bescheidene Verhältniffe.
Das Leben drüben ist teuer , sparsam muß man sein."

„Bruno , fürchtest du sogar, daß ich Mamas anspruchs¬
volle Natur geerbt habe?" fragte Sophia vorwurfsvoll.
„Ich weiß, wie schwer es ist, Geld zu verdienen, weiß aber
auch aus eigener Erfahrung , wie köstlich selbsterworbenes

Brot schmeckt. So gern werde ich deine Hausfrau ! Glu^
hängt doch nicht am Besitz. Das tragen wir in uns selvsr-
Was frage ich da, ob die Verhältnisse groß oder klein sim,
in die ich komme? Wenn ich dich nur beglücken und dir die
Sorgen tragen Helsen kann! Was Schöneres gibt es doch
nicht!"

Mit einem seltsamen Blick sah er sie da an.
„Hoffentlich bereust du es nicht, mir in mein bescher

denes Heim gefolgt zu sein."
„Bruno !" Sie hielt ihm die Hand vor den Mund.
„Ja , meine Sophia , ja, ich schweige ja schon!" laHr°

er, hielt ihre Hand fest und küßte sic. In seinen Auges
leuchtete es ans.

Es war spät geworden: Sophia erschrak, als sie dara»
dachte, wie Erni vielleicht schon mit Unruhe auf sie wartete
sich ängstigte.

„Bruno , wir müssen wohl gehen."
Er zog die Uhr. ,
„Ja , allerdings , ich werde sicher von Mr . WordSwortH

mit Vorwürfen empfangen werden: doch ich begleite duv-
„Ich wohne nicht allzu weit vom Kurhotel ."
Sie gingen nach der Fsarlust , ließen sich von dort nack

der anderen Sette des Fluffes übersetzen und waren bav>
in der Nähe von Sophias Pension.

Da blieb sie stehen. ^
„Bist du böse, mein Bruno , wenn ich dich jetzt verab¬

schiede? Ich möchte Erni doch erst vorbereiten und erwart«
dich in einer Stunde : bis dahin hast du dich ja mit deine"
Bekannten ausgesprochen."

„Selbstverständlich werbe ich mich heute von thne«
trennen : ich habe keine Lust, weiter zu reisen, nun ich di"
gesunden habe. Und meinst du, baß deiner Erni der ne"
Schwager willkommen sein wird ?"

„DaS wohl, wenn es sie auch sehr überraschen wird.J **-
willkommen wie jemand anders wird er aber nicht sein.

Fragend sah er sie an, und da verschwieg sie ihm de»
Schwester Lieben und Hoffen nicht.

Lange und durchdringend sah er sie ott.
„Und du, Sophia , wie stehst du zu dieser Frage ?"
Sie erwiderte ruhig seinen Blick.
„Ich wünschte mir nichts Lieberes, als Erni mit Al

tersdorff vereint zu wiffen; denn bin ich überzeugt, daß p.a
Unrecht, das ich ihm einst zugefügt habe, ganz gesühnt v -
Und Erni liebt ihn schon lange, als sie noch ein halmZ
Kind war und er in unserem Hause ein- und ansging . Do
da sind noch so viele Schwierigkeiten: ich glaube nicht, d»'
Bob die Kaution stellen kann. Die Hauptsache aber ist,
Petersdorff Erni so liebt, daß er wegen ihr auch den Be^
wechseln würde . Daran hat er mich nicht zweifeln laffev-
Und darüber bin ich froh." ^

Sah Sophia das befreite Aufatmen Brunos , den
höhten Glanz in seinen Augen? Hatte er den anderen s
noch immer gefürchtet? -

„Endlich kommst du, Phia !" schmollte Erni . „Wo blct^
du nur so lange ? Beinahe drei Stunden bist du f° rt  JL
wesen. Ich habe mich schon geängstigt, daß dich einer en
führt hätte!"

„Und wenn es so wäre , Ernikind ?" ,
Ein kaum unterdrückter Jubel klang ans ihrer Stimm^Erni hob verwundert den Kopf. Sie sah das zarte

auf den Wangen der Schwester, sah das Leuchten in der«
Augen.

„Sophia , dir ist etwas begegnet!" „
„Ja , mein Kleines, das Glück ist über meinen Well »

laufen ." . „ ,
Ihre Stimme schwankte zwischen Weinen und LaK«
,Zch verstehe dich nicht, Phia !"

> (Fortsetzung folgt.)

Großer Reklame -Verkauf!
Schuhhaus

Hans§achs
17 warktftratze 17

«m der (Srabcustratze, im Hause der
Ja .Lugendüyl , auf der Seite der El ektr.

bietet

ttinöer -Ltiefel
für 1 Mk. das Paar.

Musterpaare
Oamen-Ztiefel

fast zur Hülste der üblichen Preise.

für den
pfingstmonat

Stiefel f. Damen in bisherigen Preis¬
lagen von 8.50 und 7.50 ^ PJ90

Verschied. Posten Halbschuhe für
Damen, m. Lackk-, echt Chev- A90
reaux, eleg. Formen - - für “
Posten brauner Stiefel bis ^ 90
Nr. 26, mit Absatz - - für ^für

jetzt für

tzerren-SüchlLS:
verarbeitet. A75

Großer Gclegenheitspostenv

Was das
Schuhhaus

3961

Schuhhaus Hans Sachs übernimmt zur Reparatur alle Arbeiten unter Zusicherung
prompter Erledigung bei den denkbar mäßigsten Preisen.

Iedes Rind erhält ein schönes Geschenk!
..  Bitte Schild Hans Tuchs beachten zu wollen. —— — —— —

Han§§ach§
17 Marktstrahe 17

jetzt bietet, glaubt keiner, der es nicht sieht.
Braune Lhevreaux-Ztlesel

mit Lackkappen,
Größen bis 3b, für 4.90 Mk.

Musterpaarc
Herren-Stiefel

fast zur Hülste der üblichen Preise.

Trauringe
Uhren , Gold - u.

Silberwaren.

Ulf . Sauerlaxid , Wiesbaden
Schulgasse 7 , neben Bormass.

Gartenschläuche
in nur erstklassigen Fabrikaten, liefert zu billigsten
— Preisen unter Garantie für höchsten Druck —

J.L.Krieg Machfig. (Gustav Markus)
Luxemburgplatz 5 , Telephon 4045.

Eissdiränkß
FEiegenschränKf.

Eismascb "*®,

M. Frorath Naf
Wiesbaden, Kirchgass^

Stoppage Parisien
Pariser Kunststopferel und HandwebereL

Unsichtbares Ekiweben und Stopfen von Rissen, Schnitten , Brandlöchern, Motten- und Mäusefrass in Herren - und Daraen-
Garderoben und Geweben aller Art.

Restaurieren von orientalischen sowie allen anderen Arten von Teppichen, Portieren und Gobelins.
CJ aM«  Fast unsichtbares Stopfen weisser und bunter / Reparieren allerEieiur . iudbulincilbiupici CI. Wäsche,Strümpfe,IriKotaên, auch seidene etc. / Arten von Gardinen.

Telephon 4353. Balmliofstpasse 3. Telephon 4353
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Spiel- und Rätsel -Ecke.
Denksprüche.

Auch ein Mittelloser kann seinen Stolz , sein Gefühl
“ Se® haben — was ihm von Rechts wegen gebührt.

* * *

Was leicht erworben, scheint nicht teuer,
Was saner warb, ist boppelt euer.

* * *

Häng' an Me große Glocke nicht
WaS jemand im Vertrauen spricht. Claudius.

( Skatanfgabe.
b «d Me vier Farben ; A Aß,- K König: D Dame. Ober:

r* Bube, Wenzel, Unter,- V M H 6ie drei Spieler.
Mtttelhandspieler , verliert auf folgende Karte

^anüsprel (Eichel-, Trefle -Solo)
ibc dB; aA, D; bA, D; cA, D.

Bilderrätsel,
i—

lpte* ro ^^ e^ er nicht, da er aD, bD, cD ans die ent-
htẑL̂ en Zehnen abgeben müßte (— 89) worauf die drei
QvJr" glätter von d (A, 10, K = 25) gewimmelt werben
toier» , Gegner 64 bekämen. Er hätte das Grotz-
W ^ « " ch gewonnen, denn a10 und dA lagen im Skat.
Är̂ dandspiel aber verliert er, obwohl es mit 8 Spitzen
^araüoren ) geht.

Wie saßen die Karten?

23 — 4
' 2 11 7

Wie ging das Spiel?
Zahlenschrift.

256787 — 923 — 10 28 11 3
4 3 12 8 2 11. Sinnspruch.

Iz . Schlüssel:
$G lio Kleidungsstück. — 7 6 4 2 7 Land in Asien.

2 4 »Haustier . - 9 6 5 7 2 10 Pflanze.i  11  Zahlwort . — 11 6 2 8 2 Körperteil.
12 2 6 11 2 bekannter deutscher Dichter.

)W Kapselrätsel.
«Sfiote, Sterndeuter , Ranchwölkchen, Ofentür . Muße-

Es .'l^" öen, Landsmann , Scheuntor, Kalender.
N«« ein bekanntes Sprichwort zu suchen, dessen ein-

ser Reihe nach versteckt sind in vorstehenden
111 ohne Rücksicht ans deren Silbenteilung.

Gleichklang.
An mancher Pflanze isfs zu sehen.
Es wird geweckt vom Frühlingshauch.
An Tier und Menschen ist es wichtig.
Beim Würfelspiele gilt es auch.

a
« •

• • •

Pyramide.
Konsonant.
Altes Wild.
Tonart.
Nebenfluß der Donau.

• • • • • Bekannter türkischer Name.
• • • • • •  Kostbares Mineral.

Von der Spitze beginnend ist jede weitere Reihe immer
durch Hinzufügung eines Buchstabens unter beliebiger
Stellung der übrigen Buchstaben zu bilden.

Vexierbild.

Jetzt warte ich schon eine ganze Weile auf die Sennerin!
Wo mag sie nur sein?

Logogriph.
Und wenn das noch den Kopf verliert.
So bleibt es auch, was auch passiert.
Seit Alters wird es hoch geschätzt,
Viel gar an Stelle des Rechts gesetzt.
Ohn' Kopf ist es bald dnftig zart.
Bald auch von dunkler Nebel Art.

Lösungen aus Nr . 102.
Lösnng der Schachaufgabe.

Zehnzügiges Selbstmatt von H. Fischer.
W- Kd2, Del, Lb6, f3, Sg4, 8. Tb7, d4. Ba2, e2, f4, 6.

Schw- Ke8, Te7, Ba4, g6.
1. Tb7—b8f Kf7 2. Sg8- h6t Ke6 3. Dc8f Td7 4. Kcl g5

Lösung des magischen Zahleuquadrats.
1

10
39
80
6

9
11
34
25
14
38

82
32
17
16
19
5

88
18
21
30
15
4

84
23
12
18
30

2
27
8
7

81

Lösung des Homograurms.
TAB

Tiger
Agent
Benno

r t o
Lösung des Ergänznngsrätsels.

Bestand, Serbien , Globus , Vers , Dieb, Ahnen, Hals,
Loblied, Meer, Halle, Kasten.

Besser Lob verdienen, als Lob erhalten.
Lösnng des Diamanträtsels.

F
r m

F
r
M

A
f
i
e
i
a
I

u n
e d
h
I
i
n
G

d
e
i
n
z

Lösnng des magischen Quadrats.
Rebe
E b e r
Bein
Erna

Lösnng des Abstrichrätsels.
Brauch , Bauch , Bach, ach.
Lösung der Hieroglyphen.

Dulde, gedulde dich fein!
Ueber ein Stündelein
Ist deine Kammer voll Sonnenschein.

kür die Wäsche ist Dr. Thompsons Seifenpulver (Marke Schwan ),
da es frei ist von Chlor, Wasserglas und sonstigen scharfen Bestandteilen und nur
aus den besten Rohstoffen hergestellt wird. In Verbindung mit dem modernen

Wäschebleichmittel Seifix ersetzt es die Rasenbleiche vollkommen.

Wdß wie Schnee, das will ich
Oeraen, bleichte . Seifix* mir

das Leinen.
Wdß wie Schnee, das will Ich
meinen, bleichte . Seifix* mir

das Leinen.

Z S»/ 4

Heuesle Sdiuli - Moden
für Pfingsten und Sommer

reizende Modelle, aparte Farben, modernste und bequemste Formen, alle Grössen und Weiten, in
allen möglichen neuen Ledersorten und Ausführungen finden Sie bei mir und zwar vom billigsten
bis zum feinsten Genre. Idi führe Herren «, Dawien , und Kinder -Schuhe und - Stiefel in
allen Preislagen und Arten. Ausführungen in schwarz und braun Chromleder, Boxcalf, schwarz

gelb und braun, Chevreau, schwarz, gelb, braun, grau und beige,
weisse Leinen - Schuhe in Knopf, Schnür, Pumps, Spangen;

alle Sorten auch in Lack vorhanden. Ich offeriere:

Weisse Schuiiwa ^eti
als besonders preiswert in neuen schönen

Formen und reichhaltiger Auswahl

3 fpreisl

Halbschuhe fürDatnen
in moderner Ausführung schon von

Mk. 4 90 an

Spangenschuhe von Mk. 2 90

agen für
s» Stiefel

1 9 »
14 °°

Anaien- und liMcta - SMel
in den Preislagen von Mk,

Kinder -Stiefel, reiz.Sacken, in schwarz
und braun, mit weissen Einsätzen . . .

BCins&er -Sfiefel
schwarz mit und ohne Lackkappe

kräftige Strapazierstiefei
_22 —24 25- 26 27—30 31- 35
245 290 ß90 fpO  g28T
braun mit und ohne Lackkappe
in Boxcalf und Chevreau, Derby,

bequeme aparte Formen
besonders preiswert.

90 -z90 Ĵ 75  g25 g50

20-22 (m. Fleck) 18- 21

Haibschuhe,
Lack, schwarz und braun,

die grosse Mode.
Schuhwaren

für extra starke und emp¬
findliche Füsse.

95^
Zugstiefel mit Riemen¬
schnür., äusserst bequem,

für korpulente Herren.
Spezialität: Fabrikate „ Silvana “ , „ Dorndorf “ , „ Rontanus “ . - Anerkannt erste deutsche Marken billigst
Sandalen , Turnschuhe , Schuästäefe !, Lastisinschuhe . Tennicsrhuhe . Jaod - und TDU!>isi. n . « »:. «li'ngschuhe , Tennisschuhe , Jagd - und Touristen - Stiefel.

Nchnhhaus Nandel
SVlarktstrasse 22 , Telephon 1894. KircEngasse Telephon 2194.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirckr.

Sl a 111 1 11  d»t.
Sonntag . den 10. Mat (Kantate ) : Hauptgottesdienst 10 Uhr : ©eneral«

snperintendcnt Ohly . Jahressest des Blaukreuzv - rcins . Tie Kollekte ist >u-
Len Veretn bestimmt . — Ktndcrgottesdicnst 11.80 Hin : Pfr . Schiißler - Carl.
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Psr . Beckmann . Dte Kollekte ist für die See-
wannS -Mission bestimmt.

NLHvercin . Dienstag , 10. Mat , 4.80 Uhr , «uisenstraße 34.
Konfirmanden -Sparkaffc : Jeden Mittwoch 3—6 Uhr : Lniscustraße 34

(Kirchenkafle). — Orgelkonzert jeden Mittwoch 6—7 Uhr in der Marktkirche.
B « rgtlrche.

Sonntag , den 16. Mai (Cantate) : HauptgotteLdienst 10 Uhr : Pfr . Dr.
Meinecke. Chrl. — Kindergottesdienst 11.15 Uhr : Pfr . Dr . Meinecke. —
Abendgottesdtenst S Uhr : Psr . Diehl . Kirchensammlung für die Seemanns-
Mission . — Amtshandlungen vom 10.—l «. Mai : Taufen und Trauungen:
Pfr . Dr . Metnecke. — Beerdigungen : Pfr . Diehl.

Im Gemeindehaus,  Sietngalie 0, finde » statt : Jeden Sonntag,
nachm, von <U0 bis 7 Uhr : Jnngfrauen -Weretn der Bergkirchengemcinde.
Jeden Mittwoch , abend » S Uhr : MifsionS -Jungfrauen -Beretn . Jeden
Mittwoch und SamStag : abends 8.30 Uhr : Probe deS Evang . Kirchen-
gefangverctnS . — Die Nsthstunden des Kraucn -BereinS der Bergkirchen-
gemeinde finde » statt jeden Donnerstag , 4—6 Uhr tm Gemeindehaus -, Stein-
gasie 9. — Konfirmanden -Sparkasie : Jeden Mittwoch , 2—8 Uhr : Gemeinde»
Hans , Stetngasie 9.

!» t n g k t r ch c.
Sonntag , den 10. Mai (Cantate) : JugcndgottcSdicnst 8.30 Uhr: Pfr.

Merz. — Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Philippi (Christenlehre). - Kruder.
«otteSbtenst 11.30 Uhr: Pfr . Veidt . — Abendgottesdtenst 8 Uhr : Pfr . Dr.
Metnecke. Die Ktrchensammlung ist fiir dte Eo. SeemannS -Mission bestimmt,

rrntberktrme.
Sonntag , de» 10. Mai (Cantate) : Jugeudgottesdienst 8.30 Uhr: Pfr.

Kortheuer. — Hauptgottesdienst 10 Uhr : Psr . Lieber. Aüdm. — Kinder-
gotteSdienft 11.80 Uhr : Hofmaim . — Abendgottesdtenst 8 Uhr : Pfr . Hof.
mann. Kirchenfammlung für die Seemanns -Mission.

Kapelle de» PavlincustiftS.
Sonntag , vorm . 9.80 Uhr : Hauptgottesdienst (Missionar Spaich ) : vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienst : nachm. 4.80 Uhr : Jungfrauenverein.
Christlicher Verein jnnger Männer Wartburg , E. 95., Schwalb . Sir . 44.

Sonntag , 10. Mai , nachm. 2.18 Uhr : Antreten d. Jugend -Wacht z. Kriegs-
spiel gegen die Jugend -Wehr,- 8 Uhr : Bereinigung der alt . Abteil , auf dem
Spielplatz . — Montag , abds. 8.80 Ubr: Turnen , Luisenstr. 88: Streichchvr. —
Dienstag , abds . 8.30 Uhr : Gemischter Chor : Stenographie . — Mittwoch,
nachm. 2.30 Uhr : Knabenabteilung : abds . 8.48 Uhr : Bibelstundc der Jugcnd-
Wacht: 9 Uhr: Bibelbesprechung der ältere» Abteilung . — Donnerstag,

abends 8.48 Uhr : Gemeinschaftsstnnde . — Freitag , abends 8. 15 Uhr : Po¬
saunenchor : Spiel und Unterhaltung . — Samstag , abds . 8.80 Uhr : Männer-
chor: 8.48 Uhr : Trommler - u . Pf -iserchor : 9.80 Uhr : Gebetstunde . — Jeder
junge Mann hat zu den Vereinsstunden freien Zutritt und ist herzlich ein-
geladen

Christlicher .' Verein iuuger Männer Wiesbaden , c. B -, ©ranienirr . 15.
Sonntag , nachm. 2.30 Uhr : Vers , der Jllgendaüt . zum Aus « .: 4 Uhr : Be¬

teiligung am Jahressest des Blaukreuzvereins , Platter Straße 2. . — Mon¬
tag , aüds . 8148 Uhr : Gesangstunde . — Dienstag , abds . 8.43 Uhr : Bibelstunde.
— Mittwoch , abdr . 9 ilbr : Posaunenstunde : 8.48 Uhr : BibetknrsuS . —
Donnerstag , abends 8.80 Uhr : Bibelstunde der Jugend -Abteilung.
— Freitag , abds . 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstnnde . (Jedermann ist herzlichft
eingeladen .) — SamStag , abends 8.45 Uhr : Gebetstunde . Turnen . — Jeder
junge Mann ist zum Besuche der VcreinSstnndcn herzlichft eingcladen und
hat freien Zutritt.

Evaiigelisch -Iucherische Gemeinde (Nhetnstraße 64).
(Der selbständigen evang . lutherischen Kirche in Preußen zugehörig .)
Sonntag , 10. Mai (Cantate ), vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.

Evanxetisch -Iutherischei Gottesdienst , Adethetdstraße 38.
Sonntag , d-n 10. Mai (Cantate ), vormittags 9.80 Uhr : LescgotteSdicnst.

Pfr . Mueller.
Ev .-lutb . Drcieinigkeitsgemetnde.

In der Krnpta der altkatholischen Kirche (Eingang Schwalb . Straße ).
Sonntag , den 10. Mai 1914: 10 Uhr : Prcdigtgottesdienst . Psr . Eikmeier.

Btaucs Kreuz , Sedanplay 8.
Sonntag , 10. Mai , vormittags 10 Uhr : Marktktrche , JahreSfest (General-

Slip . Ohly ): abds . 8.80 Uhr : Versammlung . — Dienstag , abds . 8.45 Uhr:
Fraucnstnnde . — Mitttooch , nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsünnd : abends 8.80
Uhr : Bibclbcsprechung . — Freitag , abends 8.80 Uhr : Gciangstunde . — Sam «,
tag , abend ? 9 Uhr : Gcbctstunde . Jedermann ist herzlich eingelabon.

Methodisten-Eemeiud «.
Immanuel -Kapelle , Ecke Dotzbeimer . und Dretweidenstraße

Sonntag , den 10. Mat , vorm . 9.45 Uhr : Predigt 11 Uhr : Sonntags-
schule: abds . 8 Uhr : Predigt . — Dienstag , abdS. 8.80 Uhr : Bibelstund - . —
Freitag , abends 8.30 Uhr : Blaukreuzversammlung.

Predtger Bölkner.
«aptisten -Gemeiube lZions -Kap-lle), Adlerstraße 19.

Sonntag , den 10. Mai , vorm . 9.80 Uhr : Predigt (Predtger Urban ) :
11 Uhr : Ktndergottesdienst : nachm. 4 Uhr : Predigt (Prediger Urban ). —
Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Bibel - und Gebetstunbe (Prediger Urban ).

Neu -Apostolische Gemeinde . Oranienstr . 54, Hth. Part.
Sonntag , 10. Mat , vorm . 9.80 Uhr : Hanptgottesdienst : nachm. 3.80 Uhr:

Gottesdienst . — Mittwoch , 18. Mai , abds . 8.80 Uhr : EvangelisationS -Bcrs.
Altkalholtfche Kirche, Echwalbacher Straße 60.

Sonntag , den 10. Mai , vormittag « 10 Uhr : Amt mit Predigt.
W. Krtmmel , Pfr.

Katholische Kirche.
4. Sonntag nach Ostern . — 10. Mai.

Stadt Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl . Bonifatins . .

Hl . Messen sind 5.30, 6, 7 Militärgottesdienst (hl . Meise mit Predig
hl . Kommunion der Erstkommunikanten -Mädchen 8, KindergotteS " ,
(Amt) 0, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl . Messe 11.30 Uhr . - NachmU^
2.15 Uhr : Andacht mit Segen (846) — Abends 8 Uhr ist MatandaG -^
Dienstag , Donnerstag und SamStag , abends 8 tihr , ist Maiandacht . ■" j
den Wochentagen sind die hl . Mesien um 6, 6.48, 7.15 und 9.15, 7.15 Uhk ^
Schnlmefsen . — Betchtgelegenheit : Sonntag morgen von 5.30 Uh- ^
Freitag nachmittag von 8—7, Samstag nachmittag von 4 bis 7 nach » »

Maria -Hilf -Pjarrkirche.
Heil . Messen sind um 6 (Generalkommunion des Jungsraucnveieinkl

-7164 17k',, . (snntmmttntt her ^

i
c

30 Uhr (gemeinsame Ltommnnion der Crstkommunikanten -Knaben ): Ks" ^
gottcsdicnst (h-il . Blesse mit Predigt ) um 8.48 Ubr . Hochamt mit P-" ,,
um 10 Uhr . — Nachmittags 2.18 Uhr Bittanbacht (346), abends 8 Uhr ^ ,
andacht . — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6, 7.15 (Schul"
„nd 9.15 Uhr . — Montag , Mittwoch n . Freitag abds . 8 Uhr : Matanda « ^
Beichtgelegcnhctt : Sonntag morgen von 8.80 Uhr an , Samstag von 4—7
nach 8 Uhr.

Drcisaltigkcitspsarrkirche . ,r—
6 Uhr Frühmesse . 8 Ithr zweite hl . Messe, 9 Uhr KindergotteSdsi »itll

(Amt), 10 Uhr Hochamt mit Predigt . — Nachm. 2.15 Uhr Herz-Jefu -A»^
abends 8 Uhr : Maiandacht . — An den Wochentagen sind die hl . Messe» (|,
6.80, 7.15 und 9 Uhr , Mittwoch und Samstag 7.10 Uhr Schulmesie f*“ |
Kinder aus der Gutenberg - und Lorcherschule. — Montag , Mittwoch . <!>l>
Freitag , abends 8 Uhr ist Maiandacht . — Beichtgelegenheit : Sonntag » 8k, :
von 6 Uhr an , Samstag von 5—7 Uhr und nach 8 Uhr . * '

An .arlo -Amerlcan Church of St . AnjfUHtine.
M&y 10. IV. Snndsy alter Baster. 8.30 Holy Encharlst. 11 Martins and

12 Lol7  Encharlst . 6 Evensong.
May 13. Wsdnesdaj . 11 Martins and Litany. 11.30 Holy Encharlst

|5

May 15. Friday. 11 Martins and Litany.
NB. The Church ls open dally from 10— 12.

J. E. Freese , M. A. (Chaplaln), Adollsalle« »*■

4
5

United Free Chnreli of Scotland.
Town Hall (Rathaus) Uoom No. 36. , j#(i

Mac and Jnne 1914. Dlvlne Service ls held every Sunday mornlng at 11*/«0c
' condncted by the Rev. L. Winther Caws ol Hyöres, Frenoh KiYtera.

Russifcher Gottesdienst . ^
Samstag , abends 6 Uhr : Abendgottesdtenst . — Sonntag vorm . U

Heil . Mcfle . Hauskirche , Martinstraße 9.

«!

Ftn -Mai-
habe ich mein Lager in Herren-, Damen- und Kinderstiefeln besonders reidi ausgestattet , um allen Anforderungen gereiht werden
zu können . Es stad sämtliche Neuheiten in vielen Farben und Ledersorten , sowie die hochmodernsten Formen vorhanden.

HaiSsssli &ifoe
h 7S' " an1 Posten Damen - Ilalbschuhe , (

schwarz ,amerik .Form , Schnür-u .Kn., v.
1 Posten braune Halbschuhe , C95

Schnür - und Knopf- . . . . von '■' an
1 Posten Lack - Halbschuhe , C95

-1 !von w an
1 Posten hellbraune Boxcaif , Q75

neueste Form . . . . . . von ' ' an
1 Posten Damen - Halbschuhe mit 7  75

Wildleder , zum Knöpfen . . von ä an

DamerostiefeS
Ich empfehle:

Damenstiefel mit und ohne Ladt - C95
kappe , amerikanische Form . von ' ■' an

1 Posten Damenstiefel , Knopf und ß95
Einsatz . von an

1 Posten braune Damenstjefel m. "J25u.o.Lackk., m.eingeschl .Pr .12.50, jetzt
1 Posten Damen - Lackstief ®! mit g25

Kideinsatz . von an
1 Posten Damenstiefel , Luxus - -JQ50Ausführung , Schür- u . Knopf-, von an

&flei*i*enstiefe!
1 Posten Herremstiefei , pmerikan.

Form , Schnür- und Knopf, mit und 075ohne Einsatz . von ^ an

1 Posten Herrenstiefel , braun Box¬
calf , amerikanische Form . . von

825an

1 Posten braune Hausschuhe für 7  95
Herren . von * an

1 Posten Lack >Herrenstiefel
von

350
#an

Kiradepstiefel
Kinderstiefel mit u. ohne Lackk., A

braun u. schwarz , 31-35 4 .95 , 27--- . j
1 Posten Kinderstiefel , Boxleder , j

31-35 4 .40 , 27- »u
1 Posten Kinderstiefel , Ia. BoX

leder . 23 2̂ .
1 Posten braune Kinderstiete »* ^

echt Chevreaux
1 Post .Kinderstief., schwarz

m. Lackk ., amerik . 025
Form . . 23—26 *■*

Kinderstiefelb.Gr.22 0 .95

Als ganz besonders vorteilhaft empfehle einen Posier , billig srworbener Dam ensti ef ei .schwarz
und braun , Rahmenarbeit , elegante hochmoderne Sachen , deren früherer Preis 13.50 war , jetzt

S50 Leiäsrsancäaien , bis Grösse 35, solange Vorrat
Vorschriftsmässige Turnschuhe.

K

'0»i
[eiiw

St

(=on

IcN
I

Jedes Kind \
erhält I

i Geschenk . ;
Schuhhaus Adolf Gei

Faulbrunnenstrasse 11 , an der Schwalbacher Strasse.

Zahle Geld zurück!
Eine prachtvoile, feste und üppig'
SB 0 Sf ß v rosiqe , zarteHaut j_ ■wie filafeasterf
erhalten Sie in kurzer Zeit nurl

S „flllerbesf “j
= Einzig in seiner WirkungI = t
Beeinträchtigt weder Taillel
noch Hüften . Leichte äusserliche J
Anwendung. Grossartige Anerken-f
nungen». meine eigene Erfahrung|
beweisen die Vorzüglichkeit I
Erfolg u. Unschädlichkeit wird?
durch Garantiesch ein verbürgt ,jj
Diskrete Znsendting nur all. durch|
PraaI. Fisfher, Berlin-ffilmersilorl MßD

Hanauer Strasse 30. 'jzzp _ _ _
Bei Voreinsendung Dose 3 M., 2 Dosen (zur Kur er¬
forderlich ) nur 5 M. franko. Nachnahme u. Porto extra .S|
BtST Wie  man über „Allerbesfurteilt ,sagt folgende frei¬
willige Anerkennung : Mit Ihrem „Allerbest “ bin ich sehr
zufrieden . Die Wirkung war eine ganz erstaunliche.
Nehmen Sie meinen herzlichsten Dank. Fr . J . S. in R.

Schlafzimmer-Einrichtungen IKöoigs 'oerser
_ ‘ IA/nhminnc3iicctc !!iinn 7 ^ i M <1 TT fO M. \ Zißhunsfbestimmt ^sowie vollständige Wohnungsausstellyng'
ppeiswert und in reicher Auswahl bei

Jgn.Rosenkranz
s mk  Wiesbaden

Blucher-Platz3u4

Hr. 600 Hoülileine imlMlWiM Zigarren,
IO Stück 55 Pfg . 3968

Conrad J£ckha :*dt Wellritzstr . 11Wellritzstr . 11

SINGER

4- Für Wöchnerinnen.
Gunimi -Betteinlagen,garant . wasserd .^ . l .öOMk'

Niederkunftsbinden̂ jj,&
Bettpfanm -n v°a foT0 , x
Cresolseife , Ly s0

Holzwoll-Unterlagen.
Umstandsleibbinden.
Irrigateure , kompl ., von

1.25 Mk. au.
Fieb .-Thermom .v. 1Mk. an.

Verlangen Sie beim Einkauf meine . rt
Ausrüstungen “, welche sachgemäss aus ge .' ^

Damcnbedienuaig.

Verbandwatte, che tie>
komP ^ ro

Chr. Tauber Nachf., R. Peterta
Fsrnspr . 717. Nassovla -Drogerle.

[SS®

f

£

Heys Stoffwäsjü
_ _ Hin» SL.Crffir.h ^ [<
aus der Fabrik von Mey&Edlich nnrllI zî fije<‘

ist jeder anderen Wäsdie U,D_' riî Ljdt.
Einmaliger Versuch führt zu ua» s >^

Wendung . Nur wenige Pfennig ®I

i.

die Nähmasdiine des
20. Jahrhunderts.

Neue Spezial -Apparate für den Hausgebrauch.

Sing er Oo.3 NähmascMi eii Act.Hes
Wiesbaden , Langgasse 1.

TotaS-Ammrkmls

3476

westen Ausgabe Sieser Artikel
zu jedem annehmbaren P̂reis:
Kinderwagen-Klapvwagen.
Sportwagen. Veiierwagcn,.'ylicg-.ndeyoll-inber,

Aiippenwanen. Kinderpnlie, Kinderttülile. Kinderbanfe. Balkon-
möbe!. Schlietzföebe, Handkoffer. Nilpferde. E'el. Elefanten.
Festungen. Rest von Spielwaren, Sportwagen früher Io vî «
jetzt nur 5 Ml. per Stück. , .

H. alexi , Dümbachial5. Telefon 2658.

g. nur wenige
Vorrätig in Wiesbud tacd^ ;

Koch jr.,Ecke Kirchgass«
berg ;Papierhaus ^li ed (il ' ^
Carl Hack, Schreibmat .̂ V^ s^ j),
str . 37 ; S. Nemececk . v ,Str. , o.  r 1'

. Thilo Seidenstücker, M1® jlii iliiü ociuciJDiUvÄ ^i » * , ff
Ferd. Zange, Markts • 4g; Ip" ' ' .-. nd.«n
Schumacher, OranieOUSUnidUiBI, Uidu *-
Becker. Gr.Burgstr.
bürg bei S. RosenaUi

durch Plakate kenntlich gemachten Ver '
Man ütlte sieh vor UachaSSmamgenmit
ten n . Verpacknngen , sowie
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Kohliiliills-Alizeiitt der WieSblldener Reileste Nachrlchleißl
ru venmielen

3 Zimmer.

«ÄUtr . 19. Stb .. 3-Z.-W.au vermieten. 1212a
<i[i
ijfl 1, JO. 3-Zim.-Wohnung
^L uli zu vermiet-nMi?

's'rm̂ Ottr. is . 2.. 8—4 3 . f.
Wmov6' »abnärztl . Svreck-oder NUrn 11921

fa ®}?- 73. Mtb.. 3 Zim. auf- •**« zu vermieten. Näh.

w:

!otfiovK au  vermie . .
H^Maus Part. _f8oa

98. Vdh» schöne
Jiln^ N^ Ukbe, Keller fof. su1. Stock I. 1206t
ü'fe 38. Mtb. 1.. 3 3 . u. K.

Näb. Vdb. 1. "2078

§et,'95“F 15- Part .. 3-3im-
mit Klicke und'hf;v ""r oi-uu»c unu

vermieten. H093
8 :. »•J 3> ©tß„ nt . Ms.-W»“• K-. Abschi. 320. N. Pt.

_12077
0. Mtb .. ar . 3-3 .-

Vdh. 1. r . " SWNi
12>3-3im .-W. ver fof.

^ - sSM7
Kl*  7. 1. 8 3im. u. K.

^ - J ^ Beilwinkei. 120Q0
kn ?! 7- Uöne 8-3immer-»I, ; • USr - . .
Lvufi”?;. § tb. r St ., ver
-Rh LU verm. Preis 420.>-!>> -LK !rbner. Vdb. 2. *
Mk

J Ä ro]c 3-Zmm.-Wchn.
iei ntiptP er  tväter vreiswert
^L 8 qU . Näheres Vork-Gräber . 12114

.^ Simmer.

L?. 1.

Go «.
gr . Stockw» 2 3.
3ukj zu vermM72

S, £ " *>m11739

t  R7' 2-3, -W.. Stall f.
^arf *' H^nb. ver fof.cr* 12148

jl . jLOg .. 2 3 .. K. u.
^> >̂ Mftr. 107. Pt .12137

^rb ^ Ö^ K. i . v.> ^ rkau8 Part . 1201«-
A IfjlO. 2=3 .=58. Dackft.10.Pt .i2ie«

o\ ? E ' 9o / Mtb . u. H.
Kj? --, Kllcke. K. fof.™ 5

IfciOS . moö. 2-3.-
'W

Wohnungen.

* 4 Zimmer.
h »&Jtr . 41, 4-3im .-Wvbn.Mvebör auf fof. zu verm.

^Hallgarter Str . 2. 2.1202»

Sedanttraßc 3, Pt»
schöne nr . Manfarben -Wobu..
2 3immer und Kücke. ver
fof. ob. fväter zu verm. " s»»

Sckwalb. Str . 93. Dach, 2 Zim»
monatl . 18 Mk. 12162

Steina . 23. 2 3 .. K» K. 1. St.11964

wald - EckeVaumstr.
2-Z.-W.. Kückeu. 3ubeb . fof.
ad. fväter zu verm. Näb. im
Haufe bei Nölles oder Bicb-
rick. krankt . Str . 47. Büro.12017

Walramftr . 1» 1., 2 3immer u.
Zubehör fof. zu verm. f88"8

Walramftr . 27. Vdh. Frontfv»
2 3im . U. K. gl. ad. fv. El

Wagcmannftr . 31. 2—3 3 » 1 K.
12123

Wellritzstr. 25. Htb» 2 8 .. K»
K. auf gl. ad. fvät- zu jm. m

Werderftrakc 8. 11648
2-3im .-Wobn. m. Gas u. el.
Trevvenbel.. evt. m. Werkst,
u. Laacrk» f. Jl  330 u. Jl  300
vreisw . z. v. Näb. Gerncr.
Gaebenstr. 18 vd. b. Hausm.

Wielandstr. 9. fch. 2-3 .-W. i Htb.
z. 1. Juli z. v. N. V. Pt . rMM

2 3immer u. Kücke. Sinterb»
ver 1. Avril zu vermieten.
Näb. Aorkstrabe 29. 3. l»
Gräber . 120R

1 Zimmer.
Adlerstraße 10. 1 3im . u. Küche

zu vermieten . f»" «
Adlcrstr. 32. 1 I . u. K» Vdb

Abfchl.. ver 1. 7. N. Eckl. 121»
Adlcrstr. 62. 1 großes Jimmer

zu vermieten. f8671

Oranienstr . 54, Mansardenstück
m. hob. Fenst» 1 Zim. u. K»
Kell. p. f. z. v. N. Bdh. 2. r.12009

Schierst. Str . 9, hzb. Ms. z. vm.
s8082

l  Läden . jRiehlftr . 4. 1 Zim. u. K. 12"8
Römcrbcrg 1. 1 Zimmer und

Kücke zu vermieten. i»" 2
Elleilbogemche 3,

Laden m. gr. mod. Schaufen¬
stern, dir . am Sckloßvl. uimRömerberg 16, Htb» 1 3 . it. K.12068 Hellmundstr. 27, Laden zu vm.

*8155Nöderstr. 3. 1 Z. u. K. 16.50.12148
Hcrderstr. 22, Lad. m. cv. 2-3 .-

W. ver sof. zu verm. Näh.
Rbeing. Str . 16 b. Schütz.EZ

Sckacktstraße 21, 1 3im . u. K»
Dachw» zum 1. Mai . i»»8?

Sckulbera 23,1 3 » K. u. Zubeb.
auf sofort zu verm. i»»»2

Hcrmannstratzc 3. Laden für
Metzgerei zu vermieten. fSßis

Schwalb. Str . 83. Dachw. ver
1. Mai zu vermieten, i»" 8

Lcbrstr. 2, Laden m. Ladenz. m.
Jnvent . iäbrl . 350 Jl. 12122

Schwalb. Str . 87. Bdb. Dack.
1 3 » K. u. Kam. fof. 12121

Moritzstr. 4, Lad. m.Strr » zur,
Gcmälöc-Ausft. N.Rheinstr .42

12081
Walramstratze 3. Dachwohnung,

1 Zimmer und Küche zu ver-
vermieten.

Schöner Laden mit Zim. n.
Kücke sofort ob. fväter zu vm.
Näb. Neroftraße 28. 2. 12082

Walramftr . 23. 1 Zim. u. Kücke
zu verm. Näb. Part , f8»»» Laöen 1

WagemMnstr . 1 (Staölmiüej
2 Sckaufenst» Ladenzim» allein
oder mit Wohn, zu vm. Näb.
Drogerie R00S. Wasemanustr .5.
Laden m. 3 . für Fil . zu verm,

400 Jl.  Waldstr . 78. 1. u »4i

Wellritzstr. 55. Htb» 1 3 » K»
Kell. fof. zu verm. N. Pt. 121"
1 3im . m. Kücke. monatlich

16 Jl.  vreiswert zu verm. Näh.
Feldstraße 8, Vdb. 1. 12003

teere Zimmer . | Wellritzstr. 57, Kaffeelaben auf
1. Juli zu vermieten. 12143Adelhridstr. 19, heizb. Manf . an

einzelne Frau zu verm. 12124
2 Lade«

neu kergericktet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt versehen,
ver sofort zu vermieten.
NäbereS d. die Erveditionen
d. Blattes Nicolasstr . 11 und
Mauritiusstraße 12.

Adlerstr. 69,1 gr . 3 .» 2. St » ver
sof. od. 1. Juni zu verm.i2i»2

Bertramttr . 14. sck. Ms. u. Kell.
sofort zu vermieten. 12010

Bleickstr. 13. Wh » leere Mans.
billig zu vermieten. 121»»

Bierkcller oder Lagerraum zu
vm. Schwalb. Str . 5, 3. 1.121»»

AK Büro geeignet
für Architekt, Ingenieur usiv.

Zu vermieten:
Parterre -Wobnung. -
fcköne 3immer . Kücke. Man>

2 große.

farde. Keller etc.
ver sofort oder fväter.

Nilolasstraßc 11. 3u erfragen
dort in der Ervedition bs. Bl.

^ Verpschtunzen.
Verpackte sofort umz. Garten

lDistr . Hafengarten ) m. Waller
leitung, 450 Stachel- u. Johan
nisbcerstr » 150 Himbcerstr.,3800
Eröb.. Erbsen. Bohnen, Gemüse
und verschied. Illles in bestem
Zustande. P . Vogt. Mainzer
Straße 160a. 5. 3. *»" »

Immobilen

H»UerrschsWeVilla
in guter Lage, ies/2

12 Zimmer mit reichem
Modernem Zubehör

äußerst günstig
zu verkaufen durch

%. §ür . MM
Tel.6656. Wilhelnistr.56.

P? Z-u. K.*t . r 12110

Wiesbaden:

Marktstr. 10
am Schlossplatz.

Telephon 359.

Wiesbaden:

Marktstr . 10
am Schlossplatz.

Telephon 359.

180/9
Adlerstr. 63, 1. Zimmer und

Klicke sofort zu verm. " 898
Adlerstr. 73,1 Zim. u. K» Kell»

Dachst» zu vm. Näb. 2. l. 12120
Bleickstr. 28. l -Zim.-Wobn.E»

Dotzh. Str . 103. sch. ger. 1-3 .»
58. monatl . 18 Jl  ver fof. zu
verm. Näh. Vdb. 1. l.

Dotzhcimer Str . 121, 1 Zim. u.
Kücke zu vermieten. i2648

Ellcnbogcngafsc6. 1 Zimmer u.
Kücke zu vermieten. 12127

Ellenboacng. 7, 1- u. 2-3 .-W.
fof. od. 1. Juli . N. Nr. 3. 1. r.12108

Fclbste. 17, kleines Zimmer u.
Kücke bist, zu vermieten, i»" »

Gneifenaustr. 11. Htb» 1 3 . u.
K. i. Abfckl. zu verm. n" 8

Hartingstr . 1. 1 u. 2 3im . bill.
ff. 0. fv. N. Adlerstr. 66. I .EO

Helcnenstr. 11, Htb. Pt . u. 1. St»
1 Zim. u. Küche auf fof. E»

Helenenstr. 12. 1 Zim. u. Küche
im Hinterhaus zu verm. 121W

Helenenstr. 16. 1 3 » K. u. K.
f8578

Kastellstr. 3, Dach-Wohnung zu
verm. Näh. Part . 12157

Marktstr . 13. D» 1 od. 2 Z. m.
a. gl. od. fv. N. Seifengefck.12118

Moritzstr. 23. 1 Zim. u. Kücke
gegen Hausarb . zu verm. i»" 8

Moritzstr. 64,1 Zim. u. K. *81B6
Rerostr . 6, 1 Zim» Kücke. Kell.

ver 1. Mai zu verm. ™
Ncttclbeckstr. 15, 1 Z.-W. z. v.12007

Bleickstr. 40, Ms. m.Kockof. z. v.12133 | Werkstätten etc. f
Faulbrunnenstraße 7,

Hinterbaus . Mansarden an ein¬
zelne Personen zu vermieten.
Näb. bei Gottwalö . 121ss

Eckcrnförde Str . 6, Auto-Ga¬
rage, evtl. Stallung , auf fof.
oder fväter zu verm. 12084

Feldstr. 1. leeres 3 . zu vmFi2i» Ellenbogengalle 7, ar . Parterre-
Raum als Magaz» Büro od.
Wkst» Elektr. Näb. 3. 1. n »i4Hclenenstraße 13. Vbb»

ar . b. ManfarSzimmcr nach
der Straße . Kücke. Keller ver
fof. zu verm. Räk. Sckwalb.
Straße 86, Büro . 12020

Frankeiistr. 17. Stall . Rem. gl.
11843

Hellmundstr. 27, größerer Keller
mit Schroteingana. *8i57Hellmundstr. 43, gr. fdj. fev. 3.

m. 2 Fenst. fof. N. b. Hau back. Herrnmühlgallc 8. Werkst» für
Wäscherei geeignet, evtl. m.
Wohn» billig zu verm. 12160Maucrgalle 8, 2 ineinandcrgcb.

Mansarden zu verm. fwa

| Langgasse 48. t.. 1
find zwei große Helle WW Räume zu vermieten. H

DHeinrich Roemcr.Buchhölg.U ^
j Möbl. Zimmer, j
Bcrtramstr . 4, 3. l. b Bücher,

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. l" "

Bleickstr. 18, Mtb. 1» möbl. 3.
an Slrbcitcr zu verm. *8i»i Moriüstraße 23, Werkstätte. für

alle Geschäfte geeignet. 118̂8
Emfer Str . 25, Pt » erb. mehrere

Leute Schlafstelle. *8°23 Nettclbcckstr. 13. gr» Helle Werk-
stättc od. Lagert , zu vm. 12158

Gneifenaustr. 16. Hockvart. r.
möbl. Manf. Woche2.50. i2U4 Nettclbcckst. 15. Werkst» Lagert»

Bierkcller mit Abfüllr. «
Hcrmannstr . 9, Mansarde mit

Bett zu vermieten. i2»88 RSeinstr. 50, Stall . Remife. u.Lagerraum /zu vermieten." 03ö
Karlstr . 11. gut m. Frontfv .-Z. llZroßer Keller f. Obst od. Kar¬

toffeln fof. bill. zu verm. Näh.
Schierst.Str . 27. K.Iluer . 40416

Am MterSlihchos West
luftige Stallung mit großen
Ncbcnräumcu für 7 Pferde
ganz oder geteilt, auf Wunfck
mit Wohnung. Dotzüeimcr
Str . 121 b. Güttler . 12017

sÄf IäÄ S

Ij (i| §t9|CII, l  in | «,
gut Mbl. Zim. m. 1 od. 2 Betten,
mit od. ohne Pcnuon. 33o1

Röderstr. 3, 1. r . möbl. Manf»
2.30 Mk. wöchentlich. 12iw

Stellen finden.

Arrreitsaint Wiesbaden
Ecke Dotzhclmer- n. TchwalbacherSir.
Gefckäftsstunden von 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 674.
iNachvruck veiboien.)

Offene Stellen.
Männl . Personal:

2 Gärtner.
1 Huf- u. Wagcnfckmicd.
1 Wagner.
3 Bau - und Möbelschreiner.
1 Llllfer f. Holz, u. Kcllerarb.
5 Zimmcrlcutc.
2 Maler.
3 Tapezierer.
1 Sattler.
3 Schneide rauf Woche.
1 Schneider auf Uniform.
1 Schubmacher.
1 Buchbinder.
1 ia. Zeichner.
3 jg. Hausburschen.
1 lediger Fuhrmann.
2 Tagl . für landw. Arbeit.
3 Schiffsbauer.
5 Schlosser und Nieter.

Kaufmännisches Personal.
Männlick.

2 Buchhalter.
1 Verkäufer.
1 Reifender.

Weiblich.
4 Kontoristinnen.
2 Buchbalterinnen.
6 Stenotvviftinnen.

10 Verkäuferinnen.
SauSvcrfonal:

1 Hausbälterin.
1 Kindcrwärterin.
1 Kinöerfräulein.
1 Jungfer.

55 Illleinmäöchcn.
2 Hausmädchen.
6 Köchinnen.

Gast- und SckankwirtfckaftS-
Perfonal:
Männlick:

1 Oberkellner für Hotel.
3 jg. Restaurantkellner mit

Svrackkcnntnillen.
10 Saalkellner.
4 junge Köche.
4 Silbervutzer.
4 Mellervutzer.
4 Küfchenburfchen.
4 Hausburschen für Rest.
4 Liftjungen.

Weiblich.
2 Haushälterinnen für Küche.
3 Stützen.
2 Büfettfräulein.
4 Zimmermädchen.
3 Herdmädchen.

12 Köchinnen.
4 Kaffeeköchinnen.
4 Beiköchinnen.
2 Kochlebrfräulein.

30 Kückcninädcken.
Lebrstellen-Vermlttlung.

Wir fucken Lebrlinae für fol¬
gende Berufe:

Männl . Personal:
7 Gärtner.
1 Stukkateur.
2 Schmiede.
1 Schlosser.
I Svengler.
5 Sattler.
6 Polsterer u. Dekorateure.
8 Tavezierer.
6 Tavezierer u. Dekorateure.
II Schreiner.
5 Wagner.
1 Drechsler.
1 Küfer.
1 Veraolder.
24 Bäcker.
4 Konditoren.
4 Sckloller.
6 Metzaer.
17 Friseure.
4 Bäcker u. Konditoren.
7 Schneider.
8 Schubmacker
2 Zimmerer.
3 Maurer.
3 Tüncher.
4 Zeichner.
19 Maler.
5 Glaser.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker.
1 Ofensetzer.
4 Buchdrucker.
1 Photoaravb

Weibl. Perfoual:
2 Stickerinnen.
2 Weißzeugnäberinnen.
4 Schneiderinnen.
8 Putzmacherinnen.
2 Büglerinnen.
1 Blumenbinberin

Männliche.

Tüchtige Tüncher
und Anstreicher

gesucht.
Otto Ruß , Biebrich a.

8970
Rb.

Gesucht für eine Werft eine
größere Anzahl Schiffszimmer¬
leute, Schiffbauer, Zimmer¬
leute, Schlosser und Nieter für
dauernde Beschäftigung. Die
Bewerber Müllen Ilngebörige d.
deutschen Reiches, gesund und
körverlick rüstig fein, sowie die
für ihre Beschäftigung erfor¬
derlichen Schul- und fachmän¬
nischen Kenntn. besitzen. Für
die Eifenbabnfahrt wirb Fahr-
vreisermätziguna gewährt. Bef
Beschäftigungüber drei Monate
wirb bas Fahrgeld von der
Werft zurückerftattet. Unbemit¬
telten wird das Fahrgeld von
d. Ilrbcitsamt vorgelegt. Mel¬
dungen werden während der
Bürostunden in Zimmer Nr . 5
cntgegengenommen.

Bäckerlehrling gegen sofortige
Vergüt , gesucht. Karl Brand.
Lothringer Straße 31. »»«

Lehrling für Dek» Polsterm»
Tav .-G. f. Bremser . Zimmer-
mannstraße 1. f8»«
Aaent gef. z.Zlgarr.-Verk. a
ZiMrIii Wirte re. Vergütung ev.
M. 300 monatl . A. 023
ff. Illrgonzon& Co., Hamburg 22.

Weibliche.
Ein ordentliches, reinliches

Mmmtibchen
^efucht, bei guter Behandlung
und Lohn, ver sofort od. fväter.

Nikolasstraße 11. 1.

Ekschrwes lüdien
vom Lande  lnicht Kochen)
gegen guten Lohn gesucht.

Näh. bei Obermusikmeistcr
Gottschalk. Dotzheimb.Wiesb.
iStrabenmühlcnweg ). *8133

Junges Mädchen tagsüber
gesucht. Steingaffc 18. 1. f»" *

Siiltpres Mul.
perfekt in Stenographie und
Sckreibmafwine ver 1. Juni
evtl, fväter für Biebrich ge¬
sucht. Offert, unt . F. F. 479 an
Rudolf Molle,Frankfurt a.Ilk.
_ A.597
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F̂rühj ihrs i ul ei an in Schüttwaren
»z zu billigen Preisen-

Für Herpens
Art . 7977. Extra starke Box -Herren -Hakenstiefel . Dsrhy-

schnitt mit Doppelsohle , Uebern . weitgeh . Garantie , per Paar Mk.
Art 7990 In lialbin -Herren -Bergsteisrer mit geschloss . Lasche,

vollständig Ia Lederausführung . Ausnahmepreis per Paar Mk.

Für Damen b
Art . 7972. Preiswerte Damen - Jlaitoscliiulte mit

Derbyschnitt , bequeme Form . ]
Art . 9746. Elegante Üamen -Schiittrstiel 'el mit Derl

Lackkappe . . . . 1
Spez .-Marke „ Tock “ , Preisw . Herren -Stsefei , neueste

Formen , in versch . Lederart .m. u. ohne Lackkappe p.Paar Mk.fepez -Marke „ Teck “ . Preäsw . Damen -Stietel in versch.
Lederart ., teils Goodjear -Welt , m. Derbyschn . u . Lackk . Mk.

in mod. Ausführung Echt Boxkalf Schnürstiefel , bequeme 21- 22 23—24 25- 26
Form , gutes Fabrikat .Mk . 3 .95 4 .35Braun echt Chevreäux Schnürstiefel , 27—33  _ 31—35  ^

mit Derbyschnitt , moderne Form , bequem Mk. 4 . Mk. 3-75

R. Altschüler
Bar Geld z”%

stchernLeuten ieöenStandes .reell
diskret und schnell leiht Selbst-
gebcrWinklcr,"Berlin 195. Fried-
richstr.ll 'la ,Bedingungen kosten¬
frei. Tägl , eingehende Dank¬
schreibenu. zahlr .Auszahlungen

Piano 125. Div. 25. Cliaifek. 15.
Bert . 85—45. MaiÄk. 15. Bett.
15. 25—45. De-kb. 10- 15. Kl.«
u. Kückenschr., TrumcausviegeL
Walramstr . 17. 1. .808,8

8fl. Mädchen k. d. Weißzcug-
näben ardl . erl . Taunusstr . 59.
8. St . Eing. durchs Tor . f8710

Gut cnivf. Näberin »es. zum
Flicken u. Ans. v. Knabenanz.
Kaiser-Frieör .-Ring 38. 1. *8151

mt  zu
braucht in. nicht mehr t
wo der Türschließer La' § *
gebracht ist. Lasso ist Je
3im .. Küche. Toil .. 2" $ ^Abschlußtüren geeignet, " ,1
nie und von jedem bau {|, wf chraube,ohne Nagel>nnp aandgriff zu befestigen- *
Mk. 2,25 ver Nachnahmê »
ziehen durch Lasio-^ K 8« 6!rÖs. Albrechtktr. 5, *245

Everclean -Dauer-Wäsche,
u haben nur bei 6. Scappini,
056 Michelsberg 2. 3294

hier fremd, empfiehlt sich in u.
außer dem Hause. Fr . Schmid.
Römerberg 6. Hinterhaus 1.
Bitte beachten. *8"g

Gr . Küchenschr., Anr ., Küchen¬
tisch m. Linolernnbel., Pack- u.
Werktisch, eis. Blumentisch bill.
Marktstr . 18. 2. od. Laden.

Kleidcrschr., 2 egale Betten,
Wasch?., Kückenschr.. 4 Eisfckr.,
3 Badcw.. Balkonmöbel. Bert .,
Divan , versch. Tische, Spiegel
zu ver?. Bl -ichstratzc 25.

Gr . Posten Türen u. Fenster inDiverse,
Gangb. Kolonialwaren -, Obst¬

und Gemüse-Geschäft in guter
Lage umständehalber zu ver¬
kaufen. Osf. unter N. 11 hauvt-
postlagernd. f30'0

Kostenlose . gewiss
Beratung und Prüfun »,Neues bockmod. Jackenkleid

sGr. 441 trauerh . sehr billig,
Oranienstr . 61, Gth. Pt.

Jg . u. alte trächtige Schweine,
schöne Läufer u. Ferkel zu vcrk.
Auskunft heim Schweinehirt in
Neuhos im Taunus . iE

auf Grund langjährig ®pi
vorragender Erfahrung ,<i
Wirkung und Verwert Li
Paten !en , Gehrauchsffl»y
Warenzeichen für alle ,,i k
Gutachten etc . durch j
und Techn. Büro X ' flj
Köchtimg , Ing-- w
hofstr . 3, Tel . 275-4, gt|i >
des „Deutscher Schutz• j  u

aus her Kolonialwaren - oder
Delikateßhranche in dauernde.

1 d. Herrenanzug , mittelgr.
1 s. neuer Ueherrock. 2 Prinzeß¬
kleider billig zu vcrk. Georg-
August-Straße 5, 2. r . l78-

Safm.-7erp.'J<er.n=\UV»g  KRassehasen umständeh. zu verk.
Ablerstr., Feldweg. Anzus. ahds.
nach 7 Uhr. Althofs. f80S

Feiner Maß-Paletot . Gr . 46.
oliv, für 45 Jl, dkl. gr. Rock-
iackett-Anzng. Gr . 46, für 80 Jl
zu verkaufen. Rheinstraüe 66.
6!artenhaus 1. *8"?

Jjjfmit
jl., Jjbmdor =Bmstein* ..

IlHlÜÜiÜ |||!|||!
\£ufms Scifen-Tabriken•Barmen  j
. . . . 125-1

für bald oder später gesucht.
Nur gut empfohlene, unver-teiratete Bewerberinnen wollensteldungei! mit Lehenslauf und
Zeugnisabschriften unter A. 572
an die Expedition dieser Ztg.
richten. 3851

Aeltesta Handalslehranstaii
am Platze von bestem Ru!.

Gegründet 1898.
64 Kircharasae 64

(Walhalla-Ecke].
Fernsprecher 3766.

Anf. u. Mio jed.Monats
Beginn neuer 3-, 4- und

6-Monatskurse sowie
Tag- und Abendkurse
in allen handelswissen¬

schaftlichen Fächern.
Nach Schluss der Kurse:
Zeugnisse— Empfehlungen.
Prospekte gerne zu Diensten.

Die Direktion:
Heinrich Beicher.

Mitglied des Vereins Deutscher
Handelslehrer, Bucherrevisor
und kaufm. Sachverständiger.

gut dressiert, zu verk. Stemm-
ler, Wielandstratze 11. f8711 1 lila Taillenkl. m. Seide best..

Gr . 46. 1 bellbl. Taillenkleid.
Waschkr., Gr . 46, 1 lg. getiten«
jackett s. b. z. vk. Wilhelminen-
straßc 6. Pt . Anzus. 10—1. f87*8

2 kurzhaarige Zwergfvitzche»
billig zu verkaufen. Näheres
Vereinsstraße 4, Pt._ *8153

Blarr -Weißer &

X Arte« X
nie die Farbe verlierend , billigst
Waggon-, karren- und korbweise.

Kohlenhandel — Spedition
W. Ruppept & Co .,

Mauritiusstraße 5.
219,3 Telephon 32.

2 Läufer-Schweine zu vcrk.
Bleichstraße 43. f8 Eleg. mod. Lüster für Gas u,

Elektr.. Mittelgl . Gas . 3el . Fl .,
neu 138. f. 65. Adelheidstr. 64. 1Junge n. alte Hasen zu verk.

Helenenstraße 9. 2. St . f8705
Köckin oder eins. Fräulein,

im Kochen, Hausarbeit , Nähen
bewandert , fof. gesucht. Kaiser-
Frieörich-Ring 36. 1. *8«i

Viehwage, 1000 Kg. Tragkr ..
fr . geeicht, umständeh. bill. z. vk.
Näh. Albrechtstraße 5. »AN

Zwei pr . frischmclk. Schweizer-
zicgen zu verkaufen. Ludwig
Heuß, Bierstadt . f8091 Bei Appetitlosigkeit, Ver-

dauungsbcschwerden, Magenlei¬
den sow. z. Blutreinigung wen¬
det m.PaulGraichen 's ges. gesch.
Univers.-Familicntce m. gr. Erf.
an. Pak. 75 4.  Nur echt zu bez.
d. Fr . Merz. Lothr. Str . ZI.8»77

Bess. Mädchen, w. gut bürg,
kochenk.. z. 15. 5. ges. Hausm.
Vorb. Kais.-Fr .-Ring . 32. 2. m Tennisschläger

zu verkaufen. Svter . Heröer-
stratze 8. 2. St.

Bersch. Betten 15, 25—40 Jl,
Kleidcrschr. 18—22, Waschk. 14,
Vertiko, Divan , versch. Tische.
Badew.. Eisschr., Balkonmöbel.
Küchenschr. zu verk. Franken-
ttraste 3. 1. E23 Slügel

gut. Jnftr ., f. Verein ob. Saal
f. geeign., äuß. vreisw . ahzug.
Näh. Sedanvlatz 7. 1. r . l7»8

Zigarettcn-
Rhetngauer

per sofort gesucht,
Fabrik ..Mrnes ",
Straße Nr . 7.

Nähmasen ^ tstPj

alle gewerbliche pfeö-
Sticken und

1 Bett m. Wollmatr . 15 Jl.
2 eg. vol. Betten L 20 Jl, Sofa
12 Jl, Waschkommode 12 Jl,
verschiedene Schränke, 1 Fahr¬
rad . Stühle , Ischubl. Kommode
8 Jl Dill, zu verkaufen. Bleich¬
stkatze 39. Part . f888*

Vorzüglicher
Geldschrank
bill. z. verk. Off. u. B. N. 1892
an die Exv. ds. Bl . V. 625

Schönes
Gorrtenhäuschen
billig zu verk. Dotzb. Str . 75,
H. Pilgenrötber . 388°

welches selbständig kochen kann,
in kinderl. Haushalt z. 15. Mai
ges. Helenenstr. 26, 2. f8719 ClianffaurscMe

Bingena. Rh.
u.direkt.Staatsauf sicht.
Eintr.tägl. Stellennach¬
weis. Prosp. frei, aossGutschein Erstklassig

Reelle 'Garantie - uBg^
Zahlungsbedmh ßi
Martin

Deutsehe WimE .- ,,
Neugasse 26,

Ein gut erhalt . Dovvelspänner-
Chaisengeschirr

billig zu verkaufen. Job . Ott.
Schiersteinerlach._ i8707

Wegen Geschäftsaufgabe
gut erb. Landauer für ein- und
zweisvännig, ebenso moderner
Schlitten nebst Pclrdecken und
Schellengeläute sowie gebraucht.
Ein- und Zweispänner-Geschirr,
dgl. iunge rasier . Dobermänner
billig zu verkaufen. Wilhelm
Ott . lks. der Schiersteiner Str.
(am Versorgungshaus ], l8714

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unseren Geschäfts-
stellen Nikolasstratze 11 u. Manritiusstratze 12. sowie bei
unseren Anzeiae-Annahmestellen ober bet vostfreier Zu¬

sendung dieses Gutscheins

Bekämpf,,
Se^ O'

LnswvemscheA-iwinodü-fdchschuIs,in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
nur in den Rubriken: Zu vermieten — Mietgesuche—
Zu verkaufen — Kaufgesuche—Stellen st'' en —Stellen
suchen—Verloren — Gesunden — Tiermarkt — Gelder
—Heiraten —Hvvotbeken- und Grundstücksmarktin den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. — Für tedes Inserat wird nur
ein Gutschein angerechnet. Jede weitere Zeile kostet

10 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des Inserates:

qegr1̂ 04.Müintt Telef.Q40.
iStaatl.beanfeicht.lehranstalt mit
| coro,Stellenvermittl.ftcsP' gratis.

Schiersteiner Str . II .Mtb.. D., r.
Täglich zu sprechen. 3918

KoP ^ ' ut ffsehr sparsai"
Dehawa- «ihCS 1 -,«

Dar je rue Charlot 85, Latin!
u Spez .-Frauenarzt. Verl.

Sie mein Gratisbüchlein u. sag.
Sie ausdrücklich dabei , seit
welchem Monat Sie zu klagen
haben . Porto 20 Pfg. *7755

Sch. Kinderwagen m. Gnmmir.
für 9 Mark zu verk. Aöler-
straße 63, Vorderhaus . l899

Giitlauken schwarzbr. getigert.
Dachshund, auf Namen Racker
hörend. Stenermarke .Nunchen
I9t4 Nr 3121. auf Halsband
Lange, Kobellstr. blO.  Hund ist
a. Rath . Sonnenh . seit 36. Avril
zur St . angem. Vor Ank. w ge¬
warnt . Geg. Bel . ahzug. oder
Nachr. erb. an Kaveklm. Lange,
Wieshad.-Sonnenherg . Bingert¬
strabe 7. Telephon 6053. #8ite

Briefmarken
aus den Jahren 1840 bis 1872
ans ganzen Briefen oder ausge¬
schnitten kauft stets 3975
Alwin Zschiesche, Bahnhofstr . 8. Da rt Ssnzeod- gjtf 4“ÄÄ/

832 -t - J « Ge Frau *t* za4 |2
gebrauche in besond . Fällen
mein viel empfohlenes Mittel

!1 3 .50 und M 5 . 50.
Viele Anerkennung .auchV er-
sand geg . Nachn. überall hin.
Medizin.Drogerie Hch. Bocatius,
Berlin, Schönhauser Allee 134b.

Dehawa
" u- M

Preis P' p ep0ts'

Drogerie 0,1 ^ineO?|
Drog.Machenh^
OrogsrieW-“eKe. ^
Viktoria-AP0'^ *8. L
Drog-Briin?nie, ^
Drog. Otto UNe-

Auf Geschäftsinserate findet der Gutschein keine Ver¬
rechnung. ebenso sind Anzeigen von Stellenvermittelungs-
Büros Althändlern. Häuser- und Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung ausaeschloffen. Derartige In¬
serate werben al§ Geschäftsinscratebetrachtetu.mit 20P .
vro Zeile nebst Rabatt her Wiederholungen berechnet.

Offerten bezw. AuLkunftsgebühr durch unsere
Ervcdition beträgt 20 Pf. crtra.

iiämorrkoitien---
LeldentJe.dle alles ohne dauerndonErfolg
angeirandt , verlangen solort kostenlose
Auskunft in verschloss . Kuvert ohne Auf¬
druck durch Apotheker Dr. A. Uecker
G. m. b.H. inNlewerle (Kreis Sorau N.-L.)

und Herren ist zum

Verschiedenes

Zu verkaufen

Kaufgesuche

Kapitalien

Heirats-Gesuche



Der grosse Erfolg!
Das beste selbsttätige

Kredit KreditKreditKreditKredit
Wohnungs-

Einrichtungen
von 365 Mk.
bis 3000 Mk.

stets am Lager.
Jeder Käufer erhält

einen schönen
Gegenstand
gratis I

ReicheAuswahl
in

Einzehlöbel
mit Anzahlung
von 5 Mk . an.

Gardinen,
Teppiche

Anzüge
15 M. Anz . 4 M.
20 M. Anz . 6 M.
30 M. Anz . 8 M.
40 M. Anz . 10 M.
50 M. Anz . 12 M.

1 Bettstelle mit
Matr.

1 Kleiderschrk.
1 Küchenschrk.
1 Tisch
. 4 Stühle ,

Möbel - n ®Waren
K 3?edit *Haias,
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Kein anderer Waschzusatz
erforderlich, da hierdurch die
Wirkung beeinträchtigt und
der Gebrauch verteuert wird.

Ueberall erhältlich,
niemals lose , nur in

Original -Paketen.
Waschmittel für Weiss - und WoIIwäsdie!
HENKEL & Co., DÜSSELDORF. Ruch Fabrikanten der allbeliebten Hcnkd ’S Blcich - Soda.

i* Hüte,
Togal . Aloren-

P Panama bis 50 Proz.
Wh ' uriickges. bis 10 Pf ., gr.
Is. tz,j^ bcrn . Blumen , Reiber

svottbill .. viele
»'nia NEe Handarbeiten für

Neumann . Luiten-
Refibenz -Tbeater.

f ®* p oh - Hüte
CrLr Relher  - Boa  -
Soßungen in bekannt

^faltigst Ausführung.
^b ’ßnsstedern-

«annfaktm - *

©Blanck© :;
"«^ Strasse 39. 1. Stark, o

- - - - ‘f ’°

SÄ “ und billigsten kauft
und neue

°" ' hc itnt»  Kleider
Dili* » , bei 381Schneider®®*-

«odirtöttenttrnfie 16.
—Teft  am Micbelsberg:

3892

mI lj .fi rf& ** an*
Aj \/n,i ,3n ”
“ P iBain feiigtBiifoiBpi

Muster sofort zuDiensta”

f»Japefen-fäbrik- 5
>Frankfurts.43. =er,

Auf

Kredit
5 Mk.

Anzahlung
1 Diwan
1 Vertiko
1 Trumeau
1 Ottomane
1 Schreibtisch

usw.

10 Mk. 1 20 Mk.
Anzahlung
1 Bettstelle
1 Matratze
1 Schrank
1 Tisch
2 Stühle

Auf

Kredit
Damen-

Konfektion
Damen -Röcke
Blusen
Kostüme
Gummi -Mäntel

Anzahlg . 3 Mk.
an.

«niggwWffnwmarnitHiMBlKIWBBWWWMiaHnEgeraBBBBB SSBBHIKIBM ffi fflE IS B3■ISaHlUBBgllBBliWBIBBBBWIBBBWIlBllBIIBBB

ESÄ Sommerstoffen
Crepe, Crepeline, Voile. nossseHne, Zephir etc.

--------------- --- Apapteste © essins ®. ---- - ------- --

R . Peppot Naebf.
Blusan - Spezlalist

Elsässser Zeo ^ ladeu,
3914

Ecke Grosse u.
KleineBurgstr.

'\°̂ omptoird.ver.SpediteureG.m.b,H.
^ 6«iteupe der Königl . Preuss . Staatsbahn.

SaaBfa ^ BSBBSaaiaBBlBaWBHaMBnBBaDBHRSiemESnBIWQaBBBHIBSSBISaKaHatS

^bholung und Spedition von Gütern und
^jSMffekteii zu bahnamtlich festgesetzten

ebühren . — Versicherungen . — Ver-
ßtjj, " • zolluEgen . — Rollfuhrwerk.

Südbahnhof Telephon 917 u. 1984.

ASTHMA
ekämpftvoii einer einzigen Flasche

von Akker’s Abteisirnp.
*trafi? u ®. Trippert , Caub (Rheinland ), Blücher-

Me; 1 v > beilt uns mit:
Âsth ™ann  htt während geraumer Zeit an
derß a’ *mmer  klagte er über Schmerzen in
1esttt Ust un( * ™ Rücken . Der Schleim war wie
verm.eilÜ llel ’*’ was  büm starke Beklemmung
fortoo a<r te ’ sodass er  nach Atem ringen und
' ■Hem“ 1 husten musste . Nichts half , bis ich
Mann ii as ? e Akker ’s Abteisirup für meinen
Menrr<Tau **e-  sofort löste sich dann eine ganze
erhoff v®ra 'ieten Schleimes . Von Tag zu Tag
al sdi «i7iSich mein Mann  Ehr und mehr und
War * lasc heAkker ’s Abteisirup aufgebraucht
WipL War  mein Mann besser

Je zuvor.* ^ Je zuvor.

S eF’s Abteisirup
e*e, , „als  bewährte » Mitte ! er-

*® r  Erleichterung nnd Ver-
8c h1immer Erkrankungen

b» >t ®fth ,{' S» Tese  baAstiinia .Broncliial-
di5 e h d » » Antlnenza , KencliItunten,
w ! ® artn *l« kisst e n Husten und
s *e als Erkältungen . Man ver-

bn der Echtheit den roten Streifen
des Generalagenten h . J.  Akker.

der Echtheit den roten Streifen
v- p ^ ürifi des General
°n £ er  Flasche , , . .. . .5so ' " fiffim m.  2 . - Als0  1 e grosser die

Flasche , je vorteil-

ZahVoVv » M H bafter der Einkauf.
a 4 Co. Handelsgesellschaft „Noris “,

ÖÖq M . 4, bafter der Einkauf.

hau°-> Köln?
L^ Wi ®* «»adcn:

E&, nuslff acŜ e 37> Oranten -Apotheke , Tau-
Ik gas Sp ‘ ii Schützenhof -Apotheke , Lang-

Strnoo ^ heresien - Apotheke , Ems er
stra <ä=e ?? v) ctorla - Apotheke , Rhein-
Main,6 4i ’ Biebrich : Hof-Apotheke,

2er  Str . 30 u. In alten übrigen Apotheken.

gesunder

29/3

für Stadt ,Reise etc.
Kein G-ummi,

sondern
luftdurchlässiger

neuer Stoff,
sportfarbig und blau,
Form genau wie Bild,
(auch geschlossen zu tragen)

Mk. 38.55

J.Hertz
Wiesbaden

— Langgasse 20. —

Beleuchtungs-Körper für elektr.Licht.
Elektrische Beleuchtungs- und
Kraft- Anlagen jeden Umfangs.

Umändern von Lüsters
von Gas In Elektrisch.

2953 9
vorm. C . Büchner

4ü5t  5 oranienstr .40. WIESBADEN. Tel. 30 u. 547.
msmmmmsm

erhält beim Einkauf von Hfl. 25.

Das Geld
verdienen Sie zu febwer, um für Garderobe zu
teure Preise bezahlen zu können . Es

Cr

M.60l
Löwen -Apotheke, Trauringe

Uhren, Gold- und Silberwaren
Eigene Reparaturwerkstätte.

Fuiil «Fäntsefe^
3 Fauilirusnenstr . 3 . 3(jW

desbalb klar auf der Hand , daß Sie in einem
Geschäfte kaufen müssen, welches infolge Erivarung
teurer Ladenmiete und sonstiger Spesen , wie Per¬
sonal re. Ihnen ganz antzergewöbnliche Vorteile
bieten kann . Mein Geschäft steht in dieser Hinsicht

aus der
Höbe. Sie finden bei mir stets Gelegenbeitskäufe
in Herren -, Jünglings - und Knabenkleiöung : Sie
werden beijedemEinkaufeaufalleFälleGeld sparen.
Aber bitte genau auf Firma nnd

Ztratze
achten. — Ich kaufte von einer erstklassigen Kleiber-
fabrik , welche bauptsächlich nur gute , solide Fabri¬
kate anfertiat , verschiedene elegante Herren - und
Jünglings -Anzüge , letzte Neuheiten dieser Saiion.
worunter sich hochfeine Muster - u. einzelne Sachen
befinden , auch in Svortfasson . Um meine Leistungs-
falngkeit zu beweisen , verkaufe dieselben unter
regulärem Preise, .. Ferner 1 Posten vorjähriger
Anzüge rast zur Halste des früheren Preises . Als
seltene Gelegenheit mache aus l  Posten Gummi¬
mantel für Damen und Herren aufmerksam , die
ich weit unter Preis verkaufen kann . 1 Posten
Schul - Anzüge und « chul - Hosen , die nicht mehr
komplett im Sortiment sind, zu und unter Ein¬
kaufspreis . Die letzt beliebten modernen gestreiften
Hosen in grober Auswahl am Lager . Knaben-
Aiiziige schon von Mk. 2.50 a ». Sommer -Joppen
mLnnen und Lütter sowie Waick -Anzügc billigst.
Bitte , sich zu Überzeugen . 1 Treppe steigen bringt
Gewinn . Wiesbaden . I . Drachmami.

Neugasse 22,s.'ct.
Genau auf Adresse achten!

10016
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in den neuesten Ltotken unä Normen

18.- 23.- 28.- 33.- 33.- 45.- di- 65.- m
8pori- unä Ivuristsn-LnrUgs
Paletots,t.oäsn- u.Kummimäntel
loppsn, ki086N unä Wssten
keiss- unä jagä-Kloiäung
Livree- u. Chauffeur-Kleidung
Hochsommer-Kleidung

für Herren und Knaben
Mauritiusstrasse 4, gegenüber der Walhalla.

Bekanntes erstklassiges Spezialgeschäft
=== = = dieser Branche. = ====

Auswahl» endungen überall hin . Sonntags bis 1 Uhr offen.
'•S#

^iederläiuler -Baiitpfschlflahrt
Ans 7.n " an « dem Personeatarit:

Bekanntmachung.
Die Abfuhr beS Holzes aus den städtischen Waldungen wird

*** Zuwidtthandclnbe müssen zur Anzeige gebracht werden.
»I, » «»»«. Sm 5. SS« » « ■

Selbsthilfe-Verkauf.
Montag, den 11. Mai 1911. nachmittags8 Uhr versteigere ich

bt 6erLabenhalle am Südbalmboi wegen Annahmeverzugs des
Känfns gemäß i  373 H.-G.-B. für Rechnung desjenigen, den cs

6£^8 Transvortkiften mit 169 Kg. diverse Zigarren und 1 Faß
französischer Rotwein . 88,8 Ltr . 119121 . m.T.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. Proben des Weines wer-
den vorm Termine verabfolgt . #8159

>ie Versteigerung findet bestimmt statt.
Fiesbaden, den 9. Mai 1914.

Bgor . Gerichtsvollzieher. Kornerstraße 3.

|_Hervorragend e^Restauration3betriebe ^ |
Abfahrten von Biebrich stromabwärts:

Schnallfahrt ttglloh
Wochentags . . . . 6 .30 bis
Sonn- u. Feiertags 7 .30 Rotterdam

Anschluss nach London und Hüll täglich
ausser Sonntags

Fahrpreise ab von Biebrich.
Einfache Kelse Hln-n.Rfickretse
Salon V»rh»t. Salon Vorhat.

Coblenz 3.60 2.40 6.- 3.80
Bonn 6.50 4.30 10.20 6.50
Köln 7.50 5.— 12.— 7.50
Rotterdam 14.50 9.50
London 36.20 23.- 62.25 39.80
Hüll 29.90 54.10
Schlafkabinen (2 Betten ) Biebrich-Rotter¬
dam M. 10 — Köln-Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg. pro Bett extra.
VoransDestellnng erforderUeh.

nnr Bonn- e-felertsji
9 .65 bis Köln I 1.25 bis

Anschluss ln Köln an das St . Goarshausen
6.20 Boot, weiter nach J Zurück

SchnoIUahrttlgl.
3 .55

bis Coblenz
Rotterd., Londonn. Hnll

3823
uutoga - > . . . .
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen vorsehen.

900

Bronchial s **'
¥erschleim« n ®

behandelt feit über 20 3 ^
mit bekannt schnellem-
Erfolg O. Schlamv.
Kaiser-Friedr .-Ring l ‘>

Trauer-
Mitten . -Schlei

in reicher und g^
diegener Auswa°^ .

Adolf UoerwerM
Inh . Bertb- Ko?,'

Wiesbaden. LangE.Mntbals 'L.

/g

Aachlatz-MobMar-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben versteigere ich am

Montag, den 11. Mai er., vorimttas 9^ und nachmittags»/£ uvr
beginnend in meinem Versteigerungssaale

Nr . 23 Schwalbacher Straße Nr . 3»
folgende gebrauchte Mobiliargeaenstänöe alS:

Nußb. n. lack. Betten, eis. Kinderbett. Mahag.-Wafchkom-
mode m. Marmor , Nachttische, ein- u. zweitür . .Ileiderschr..

tzaur mit Wirtschaft!
Montag . 8 . Juni 1914, vormittags U Uhr im Gasthaus

«tum Münchhof " in Rüdeshetm a> Rh » lassen die IXitte.
zeichneten ihre Neugafle 8 daselbst gelegene GebSudebesitzunc,
iWirtschast „Zum Kratzeisen"» abteiiungsbalber öffentlich zum
Verkauf ausbieten . Näheres bei Herrn Prozeßagent Ge " ing
in Rüdestzciin a. Rh ., Feldstrahe 20

SRübeiftclwt a . Nh ., den 7. Mar 1914.
^uvesyenn ° , Wilhelm Meyer Kinder.

mooe m. ivearmor, ?cuujiuiuit, ti «- “
4teil. Nuhb.-Branbkiste. .Kommoden. Chaiselongues, Divan.
Sofas , Polstersessel. Eichen-Bkfett »̂ Erchen-Servante ^ Ser-
Ertstche ^ ov^ AusziesMche" ^ Ê chen-NohrstM ^ NußRDivl .-Schre,btisK. Mahag. u. Niistb.-Damen-Tchrcibtischc.
Staffelci . Nivv-. Näl,-. Spiel - und andere TisSe . amerik.
Klappsessel. Stühle . Golbspiegel m. Trumean n. and. Spie¬
gel, Bilder . 4 bnnte Glasscnster . Pendiilc. Nivv- und Ge-

st branchsgegenstände aller Art , Glas . Porzellan . Teppiche,
Linoleum. Portieren . Herrenkleider. Gaszualamve . Kerzen-
lüster . Kerzenkandelaber. Küchenschrank und sonst. Küchen
möbel. Eisschrank, gr. stlashcrd m. Braiosen . kl. Gasherd
m. eis. Tisch. Gasbratofen . Stehleiker. Küchengeschirrund
vieles andere mehr:

ferner nachmittags3 Uhr beginnend
i ) wegen Aufgabe eines KolonialwarengeschästS:

1 Ladenregalm. 40 Schubladen, Theke, div. Regale. 1 lehr
gute Rational Registrierkasse.  4 Oelbebalter,
Aakesbofen. Schaufeln, große Partie Duten etc.,

b) wegen Ausgabe eines Rcstaurstivnsbctriebes:
16 ledige u. runde WirtStsschc. 35 egale Nußb.-Rohrstüble.
28 div. Wirtsstühle. Wandgläferfchrank. gr. Knchenanrichte.
2tÜT. Eisschrank, eis. Wärmegestell, verstlb. Bestecke, verstlb.
Milchkännchen, gr . Partie Porzellan alS: Teller . Schüsseln.Platten. Tasten etc.. Wein- n. Sektglaser. Küchenwage m.
Gewichten. Kuchen- und Kowgeschirr. Einmachstander, eif.
Firmenschild und dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 7o/12
Besichtigungwährend der Bürostijnden.

Wilhelm Helfrich, IiMfonl« s. Imlir,
Schwalbacher Straße 33 . Telephon 2941.

VuLen-verkauf.
Gcmcindevullc soll im Sub-Ein zur Nachzucht untauglicher

•SSÄ 'IÄ 12. M. SW». M«°» u-,
ncten abgegeben werden, woselbst auch die Bedingungen , ein-
gcsehen werden können. wnes

Medenbach, den o. Mai 1914.
Fischer. Bürgermeister.

Sruch-Eier
kleine

Sieö -Eier
Stück 3 '/:

Nach langem, schweren Leiben verschied heute
unsere gute Tochter. Schwester. Tante und Schwager'

Pfg.
empstehlt

Butter - unö Eier - Großhandlung
EAcrrbogcngaffe 4,
Moritzstratze 13 . 121.3P . Lehr,

Tapeten
in diesem Jahre besonders billig und schön.

Hermann Steaizel
gg Schulgasse 6.

Senile, Aujleute, Arbeiter!
SSegen Aufgaöe des Ladens 12 12,

„ttleiderhaur westend"
werden Herren-, Burschen- u. Knaben-Anzüae. einzelne Hosen
Westen Joppen , Capes, Frack- und Smoking-Anzüge,
tonnen. Lüstersakkos, sowie leinene Knabcn-Anzüge und em Pos cn
Tuch- und Buckskin-Reste für Herren- und Knaben-Anzuse, nur

bessere Ware,
zu jedem nur annehmbaren Preise vertäust.

V . WeNrltzsilEe 12.

Minna Vubinger
im Alter von 19 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterblieben

Philipp Vubinger.
Anringen, den 9. Mai 1914.

. . Alcst-
Die Beerdigung stndet am Montag, den -*

nachmittags 4 Uhr vom Tranerhanse aus statt.

Wiesbadener Veamtenverei»-
Sonntag, den 17. Mai 1914:

Herren-wanderung : ^ ^
Geisenheim- Not, Gottes - Kammerser̂ - ^ Teuse

■it'

Rot Gottes
National-Denkinal - wwm

Abfahrt - Hanvtb. 7.34 vorm . Sonntagskarte „,>̂ -4 "
Mk. 1.35. Fahrt bis Geisenheim Gcsamtmarschzeit
den. Friibstücksrast in Kammerforst. 11—12 Ul)*/ u g;cUc" jS<lj
Bier . Mittagesten in Rüdeshetm im Gasthaus z»m J
H. Rölz. (Mk. 1.20, kein Meinzwang.s „ . ° MiE«

Anmeldung zur Teilnahme — "»ch bezugl. des ^ «« 1
— bis spätestens Mittwoch, den 13 abends 6 1!^ ' @ttwt  .©diriftfiifierer, Lehrer Hermann Wagner. Rhemgaue / w

Die Wanderung findet bei jeder Wrtter »ngstath ^ < ^lvet VN icoer Witter ung _ _ ^ , ,

»M -Mklt
Samstag , den ib . Mai ISI 4 , abend«

Turnhalle Platter Straste 1^ -
Tagesordnung r

1. Rechenschaftsbericht. 2. Jahresbericht . 3. ® ^ "
1913 und Rechnungsvoranschlag 1914. 4. .SteuW^
k. Bericht über das 50 jähr . Stiftungsfest . t>. Sow

0 *

\

510/

IHÜÜlhilllllli

miKnungssEinriditungen
zu staunt

Mlllin V&
Moderne Selilafsimmep

Nnssbanm poliert, Eiche und andere moderne
Holzarten, mit 2- und 3tfir. Spieselscüränhen nntf
hohen Marmoranf»ätzen,
von Mark 183 .— bis GFO. —,

Wohn - und SpeisezimmeF
von Mark 150, — bis 1200.

Eielien Herrenzimmer
mit 2- und 3tür . Eibllotheken
von Mark 2 ^» . — bis ooo.-

Hompiette ICüciien
£5 besonders aparte Modelle,

von Mark 55 . — bis 350 . ■

Nussb . Büfetts mit Krlstallfacettenvergl -^ f^ /,
/&„ Spiegelsehränlc©

,, Büehersehränlce
Kleidersehränke
Nussbaum SehFelbtiscbe

„ Ausziehtische
Eiehen Fiurtoiletten
Chaiselongues
Plüsehsoias

&

Bettstellen lia Mols umd Eisoxi * Ei !ad .oi ?b' itten , HaliffieB ., Matr -atssn -and Federbetten.

Lau gjäferlge G arantie.
Lieferung auch nach auswär s frsi. Kirchg-ass©y
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GrossCT RcMiiiiie ^fei’kaufS

(l Paar
Wiefel , braun und
li,7?rz’ Derby oder
^ «kappe Qr. 25-26,

^ dto. 23-24 2 .85
t)̂ *^e,nen8chuhe ^ r

25*0? Lelnenstiefel,dto. 25-26 3 .50
, dto . 27-30 4 .50

•Walen , je n. Grösse

Jedes Paar
Damenbalbschuhe , mod.

Eins . u. Formen , riesig
billiger Preis.

Braune Kinderstiefel,
Derby L&ckk., Gr. 27-30

dto . 31-35 4 .75

Boxlederschnürstiefel,
Gr.31-35u.Prima Schul¬
stiefel , je nach Grösse

Jedes Paar
Boxleder Damenstiefel,

moderne kurze Form,
mit und ohne Lackk.
Derby.

Braune Damenhalb¬
schuhe , so lange Vorrat.

Starke Wichsleder-
Spangen - und Schnür¬
schuhe. Vorzügliche
Passform.

Jedes Paar
Mod. Herrenstlefel in Box

und Chromleder.

Prima Halbschuhe für
Kinder , hellbraun und
schwarz 27-30 dto . 31-35
Paar 6 . 75.

Braune Damenstiefel , so
lange Vorrat , darunter
Ia. feine Fabrikate.

Jedes Paar
Bequeme Stiefel f.Herren

u.Dam., weich. Oberied.
Hodieleg . Kinderstiefel,

Gr. 27/35, in weiss , färb.
u.s<hwarz ,neuest .Mode.

Extra kräftige Herren-
Wlchsleder » Schnür-,

Jedes Paar
Hellbraune Chevreäux-

Datnenhalbschuhe mit
Bändern oder Riemen

Schnall.-od. Zugstiefel.' - »u, JOU. UTVÖÖC ■UOlvif jo uaou ujvoo « *

Riesen-Auswahl in Sandalen , SegeltuchLasting - und Leinenschuhe,

Solide Herren- u.Damen¬
stiefel in allen Aus¬
führungen

Ia. Wanderstiefel für die
Jugend , je nach Grösse

Turnschuhe „Bahnfrei

Jedes Paar
Goodjaer -Welt - Herren-

u. Damenstiefel , neu¬
este Formen

Hellbraune Chevreaux-
Herren-Halbscfanhe

Hellbraune Rindbox-
Herrenstiefel , kurze
Form, hochmodern.

<< *. <.»

Wieder neu eingetroffen:
, Enorme Sendungen

W>elhaft billige Schuhwaren!
nur
in: BLuhifs Schuhgeschäfte

Bleichstrasse 11 Wellritzstrasse 26.
■ -.— Telefon 6236. . - . ;*

Auch in diesem Jahre gelangt in den Kaisertagen das Spezialisier

Wiesbadener Hopfen-Krone
in Fässern , Flaschen und Syphons zum Versand. ES

Wiesbadener Hopfen -Krone ist ein von der
Wiesbadener Kronen . Brauerei A.-G.

nach eigener Brauart hergestelltes hervorragendes Qualitäts»
Bier , das vermöge seines hochfeinen Aromas, seines milden Hopfen-
geschmacks und seiner Wohlbekömmlichkeit sich die Gunst des
Publikums im Sturm erobert hat, und in den bekannten Ausschank-

»teilen und allm,  Lebensmittelgeschäften erhältlich ist.
8962

gen Sonntag nachmittag

K8eb«bon  der Kapelle deS Fuß-Artillerie-Regiments Nr.18^ 'ung ihres Obermusikmeisters. blöF
Diner von 12  bis 2 Uhr . ■=

Uonzert von 37* bis 11 Uhr.
* ftei- Eintritt frei.

(Emil Ritter.
Saalbau Zriedrichshalle
Mainzer Str . 116. gegenüb. d. Germania -Brauerei
(Haltestelle der Elektrischen nach Mainz Linie 6)

. .. Grotze Impiifife,
i von einem erstklassigen Ball -Orchester,

inladet ^ ^ UW| _ Zr. und X. wrinmer.
,£ ur  Rose “ Biersfadf.

feS* #ö:  Große Tanzmusik
- -  Apfelwein.

8
wozu freundl.

einladet
n >. Schiebener.

5ü*77n und Getränke.sSrtU.n. rr. r

Oasthaus, Saalbau
,ZumBären‘,Bierstadt.
bleuerbauter , 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa-
tatc § Sälchen mit Pianino für

' Gesellschaften.
Jeden Sonntag:

trotze Tanzmusik.

Medaille.

Beginn 4 Uhr. 11811
_ _ Karl Friedrich. Besitzer.

L§ltestelle ficr - lektr. Bahn Wiesbadener Straße .

„Tum Adler“ ßiersfadf.
®*ö6iet Saal am Platze.

°nut «ö: Grotze Tanzmusik,
H Tan^ ^^ ut von der Kapelle Mai.

„3nt MI",Biebricho.ffl).
Jeden Sonntag von 4—12 Uhr:

Tanz-Anterhaltung. §
^adet freundlichst ein  Jakob Sanier.

Prima Speisen u. Getränke.
Lndw . ICrtihl , Besitzer,

der elektrischen Babn : Rathaus . 142/1

A Wizu-Dttkii, IDiestnöf».
‘11- Qr- *****  de» 10 . Mair
' Ach Der„Men Mnisshöhe"

lL. Meuchner.)
°̂det !U" S ist bestens gesorgt. —Landsleute , Freunde

^erzlrchst ein
Der Vorstand.

mrnm  um.
Den geehrten AuSflüglern bringe hiermit meine bestrenommierte
Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung . — Schöne Sale . —
Gartenwirtschaft . — Haltestelle der KLln-Dlifleld. Dampfschiffabrt.

Täglich krischen Spargel . — Tel. 809. 8851
Rteol. Schweikard» Metzgerei und Gastwirtschaft.

f. 8703
Canzscbule Kaplan.

Heute Samstag , 8 . Mai : f R7

Nachtfest mit Tanz
im Saalba » Turngesellschaft, Schwalbacher Str- 8

unter Mitwirkung des Sänger -Chors Wiesbaden u. Herrn L. Trott.
Bariton : Auftreten des Niggerpaares Tom u. Jeck aus Nedabsetb.

Freunde und Gönner sind freundlichst eingeladen.
Anfang 8-/- Uhr. Ende morgens_ Getränke nach Belieben.

Vre Heilsarmee, . .
Sonntag , den 10. Mai , abends 8 '/« Uhr : .

Soldaten-Einreihung
geleitet von Major Stankmoeit , Stuttgart.

Jedermann ist herzlichst willkommen. f. 8711

GestiiiMEftiung.
Dem hochgeehrten Publikum von Wiesbaden und

Umgegend zur gefälligen Kenntnis , dass ich Sedan-
platz I (am Bismarckring ) ein grosses und modernes

Uhren: uns GoRvaresgesdtiffi
eröffnet habe . — Ich werde bemüht sein, nur durch
reelle und solide Waren meine verehrten Kunden | D
zufrieden zu stellen u. bitte um gütige Unterstützung . | p

Durch 15jährige Tätigkeit in ersten Firmen des gy
In - und Auslandes bin ich in der Lage , jedem § □
Wunsche gerecht zu werden . *8112 | p

Hochachtungsvoll § □

□ I

□ s□ =
□ =
□ =
□ =

= □
= □
= □

11 «
/V Karl Kassler

Uhrmacher
(Spezialist komplizierter Uhren .)

«k-. %
V

□ I ^ Reparaturen an Uhren und Goldwaren werden g p
□ 1 pünktlich , zuverlässig u. unter Garantie ausgeführt | □
Rim . iiii[iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii|iiinii||i|iiiini!iiiiumiiiiiimiiiiiiiiiiiiimniiiiiiiMiiiiiiiiimimnimiiiiiiiüC]
nnnnnmnDmanDaoaagoammaaaaaamDDaam

Marcus Serie L Co.
Genründet 1829. Bankhaus  Tel . 25 u. 6518.

Wilhelnistrasse 38 .
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Uereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 8i/i
Itfeuerfoantes grosses Stahikam ?ner -€}ewölbe.

Saarbau Hinkelhaus
Schöner und beauemer Ausflugsort für Vereine. Gesellschaften

und Touristen. 383«
Bes. Julius Kiefer

ltiii«lfHHllllmilllllHlllHiiHIHilllflHHllninlllfllllllHnnlHlinHlllullllnllllUlllUniiill[|llllltlli.iHll1l1Hlltln.

Montag,
den II. Mal 1914,
abends 7 Uhr

im Kurhaus
zu

Wiesbaden

Fest -Abend

für die

Rote KreuzsSammlung 1914.
Bunter Abend

veranstaltet von Mitgliedern des Kgl. Theaters.
Frau Balzer , Frl . Bommer , Frl . Eichelsheim,

Frau Hans -Zoepffel , Herr Lichtenstein,
Herr Rehkopf , Herr von Sdienck.

Conferencier : Herr Herrmann.
Am Flügel : Kgl. Kapellmeist. Arthur Rother.

Ball
im blumengeschmückten grossen Saal.

Ball-Leiter : Herr Bier . Anzug : Gesellschaftsanzug.
Wiener - Cafe.

Rote Kreuz - Kapelle . — Damen - Orchester des
Spangenberg ’schen Konservatoriums.

Beginn des bunten Abends 7 Uhr . Beginn des Balles
nach dem Abendessen etwa 9 Uhr.

Eintrittskarten : Loge und Mittelloge 10 Mk.,
I , Parkett 6 Mk., II. Parkett und Ranggalerie Vor¬
der - und Rücksitz 5 Mk. Eintrittskarten , die nur
zum Besuch des Balles und Eintritt in den Saal von
9 Uhr abends ab berechtigen , 4 Mk. (grüne Karten).
Ganze Logen sind , so lange Vorrat da ist , im
Städtischen Verkehrsbüro zu erhalten. Preis :200 Mk.

In den Rest’aurationsräumen findet nach dem
bunten Abend gemeinschaftliches Abendessen an
kleinen Tischen statt . Vorausbestellungen werden
im Kurhaus -Restaurant entgegengenommen . Die
Netto - Einnahmen aus dem Restaurationsbetrieb
fallen der Roten Kreuz -Sammlung zu.

Die Ausschmückung des Saales erfolgt durch
die Firma A. Weber & Co. hier.

Vorverkauf der Karten bei den Firmen Engel,
Ecke Wilhelm - und Rheinstrasse , Erkel , Ecke Wil¬
helm- und Taunusstrasse , Weltz , Wilhelmstrasse 40,
Carl Koch, Michelsberg, Ecke Kirchgasse, Opitz,
Webergasse 17, Städtisches Verkehrsbüro , Kur¬
hausplatz 3.

Vom 9. Mai ab nur noch Vorverkauf bei der
Kurhaus-Kasse . 3928

"l|li|]]l>". . .I |||||||l. . .
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flm 11. u . 12. Mai im Zrank-
furter Opernhaus abenüsSUHr
Mtwirkcnöe: Solotänzer Kovikoff,
öas Lallettensemble Ser R. Hofoper
Petersburg, Orchester Ser Zrank-
furterOper unterLeitungvonNapell-

meifler Stier, Wien.
Eintrittskarten nur bei Lina

Schott , Frankfurt a . 81 .,
Theaterplatz.

Rennen zuWiesbaden
Dienstag , den 12 . Mai n * Fpeitag , den 15 . Mai , naeiimittags 3 Uhr «**

Königliche Schauspiele.
Samstag , 9. Mai , abends 7 Uhr:

1V. Vorstellung . Abonnement D.
Polenblut.

Operette in drei Bildern von Leo
Stein . Musik von Oskar Nedbal.

In Szene gesetzt von Herr» Ober-
Regisseur MebuS.

1. Bild : »Ans dem PolenSall ".
2. Bild : . Die Wirtschafterin".
3. Bild : »Goldene Achrcn".
Pan Jan Zaremba, Gutsherr

Herr Rehkops
Helena , feine Tochter Frl . Bommer
Graf BoleSlaw Baranski

Herr Lichteustein
Bronio von Pvpicl , sein Freund

Herr Hcrrmann
tKanda Kwasinskasa, Tänzerin an

d. Warschauer Oper Frau Krämer
Jadwiga Pawlowa , ihre Mutter

Frau Schröbcr-Kaminsky
von MirSki , Herr von Schcnck
von GvrSki, Herr Döring
von WolenSki, Herr Weyrauch
von Senowicz Herr Wenzel
von JaSlowski , Herr Nemstcdt

(Ebelleute, Freunde des Grafen
Baranski)

Komtesse Jozia NapolSka
Frl . Grosimüllcr

Fräulein von Drygalska
Fran Erichsen

Wlastek, iedienstet bei Baranski
Herr Neumann

Ballgäste , Edelleute, Bauernvolk,
Mägde , Musikanten, Lakaien, eine

Pfändungskommission.
DaS erste Bild spielt auf dem Po-
lenball in Warschau, da» zweite
einige Tage später auf dem Gute
beS Grafen BaranSki u. daS dritte
Bild ebenda zur Erntezeit desselben

JahrcS.
Der choreographischeTeil ist von der
Ballettmeisterin Fräul . Kochanowska

einstudiert.
Musikalische Leitung : Herr Kapell¬

meister Rother . Spielleitung : Herr
Ober-Regtsicur Mebus . — Deko¬
rative Einrichtung : Herr Maschine«
rie -Ober-Jnspcktor Schleim . — Ko-
stümliche Einrichtung : Herr Gar«

derobe-Ober-Jnspektor Geyer.
End- 10.18 Uhr.

Sonntag , 10., aufgeh. Ab.: Parsifal.
Montag , 11., Ab. A.: Pygmalion.
Dienstag , 12. , aufgch. Ab. : Parsifal.
Mittwoch, 13., ausgehob. Ab.: Die

Journalisten.
Donnerstag , 1i „ ausgeh. Ab.: Lohen-

grin.
Freitag , 15., ausgehob. Ab.: Der

Richter von Zalamea.
Samstag , 16., ausgehob. Ab.: Don

Juan.
Sonntag , 17., astfgeh. Ab. : Robert

und Bertram.
Montag , 18., aufgeh. Ab.: Oberon.

Residenz-Theater.
Samstag , 9. Mai , abends 7 Uhr:

Neuheit ! Neuheit!
Als ich noch im Flügelkleide . . .
Ein fröhliches Spiel in 4 Auszügen
von Albert Kchm u. Martin Frchsec.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Isolde Gutbicr , Vorsteherin eines

TöchtcrheimS Theodora Porst
Mademoisell Faurc , Lehrerin

Frida Saldern
Dr . Hermann Frank, Lehrer

Kurt Kcller-Ncbri
Elisabeth Haasc, Kätie Horsten
Gertrud - Kühl, Elsa Erler
Mary Johnson , Else Hermann
Stefanie Steengrafe , Stella Richter
Wilhelmine Müller , Lori Böhm
Lulu Puppte , Luise Dclosca
Charlotte Hoyerhagen, Dora Henzel
Jettchcn Uenzen, Marg . Krone
Katharina Wachcndorf,

Paula Wolfcrt
Gleichen Wiche, Erna Volmer
Selma Scholz, Wilma Wintermeyer
Vera Schmidt, Rita Ranisn
(Zöglinge im Töchterheim v. Isolde

Gutbier)
Auguste, Mädchen für alles bei

Isolde Gutbier Minna Agte
Rittmeister Kühl

Rudolf Miltner -Schönau
Paul Gutbicr , Rudolf Bartak
Horst Sützstedt, Friedrich Beug
Erwin Münster , Nicolaus Bauer
(Mitglieder des akademischen Ge-

sangvercins „Rhenania ")
Jacob Katzensteg, Bereinsdiencr

der „Rhenania " Willy Ziegler
Mitglieder der „Rhenania ".

Ort der Handlung : Eine deutsche
Universitätsstadt.

Ende gegen 9.3Ü Uhr.

Sonntag , 1b.: Als ich noch in,
Flügelkleidc.

Montag , II .: Keau.
Dienstag , 12.: Als ich noch im

Flügelkleide.
Mittwoch, 13. : Die Gcneralsccke.
Donnerstag , 11. : Als ich noch im

Flügelkleidc.
Freitag , 15. : Die spanische Fliege.
Samstag , 16.: Lcila . Die scrnc Prin¬

zessin. AbschicdSsouper. (-Neuheit .)
Sonntag , 17. : Als ich noch im Flligcl-

kleide.

Kurtheater.
SamStag , 9. Mai , abends 8 Uhr:

Die ideale Gattin.
Operette in 3 Akten von Julius
Brammer und Alfred Grünwald.

Musik von Franz Lehar.
Spielleitung : Herr Emil Amann.

Dirigent : Kapcllmstr. L. Hcrrmann.
Visconde Pablo de Caraletti

Herr Eggers -Dechen
Elvira , desien Gattin Frl . Barre

Don Gil Tenor !» de Sevilla
Herr Amann

Margnefe Columbus de Scrrantis
Herr Puschascher

Carmen, dessen Tochter Frl . Petri
Sergius Sarkrcwski -Giofrin

Herr Habeck
Madame Gig ! Fleuron

Frl . Reimann
Baron d'Estrada, Präsident des

Kgl. Jachtklubs Herr Dörner
Pcrez y Oliva Herr Ccbltn
Ernesto de la Rosa Herr Heinrichs
Diego de Padilla Herr Gractz
Miguel , der Kammerdiener

Herr Otto
Teresa, die Zofe ElviraS

Frl . Zindel
Manolita Frl . Jacob
Mara Frl . Hhklau
Fiovella Frl . Klee
Pepitta Frl . Bäumler

Herren, Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung : Der spanische

Badeort San Sebastian . Zeit:
Gegenwart.

Ende nach 1».80 Uhr.

Sonntag , nachm.: Die Kinokönigin.
(Kl. Preise .) — Abds. Die Tango-
prinzcssin.

Montag , 11.: Der lachende Ehemann.
Donnerstag , 12.: Die ideale Gattin.
Mittwoch, 13.: Dne Tangoprinzcssin.
Donnerstag , 11.: Die ideale Gattin.
Freitag , 15. : Die Tangoprtnzessin.
Samstag , 16. : Die ideale Gattin.

Wiesbadener

lIcitsplel-tatBr,"'"
«len 9. Mai:

Kinephon
Berliner Hof. Taunusstr. 1.

Oie Welt ohne Männer|
Schwank in 4 Akten.

Paragraph 80, Absatz II
Lustspiel in 3 Akten.

Der Millionen-Onkel
Lustspiel in 4 Akten.
Weib gegen Weib

Sensat.-Drama in 3Akten.

Krieg dem Kriege
Ein Zukunftsbild,

prachtvoll koloriert.
Paragraph 80, A'isatz li

Lustspiel in 3 Akten.
In sämtlichen Theatern j

Einlagen nach Bedarf.
Infolge des grossenAn- j

dr? ges zu den Abend¬
vorstellungen, bittet die j
Direktion um gütige Be¬
rücksichtigung der Nach- j

j mittagsvorstellungen.
Beginn derVorstellungen
im Kinephon und Biophon

Ü Uhr,
im American Biograph

4 Ulir.
An Sonn- u. Feiertagen

in allen Theatern
3 ' Uhr.

I 1094 3969

|uS MlMdchT'AÄ-
t. Odw. Idealer Landaufenthalt.
Freiluftb . Prosp :d.H.Böbm. »?3i

V ljrllUU>>I!k.A.1.i.
HcbainmcKreusel. Tel.4058. fs-20

| per berg.
« 1 1 Morsen Sonntag : 3735
Thalia - Theater

KlrchgasBo 72. Telephon 6137.
Mod.u.größt.Lichtsoielbaus

Heute Samstag
und folgende Tage:

Der neue
Nordische Kunstfilm

Die

Drama in 4 Akten.
Eine Glanzleistung der

Nordisch,Film-Compagnie.
| Zur gefl. Beachtung:

Vom heutigen Tage ab
treten die ermäßigten Som-
mervrcise in Krait u. zwar:
8. Platz 50Pf „ Z.Platz 75Pf.,
I . Platz M. 1.00, Rang S.bis
4. Reihe M. 1.25, Rang
l .NeibeM.1.50. LogcM.1.75.
Außerdem sind Vorzugs¬
karten zu ermäftigte»
Preisen in den Zrgarren-
geschäften von Carl Cassel,
Kirchgasse, u.Guitav Meyer,
Langgasse, zu haben. sai.io

Mittagstisch 60. Abcndtisch 50 Pf.
Speis-Rest. Heienenftr. 24. 8909

u.Arbeit , auch
Teilzahlung,
Otto Müller,

Magdeburg , Lüneburger Str . 19.

Morgen Sonntag:

HIlifMonzert
der Kapelle des Füs.-Regts.
von Gersdorff(Kurhess.)Nr.80,
unt. Leitung ihres Obermusik¬
meisters JK. txOttsclialk.

Anfang4 Ehr. - Eintritt 20 Pfg.

öens Sieiflö

7 Damen, 1 Herr
vollständig neu für Wiesbaden
beute von 7 Uhr ab Konzert

im

RGmilt Idprfsis
Mauritiusplatz . ssm

Straßenbahn . 3963
Am 12: u. 15. Mai wird die

Linie 5 von mittags 12.85 ab
geteilt u. zwar werd. ö. Strecken
Infanteriekaserne — Hauvtvost
bezw. Hauptpost — Erbenbeim
als besondere Linien betrieben.
Auf letzterer Linie find, ^ stün-
diger Verkehr statt.

An genannt. Tagen verkehren
nach d. Südfriedbof keine direk¬
ten Wagen. Der Betrieb nach d.
Südfriedbof wirb durch Umst.
an ö. Friedenstr . bemerkst. Von
1 Ubr mittags ab s. d. Haltest.
Viktoriastr . und Schubertstr. in
beiden Fahrtricht . aufgehoben.

Lurllllus Wiesbulieu.
(Mltgetellt von dem Verkehrsbureau.)

Sonntag , 10 . Mai:
Vormittags ll 1/, Uhr:

Konzertd.Städt.Kurörchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ein feste Burg ist unser
Gott, Choral.

2.UngarischeLustspiel-0uver-
ture Keler-Bdla

3. Cavatine aus der Oper
„Nebucadnezar“ G. Verdi

4. In lauschiger Nacht,
Walzer C. Ziehrer

5. Potpourri aus der Operette
„Mamsel Angot“ P. Lecoeg

6. Wien bleibt Wien, Marsch
J. Schrammel.

Nur bei geeign. Witterung
Mail-coach-Ausflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Militär-Konzert.)

Kapelle des 1. Nass. Feld-
Art.-Reg. Nr. 27 (Oranien).

Leitung : Herr Königl. Ober-
° musikmeister Henrich.
1. Deutschlands Waffenehre,

Marsch H. Blankenburg
2. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer“ F. v. Suppö
3. Loreley-ParaphraseNeswadba
4. Aufzug der Meistersinger

aus der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg“

R. Wagner
5. O schöner Mai, Walzer aus

der Operette „Prinz Methu¬
salem“ J. iStrauss

6. Fantasie aus der
„Der Troubadour“

7. Spielmanns Abschied
Romanze u-
Solo für Trompete

Herr ^8. Schwärmereien, gr°,?L{i
Potpourri H-&

Abends 8 Uhr im gr> (|Abonnements -ü®
(Militär-KonzertF,j.

Kapelle d. 1, Nass- y
Art.-Reg. Nr.27 (ft

g : Herr KönigK^Leitung
musikmeister llew.

1. Unsere Garde, MarW
, fl|£«

2. Ouvertüre zu „GjGirofla“ GE
3. Indroduktion und 0 -

Friedensbotena. R;;vgt,
„Rienzi“ Schmdt-1*pde*4. Solveigs Lied aus ^
Gynt-Suite II -

5. Fantasie aus der
,Der Freischütz“

c -
6. An der schönen b*»

Donau, Walzer *!• pjf17. Verwandte Seelen,
tissement, Solo_iu rjeff
Trompeten. Die
Müller und Tischle“*

W
ii-

8 Potpourri aus „Haĵ d
Die grosse Revue

Montag , 11*
Vormittags

Konzert des Kurt*1 Jjjjl
Orchesters i. d. Koch

Anlage,
Leitung: Herr Kape*

P. Freudenberg' j
1. Ouvertüre zur Op®V

Nachtlager in 6r»
A. ^

2. Marsch und Arie 0
„Die Zauberflöte‘

3. Walzer aus der GP°
„Das süsse Mädel

4. La paloma, spaniê g
nade rmeT̂1

5. Potpourri a. d. yP„
„Der lustige Kriê gtf):

6. Flotte Husaren, ^ ar jlie|)

Nachm. 4
Abonnements- 1*" .

(Militär-Konẑ |
Kapelle des Fus.-^ »jp.
Gersdorff (Kurhes
Leitung : Herr Kgl-

meister E. Gott. ,.,
1. Deutsche Treue,

2. Ouvertüre zur 0?^ '/

3. Frühlings erwacbe 11’ K
Romanze j et .U

4. Fantasie aus 0 , ü ' ,:
„Oberon" C. V &’i

6. Mondnacht auf de ?{

6. Verbotener GeŜ t^
7. Potpourri aus ^ (jtfy

„ Faust*
8. Zwei elsässi v>.

tanze ep
Abends 7 Uhr ^ j

Pest -Abfg > '■
für die Rote Kreu j {j

19i ver< S:
Bunter Abend, des f/von Mitgliedern b*9-/
Theaters. Ba» TOsSetl “
geschmückteng .

Abends
Abonnemen ' * J , c

(Militärisch .;'
Kapelle des
Gersdorff (Ku£‘V0beth%
Leitung : HerrK| l- tts cbmeister E. u 0 f
1. Durch Nacht zu ^ ÄMarsch 0Pe tu
2. Ouvertüre zU .}

„Zigeunerin , 0p„ j

-SÄ4. Am schönen
ich dein, Wal

5. Vorspiel uöC cvjiWrprj
°p . r „Der «

6. An der

Am scnoiic-* - jv" flvj
ich dein,

er,
7. Potpourri aus ^

„The Geisha“ , »
8. American-«“
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